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Erfolge der Sozialdemokratie
Aufgehobene Noiverorbnungen - Sozialdemokratie im Kampfe gegen Sozialreaktion

Für Tarifeecht, gegen Lohnkürzungen

3)ie llasis unter dem K̂ommando Schleichers
. Reichstag hat am gestrigen Freitag den jozialpoliti -

^ en Teil der Papen -Notverordnung vom 4. September mit
Stimmen aller Parteien bei Stimmenthaltung der

Mtschnationalen aufgehoben . Damit ist die Aktion» die die
^ lialdemokratie am 12. September durch den Antrag auf
Gleitung des Volksbegehrens begonnen hat. erfolgreich ab-
« Ichloffen. Das Verdienst , den mit dem sozialpolitischen Teil
J r Notverordnung verbundenen Anschlag auf die soziale »
suchte und die Lebenshaltung der Arbeiter abgewehrt zu
?^ eu , kann in erster Linie die Sozialdemokratie für
'*• in Anspruch nehmen.

®tit diesem Beschlutz des Reichstags verschwindet aber nicht
i "1 die in der Notverordnung vom 4. September enthaltene
^ neralermächtigung für die Regierung , jede ihr zusagende
^ riinderung in der sozialpolitischen Gesetzgebung oorzuneh-

i
'n. sondern es wird auch der Notverordnung vom 5. De¬

rber der Bade » . entzogen . Diese Notverordnung brachte
^ Einbruch in das Tarifrecht , die zwangs -
kifen Lohnkürzungen bei Reuein st ellungen

Arbeitskräften bzw. Verkürzung der Arbeitszeit . Auch
?'kse Bestimmungen , gegen die sich der unmittelbare Wider -

>Nd der Arbeiter sofort in zahlreichen Streikbewegungen
^8erte, sind damit erledigt .
. ^er passive Widerstand , den die Regierung Papen dem so-
aldemokratischen Antrag auf Einleitung des Volksbegehrens

^
'Segensetzte , hat zwar die Beseitigung des sozial-reaktionä -

> " Teils der Notverordnung verzögert , aber nicht verhin -
i können. Das gleiche ist von den Kommunisten zu

e. Auch ihre Haltung war zwiespältig , « n -
i ^hrhaftig und gegen die Interessen der Ar »
i iterklasse gerichtet. Statt das Verlangen der Sozial -
K ^ kratie nach einem Volksbegehren zu unterstütze» , de¬
ppste » es die Kommunisten . Sie lieferte « der Regierung

Pen dadurch erst die Möglichkeit , sich jeder Stellungnahme
,j

"em Bolksbegehrensantrag der Sozialdemokratie zu eut-
Wahrung der Rechte und Interessen der Arbei -

tz
blieb auch in diesem Falle , wie immer , allein der

t»^ !bemokratie überlassen, die durch das Vorgehen auch die
!>t.

^" ^chen Parteien zwang , von der brutalen Form der
" » ion , wie sie das Papenregiment verkörperte, abzuriicken .

lEig . Draht .) Im Reichstag begannBerlin . 9. Dez . _ _ , , , . _ _
vormittags 11 Uhr . eine Dauersitzung. Zunächst wurde

llvertretungsgesetz für den Reichspräsidenten mit verfas-
,^

« »ändernder Mebrl ;eit angenommen . Gegen das Gesetz stimm -
V*|!il,r die Kommunisten und die Deutschnationalen . Das Gesetz
^ ^ im Falle der Verhinderung des Reichspräsidenten
ik^ ,7 ,

^ iiv«rtretung durch den Präsidenten des Reichsgerichts wakir-
wird . Das Gleiche gilt für den Fall einer vorzeitigen

gung der Präsidentschaft bis zur Durchführung der Reu-
£ len.

Vr 5 6ous setzte dann die Beratung der zahlreichen Anträge auf
lcher Veränderung Papenscher Notverordnungen fort .

^ 8c«ialdemokratie svrach der Gewerkschaftsführer Reihuer .
nach , daß die Papenfchen Pläne gescheitert sind . Mehr als

8„ j Arbeiter sollten nach der Absicht Papens in ihrem Lohn
iiark gedrückten Löhne von 26 000 Reichsarbeitern herab-,
werden. Die Sozialdemokratie stelle dem bankerotten

'W *1Dton einen eigenen konstruktiven Plan für Arbeitsbeschaf-
>e^ . Segenüber. Nicht Zerstörung , sondern Stärkung der Masien-
Xẑ .tost sei die Losung . Mit dem Lohnabbau müsiet Schluß ge-

"»erden. Die Entwicklung habe der Sozialdemokratie Recht
Es lei notwendig und möglich , eine Milliarde Reichs-

* ,*. ,»»» Anleibemitteln für Arbeitsbeschaffung herauszubringen ,
sei die gesetzliche Verkürzung der Arbeitszeit erforder -

Vorwürfe machten sich wieder Nationalsozialisten und
tSUn ’^ en , weil sie sich gegetzjseitig die Schuld an dem Schei -

^ "xs Berliner Verkhrsarbeiterstreiks zuschoben . Der deutsche
?"toiler Dr Hugo verteidigte den Kavitalismus . der nur

Sozialdemokraten und Kommunisten an seiner vollen
^htz .j' Ung gehindert sei . Der dcutschnationale Abgeordnete Dr .

"
s-Eichwald wandte sich scharf dagegen, daß der Reichsregie»

Vx. "ie Ermächtigung auf Abänderung der sozialpolitischen Ge»
genommen werde. Die deutsche Sozialpolitik dürfe nicht

. Den Gewerkschaften ausgeliefert werden,
wu , vom Zentrum eineebrachten Gesetzentwurf und damit den
^ /^ 'stonden Entwurf der Sozialdemokratie , der die Aufhebung

Teil » der sozialpolitischen Mahnahmen der Notverord¬

nung vom 24. September fordert , wurde gegen die Stimmen der
Deutschnationalen und der Deutschen Volkspartei angenommen.

Damit hat die Sozialdemokratie in diesem Reichstag
einen ersten bedeutenden Erfolg erzielt.

Es bandelt sich um die Aufhebung der allgemeinen Ermächtigung
der Reichsregierung , zur Abänderung von sozialpolitischen Ge¬
setzen und die Ermächtigung zur Zerschlagung von Tarifen . Dieser
Gesetzentwurf entspricht dem Inhalt des von der Sozialdemokratie
eingeleiteten Volksbegehrens.

Bei den weiteren Abstimmungen ergab sich eine hochpolitische Si¬
tuation . Es lagen sowohl von der Sozialdemokratie wie von den
Kommunisten Anträge ans allgemeine und vollständig» Aufhebung
der Pavenschen Notverordnungen vor. Die Nationalsozialisten
haben bisher sowohl gegenüber dem Reichskanzler Brüning , wie
gegenüber dem Reichskanzler Papen die Anibebung der Notver¬
ordnung durch den Reichstag gefordert. Jetzt machen sie unter
Führung Dr . Frick allerlei parlamentarische Manöver , um zu ver¬
hindern . dah über die Aushebung der Notverordnnnsen eine Ent .
scheidung getroffen würde. Ihre .Taktik lief darauf hinaus , im
Sinne der Tolerierungspolitik für das Kabinett Schleicher der
Reichsregiernng kein« Schwierigkeiten zu machen , sondern di« Ge¬
samtanträge zu den Notverordnungen an den Ausschub zu über¬
weisen . So wurde mit den Stimmen der Nationalsozialisten ein»
schliehlich der bürgerlichen Parteien alle ru den Notverordnungen
gestellten

' Anträge zur Ausschuhberatung überwiesen. Dieses Schick¬
sal ereilte auch den sozialdemokratischen Antrag auf eine Winter¬
beihilfe an die Notleidenden . Der Abgeordnete L ö b e machte dar¬
auf aufmerksam, dah dadurch der sozialdemokratische Antrag auf
Winterbeihilfe in Gefahr sei, nicht mehr erledigt ,u werden, denn
der Antrag müsie ja nach der Beratung im Saushaltsausschub noch
vor Weihnachten im Plenum des Reichstags erledigt werden und
es feien auch Versuche im Gange , eine längere Vertagung des
Reichstags r« erreichen. Er verlangte , dah der Saushaltausschub
sofort zusammentrete und noch vor Weihnachten das Plenum sich
mit dem Antrag beschäftige . Der sozialdemokratische Antrag auf

diraeh im flasiladen

Die Uorginge
Auch Abg Leder nimmt Urlaub

CNB . Wie wir hören, hat der Programmatiker der NSDAP ,
und Vorsitzende des Reichswirtschaftsrates der NSDAP ^ Gottfried
Feder . M . d . R .. Adolf Hitler in einem Brief um einen mebr-

wöchigen Urlaub ersucht . In diesem Brief fragt Feder , ob die ibm
von Gregor Straher eröffnet» Mitteilung über die von Hitler b« .
absichtigte Auflösung der Hauptabteilung IV (Wirtschast) der
NSDAP , und der Ingenieur -technischen Abteilung , deren Leiter
Gottsried Feder ist. als endgültige Mahnahmen anzusehen sei.
Feder weist daraus bin . dah eine Auslösung der Wirtschaftspoliti -
scheu Abteilung als Verzicht der NSDAP , auf ihr wichtigstes
Eegeuwartsziel . . .Arbeit und Brot "

, angesehen würde. Hieraus
sei eine so ungeheure Abwanderung der sehnlichst auf Besierung
der Wirtschastslage hoffenden Wählermasien zu besorgen , dah da¬
durch die Stohkraft der NSDAP , gefährdet erscheine .

Gregor Straper über die NSDAP
Lin Brief an Witter

Di« „Frankfurter Zeitung " veröffentlicht Einzelheiten über das
Schreiben Strahers an Hitler . Danach teilte Straher

^
seinem

Parteiführer mit . dah er seine sämtlichen Parteiämter
niederlege , und dah er auch sein Reichstagsmandat zur Ver¬
fügung stelle . Seinen Austritt aus der Partei habe Straher jedoch
nicht vollzogen.

Für seinen Entschlnh führt Straher in diesem Schreiben mehrere
Gründe an . Er betonte , dah er in seiner Eigenschaft als Reichs¬
organisationsleiter aus Schwierigkeiten gestoben sei, die auf Ein -
kliisie zurück,nkühren seien , die von der Obersten Leitung der
NSDAP , ansgingen . Er fllbrte weiter aus , dah er mit der staats¬
politischen Grundlinie der nationalsozialistischen Politik nicht mehr
übereinstimme . Straher erkläre sich in seinem Brief auch erneut
als ein Gegner der radikalen Richtung in der NS .DAP ..
di« die Anwendung der Gewalt fordere. Gregor Straher

Winterbeihtlke und einige andere derartige Anträ «« wurden de«
Hausbaltausschuh überwiese«, besten kommunistischer Vorsitzender
bat nun die Aufgabe, für beschleunigte Erledigung des sozialdemo¬
kratischen Antrags , u sorgen.

Eine lebhafte Debatte entspann sich dann über die ' Hilssmatz
nahmen für die Hinterbliebenen der Opfer der Explosionskata -
strophe im J .G. Werk Premnitz . Die Kommunisten beantragten
unter anderem eine Rente von 200 Mark monatlich für jeden Fall ,
die Sozialdemokratie beantragte eine Summe von 25 000 Mark
und Beschleunigung des Rentenverfahrens durch die Versicherungs-
träger ^ Selbstverständlich machte der kommunistische Redner für
dieses Unglück die Sozialdemokraten verantwortlich . Der sozial¬
demokratische Abgeordnete Ebert führte den kommunistischen
Schiwätzer unter stürmischem Beifall der Fraktion , aber auch unter
allgemeiner Aufmerksamkeit des Hauses glänzend ab . Er verlangte
eine eingehende Untersuchung des Betriebes und die etwaige La¬
gerung von Ervlosivstoffen und forderte eine Neuregelung des
Lehrlingswesens zwischen den Tarifträgern . Die Antreibereien
und die Anwendung übersteigerter Rationalisierungsmethoden
seien nur möglich, weil der kommunistische Putlchismus die Ge¬
werkschaften schwäche

Der kommunistische Antrag wurde mit den Stimmen der Natio¬
nalsozialisten , Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen
unter Ablehnung der Forderung , dah der Betrieb bis zum Ab¬
schluß der Untersuchung gsschlosten werden soll. Rechtliche Folgen
wird übrigens die Annahme des Antrags nicht haben , da das Par¬
lament die Firma nicht zur Zahlung von Entschädigungen zwin-
gen kann. Der sozialdemokratische Antrag wurde dem sozial-poli¬
tischen Ausschuß überwiesen. . ^ ^

Abgeordneter Löbe lSo « .) beantragte , als die zweite und dritte
Beratung der Amnestieentwürfe ausgerufen wurde , die Unter¬
brechung der Sitzung auf eine halbe Stund «, weil zu Abände¬
rungsanträgen Stellung genommen werden müsie . Das Haus be¬
schloß dementsprechend. . . . _ .. . ..

Es handelt sich um einen Zentrumsantrag , der die Hochstgretzze
der vollkommen zu erlasienden Strafe von fünf Jahren auf zwei
Jabre herabgesetzt wisien will . Ferner soll von der Amnestie aus -

in der NSDAP.
stelle sich auf den Standpunkt , dah es auch in der Sozialdemokratie
und in anderen demokratischen Parteien aufbauwillige Kräfte
gebe , die man nicht zurückstohrn und nicht vergewaltig «« dürfe.
Straher betone ferner , daß die Nationalsozialistische Partei nicht
mit den von der Parteipropaganda immer wieder ausgesprochenen
weltanschaulichen Idealen Abereinstimme.

Slrafters Oemüston angenommen
ERB . Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet , ist die na -

tionalsozialistische Reichstagssraktion nach der Vertagung des

Reichstags noch zu einer Sitzung im Hause des Reichstagspraii »

denten berufen worden. Von nationalsozialistischer Seite wird er¬
klärt . daß diese Sitzung nur den Zweck haben soll , der Fraktion
die Angelegenheit Straher und den Standpunkt der Parteiführung
hierzu bekanntzugeben. Es wird bestätigt, dah Straher feine Par¬
teiämter , also vor allem den Posten des Reichspropagandaleiters .
zur Verfügung gestellt bat . Dagegen steht in dieser Mitteilung
nichts über die ibm zugeschriebene Absicht , das Reichstagsmandar
niederzulegen. Der Rücktritt Straßers von den Parteiamtern wird
von Adolf Hitler angenommen werden.

Man tzofft aut Zeitgewinn
ERB . Berlin , 9 . Dez . Im Reichstag interessierte man sich beuie

für die Vorgänge innerhalb der NSDAP . Sie bildeten das
Hauvtgesvrächstbema . hinter dem sogar das Jnteresie an der poli¬
tisch außerordentlich bedeutungsvollen Amnestiefrage zurücktrat
Soweit die Dinge über Straher und Feder hinausreichen , hoff !
man augenscheinlich , sie bei Zeitgewinn ausgleichen zu können
In politischen Kreisen diskutiert man natürlich auch lebhaft die
Gründe , die für die Haltung Gregor Strahers maßgebend gewe¬
sen sind . Im Vordergründe steht dabei offensichtlich wohl die grund¬
sätzliche Frage ob die NSDAP , sich an der Regierungsführung be¬
teiligen soll oder nicht . Straßer ist hierzu immek positiv eingestellt
gewesen . Dah die Entwicklung im Widerspruch zu dieser Anschau¬
ung verlaufen ist, scheint seine Entschließungen reif gemacht zu
haben.

i
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geschlossen werden Hochverrat, der bei der Reichswehr oder Polizei
begangen wird , also die Zeisetzungstätigkeit , und alle Taten , di«
von Rohheit anderer Gesinnung oder Gewinnsucht zeugen .

Nach der Wiedereröffnung der Sitzung erklärte der deutschnatio¬
nale Abg. Gok, dab seine Partei diese Amnestie einer schwarz-rot«
braunen Parteikonstellation ablekm « . Der Kommunist Koska
sprach die Zustimmung seiner Fraktion zur Amnestievorlage aus ,
obwohl dies« den kommunistischen Wünschen nicht weit entgegen¬
komme .

Der Sozialdemokrat Dr , Marum sagte, dab di« Sozialdemokra¬
tie nur mit Unbehagen an die Amnestie herantrete . Durch die
häufige Amnestie werde der politische Terror , der politische Mord
und die Verleumdung von Männern und Frauen des öffentlichen
Lebens begünstigt . Dennoch sei die Amnestie notwendig angesichts
der Blut - und Schreckensurteile der letzten Monate . Bei manchen
Richtern fei Voreingenommenheit aus ihrer Klassenherkunft vor¬
handen . Man brauche nur auf den Unterschied der Behandlung
von Hochverrätern rechts und links hinzuweisen. Die Sozial¬
demokratie werde gegen den Zentrumsantrag stimmen, der die¬
jenigen aus der Amnestie ausnehme , die Zersetzungsarbeit in der
Reichswehr und in der Polizei betrieben hätten . Obwohl die So »
zialdemockratie diese Zersetzungsarbeit in den Organisationen der
Staatswaffen verurteil « , sehe sie nicht ein , warum diese Täter von
der Amnestie ausgeschlossen werden sollen.

Der nationalstyialistische Abgeordnete Frank versucht « durch
wüste Ausfälle gegen die Sozialdemokratie Sturmszenen bervor-
»urufen . Es gelang ihm aber nicht . Sein « Verkündigung , dab
die Nationalsozialisten in einigen Wochen die Macht antreten wür¬
den. entfachte stürmisches Gelächter. Wiederholt kam es während
seiner Rede zu beinah« handgreiflichen Auseinandersetzungen zwi¬
lchen Deutschnationalen und Nationalsozialisten . Di« National¬
sozialisten nannten z. B . die deutschnationalen Zeitungen Juden -
vress« .

Das Amnesticgesetz wurde mit 395 gegen ,
111 Stimmen bei vier

Enthaltungen angenommen. Es hat die verfasiungsändernde
Mehrheit erhalten

Der Staatssekretär Planck von der Reichskanzlei gab für die Re¬
gierung die Erklärung ah , dab sie bereit sei, als Winterbeihilfe
Mabnabmen zu treffen , soweit die finanzielle Lage des Reichs es
zulasie. Die Regierung werde sich bemühen, im Ausschub ru einer
Verständigung mit den Parteien des Hauses »u kommen . Reichs¬
tags -Vizepräsident Esser schlägt nun die Vertagung des Reichstags
vor mit der Maßgabe , dem Präsidenten di« Ermächtigung zu er¬
teilen . dem Reichstag im Einvernehmen mit dem Aeltestenaus»
schub einzuberufen . Der sozialdemokratische Abg. L ii b e bezeichnet «
die Mitteilungen des Staatssekretärs als so unbestimmt, dab d«r
Reichstag sich sein Mitbestimmungsrecht nicht nehmen lasten dürfe.
Er beantragte , dab der Sausbaltausschuh und der sozialvolitische
Ausschuß noch am Samstag die sozialdemokratischen Anträge auf
Wiuterbeihils « beraten sollte. Di« dritte Lesung könne dann in
einer Sitzung des Reichstags am Montag vorgenommen werden.
Also beantrage die Sozialdemokratie , am kommenden Montag ein«
Reichstagssitzung stattfinden »u lasten mit der Tagesordnung :
1. bis ». L- sung der Winterbeibilfe . 2. Entgegennahme «mer Er¬
klärung der Reichsregierung . Di« Reichsregierung werd« wohl
nun in der Lage sein , ibr Programm vorzulegen. Löbe knüpft«
daran die Bemerkung, dah die Reichsregierun« sich in den letzten
Tagen im Reichstag durch einen Mann habe vertreten lassen , der
in den Verhandlungen des Staatsgerichtshofes in Leipzig ein«
Roll« gespielt habe, di« ihn nicht geeignet erscheinen laste, die
Reichsregierung vor dem Parlament zu vertreten . Es handle sich
um den Ministeriawirektor Eottheiner im Reichsministerium des
Innern , der dem preutzrschen Ministerpräsidenten Otto Braun dre
üble und unwahr « Bemerkung angehängt hat , dieser habe sich bei
der Amtsenthebung sofort erkundigt , ob auch sein Gehalt werter-
gezahlt werde. Der kommunistische Abgeordnete Torgler schloh sich
dem sozialdemokratischen Antrag auf Stattsinden einer Plenar¬
sitzung am Montag an . Auf die Abstimmung war man sehr ge-
spannt , weil sie zeigen muhte, ob die Nationalsozialisten sich schon
vollkommen als Regierungspartei fühlten .

In der Tat find sie vollkommen in di« Regierungsfront einge-
lchwenkt . Sie stimmten mit den Parteien der Mitte gegen « ine
Reichstagssttznng am Montag . Sie wollen weder eine Erklärung
der Reichsregicrung . noch Beratung der Winterbeibilfe vor Weib-
nachten. Im Gegenteil , sie sorgen für eine mindestens mehr¬
wöchig« Reichstagspaus« , um so die von ihnen tolerierten und
unterstützten Regierung jede Verlegenheit »u ersparen . Dre Reichs¬
regierung Schleicher arbeitet unter stiller Teilhaberschaft der Na¬
tionalsozialisten . Vizepräsident Esser schlob gegen 8n Uhr die
Sitzung.

Zur Arbeitsbeschaffung
„Nur Immer langsam voran . .

Reichskommistar für Arbeitsbeschaffung Dr . « ereke
gab dem Berliner Vertreter der „Hamburger Nachrichten - in einer
Unterredung einige Erklärungen über das Problem der Arbeits¬
beschaffung . Dr . Gereke wies « . a . darauf hin . dah der Grundsatz
der öffentlichen Arbeitsbeschaffung da, wesentlich « Kennzeichen des
neue» Rrgirrungskurses sei. Es liege in der Natur der Ding «,
dah das Reichskommistariat als Organismus nicht von heute auf
morgen aufgrbaut werden könne .

Der entscheidende Ausgangspunkt für weiter « lleberlegun -
gen und Mahnahmen auf dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung sei
di« Anerkennung der Notwendigkeit der Kreditausweitong
für dir Arbeitsbeschaifung durch die Reichsregierun «. Da die Gr-
« einden Anleihrverpflichtungen aber nur im Rahmen de, normal
Tragbaren Lbernehmr« könnte«, so benötigte« st« nur lau « ,
s r i st i g « Anleihen mit einer Laufzeit von zeb» bi» zwanzig Jah¬
ren . Die Reichsbank aber könne nur kurzfristig« Kredit « gewähren.
Dir sich aus dieser terminmähigen Ungleichheit ergebenden Schwie¬
rigkeit«« seien noch nicht überwunden . Allem Anschein «ach werde
man dir Zwischenschaltung ein«« bankmähigen Konsor -
t i n m » wählen , da» aus der « inen Seite den Kommunen « inen
langfristigen Kredit gibt und sich auf der andere» Seite der
Rrichsbank nur kurzfristig verschuldet .

Zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten kam e» in
Spandau zu einer schweren Schieherei, bei der drei Personen ver¬
letzt wurden .

*

WTB . Madrid , 9 . Dez . Wie gemeldet, haben die Tortes « in Ge¬
setz verabschiedet, durch das die in die Aufstandsbewegung vom
10. August verwickelten Grundbesitzer zugunsten der Agrarreform
enteignet werden sollen . Es bandelt sich um insgesamt 3582 auf
156 Personen verteilte Landhäuser .

*

Wie „Echo de Paris " aus Genf meldet , soll Norman Davi » sei¬
nen Plan einer vertag »«« der Abrüstungskonferenz angesichts der
französischen Einwendungen fallen gelosten haben.

*
Dir englische Regierung beabsichtigt, eine dritte Not« an Ame¬

rika zu richten, in der die Zahlung der Dezember-Rat « tu Gold
angekündigt « lrd.

*
Laut „Petit Parisien " erklärte Herriot , er wäre zur Zahlung

der D» z«mb«r -Rate bereit unter der Bedingung , dah ausdrückliche
Ivrbshal : .; uiu> ernst« Garantien daran geknüpft werden.

Ms Amnestie
SPD . Berlin , 9. Dez . ( Eig . Draht . ) Die vom Reichstag be¬

schlossene Amnestie ist die weitgehendste, die bisher nach 1918 ge¬
währt worden ist . Grundlätzlich ausgeschlossen sind nur Verbrechen
gegen das Leben, wenn dabei ein Mensch getötet oder verletzt wor¬
den ist, gemeingefährliche Verbrechen mit Todesiolge , Landesver¬
rat und Verrat militärischer Geheimnisse. wenn die Tat aus Eigen¬
nutz begangen worden ist , Verbrechen gegen das Svrengstofsgeietz.
Verbrechen des schweren Raubes und hochverräterische Unterneh¬
mungen , die darauf abzielen , Reichswehr und Polizei zu »ersetzen

Im übrigen wird Straffreiheit gewährt für Straftaten , die aus
politischen Beweggründen oder aus Anlah wirtschaftsvolitischer
Kämpfe , zum Beispiel Berliner Verkehrsstreik, ergangen sind , fer¬
ner für Straftaten , die infolge wirtschaftlicher Not des Täters
oder ferner Angehörigen , insbesondere infolge Arbeitslosigkeit ver¬
übt worden sind . Bei Straftaten aus wirtschaftlicher Rot muh
allerdings als Voraussetzung vorliegen , dah der Täter entweder
gar nicht oder nur mit Geldstrafe oder Freiheitsstrafe von insge¬
samt höchstens drei Monaten vorbestraft ist. Außerdem muh die
weitere Voraussetzung erfüllt sein , dah dre Strafe , di« erlösten
werden soll, entweder eine Geldstrafe oder eine Freiheitsstrafe von
nicht mehr als sechs Monaten ist.

Straffreiheit bei politischen Straftaten unterliegt wesentlich ge¬
ringeren Einschränkungen. Zwar hat der Reichstag davon ab¬
gesehen , eine Totalamnestie zu beschlieben , das heißt, alle in dielen
Fällen ausgesprochenen Strafen ganz zu erlasten. Der Straferlaß
richtet sich vielmehr nach der Höbe der Strafe . Vollständig erlösten
werden Strafen , wenn sie in Geldstrafen oder Freiheitsstrafen bis
zu fünf Jahren allein oder nebeneinander besteben Ist vom Ge¬
richt eine höhere Strafe ausgesprochen. Io wird sie höchstens um
fünf Jahre gemildert , die dann verbleibende Reststrafe wird auf
die Hälfte herabgesetzt . Dabei tritt an die Stelle von Zuchthaus die
entsprechende Gefängnisstrafe . Wer zum Beispiel wegen eines poli¬
tischen Verbrechens zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt worden ist.
hat nur noch zweieinhalb Jahre Gefängnis zu oerbühen . Hat er
schon einen Teil der Strafe oerbüht . so wird dieser Teil von der
noch zu verbüßenden Strafe abgezogen .

Unter das Gesetz über Straffreiheit fallen aber nicht nur die

Strafen , die von Gerichten bereits verhängt worden sind , iondek"

auch Strafverfahren , die entweder erst eingeleitet oder noch nw
rechtskräftig abgeurteilt worden sind , auher den Straftaten .
denen ein Strafverfahren überhaupt noch nicht in Gang gekoinmk»
ist. Strafverfahren , die wegen einer Straftat aus wirtschaftu»» -
Rot eingeleitet sind , werden eingestellt, wenn nach Auffassung »v
Gerichts der Täter keine schwerere Strafe als Geldstrafe oder 8*c '
beitsstrasen bis zu 6 Monaten zu erwarten bat . Auch in die >c^
Falle darf der Täter nur mit Geldstrafe oder Freiheitsstrafen oee
Freiheitsstrafen von insgesamt höchstens drei Monaten vorbcstra
sein . Das Verfahren wegen politischer Straftaten wird eingestcm
wenn keine schwerere Strafe als Geldstrafe oder Freiheitsstrafe f '
zu fünf Jahren zu erwarten steht Ist eine ichwerere Strafe »"
erwarten . Io wird das Verfahren zunächst fortgesetzt , d . h der Toi«-
wird abgeurteilt . Das Gericht darf aber keine schwerere Str ^ '
verhängen , als bei Anwendung der Straffreiheitsbeftimmunge "
kür bereits abgeurteilte Straftaten übrig bleiben würde . In Mi»
oben gezeigten Beispiel darf also der Täter nicht zu zehn Job " "
Zuchthaus , sondern nur »u 2 % Jahren Gefängnis verurte»
werden.

Die Straffreiheit in allen Fällen erstreckt sich nur auf Straftat «"'
die vor dem 1 . Dezember 1932 begangen worden sind Darüber .
ein Täter unter die Amnestie fällt , entscheiden die Gerichte. 31*
die Tat noch nicht abgeurteilt , muh ein Antrag auf Einstellu""
des anhängigen Verfahrens beim zuständigen Gericht gestellt wer '
den. Gegen die Entscheidung findet sofortige Beschwerde statt . 3.

"
Prioatbeleidigungssachen . ». B . Beleidigungsvrozesien , werden, "» ,
Kosten des Verfahrens niedergeschlagen Die dem Privatklaa "
und dem Beschuldigten erwachsenden notwendigen Auslagen
das Gericht angemessen verteilen oder einem von ihnen ganz am'
erlegen. ,

Die Amnestie ist erwachsen aus dem Gedanken der ungeheure » |
wirtschaftlichen Rot im deutschen Volk, um unieren zerrüttete»
politischen Verhältnissen Rechnung zu tragen . Gelingt es auf be>
den Gebieten alsbald zu besseren Verhältnisien zu kommen . daN"
ist der schwere Eingriff in die Strafrechtspflege , den sie darsteu "
hinreichend gerechtfertigt.

Kundgebung des kffabunües
Neue Wetchenftellung gelorüert

Der Allgemeine freie Angestelltenbund beschloß folgende Kund¬
gebung :

Die Rot der deutschen Angestellten bat die Grenze des Erträg¬
lichen längst überschritten. Roch nie war das Heer der Arbeitslokeu
und Kurzarbeiter unter den Angestellten so groß, noch nie waren
die Gehälter so unerhört gedrückt, noch nie die scyiale und rechtliche
Lage dieser volkswirtschaftlich so bedeutsamen Schicht der Erwerbs¬
tätigen in solchem Maße erschüttert wie heute. Während in frühe¬
ren Wirtschaftskrisen die Angestellten »u jenen Gruppen fester Ein¬
kommensbezieher gehörten, deren Kaufkraft mit dazu beitrug , die
Wirtschaft wieder in Gang zu bringen , bat diesmal die Zerstörung
der Angestellteneinkommen krisenverschärfend gewirkt.

Die Regierung Paveu bat mit ihrer Juninotverordnung die
Politik der Schrumpfung geradezu verhängnisvoll gesteigert. Der
Asabund hat von Anfang an auf die ökonomische Sinnlosigkeit
der Septembernotverordnung bingewiesen. Ihre Erfolglosigkeit
tritt heut« klar zutage. Die Steuergutscheine haben keinerlei Be¬
lebung des Arbeitsmarkts gebracht. Kaum ein Angestellter ist wie¬
der in Arbeit gekommen . Masienkauskrast und Einzelbandelsum -
sätze sind weiter rückgängig. Die Blankovollmacht aber , die sich die
Regierung „Zur Verbilligung und Vereinfachung der sozialen Ein -
richtungen" bat geben lasien, wirkt als ständige Quelle sozialer und
politischer Beunruhigung .

Die für diese Wirtschaftserveriment « und unsozialen Maß¬
nahmen verantwortliche Regierung Paven wurde von dem em¬
pörten Volke gestürzt. Das Kabinett Schleicher setzt sich aus den¬
selben politischen und wirtschaftlichen Kräften zusammen. Die
freien Angestelltonverbände behalten ihre Kamvfftellung gegen
jede Reaktion . Die Regierung irrt , wenn sie glaubt , di« Gewerk¬
schaften einer Politik dienstbar machen »u können, di« letzten Endes
der Machtstellung des Monopolkapitalismus dient . Der Asabund
wird nicht ablasien , von jeder Regierung die Maßnahmen zu for¬
dern . die der Ueberwindung der Lebensnot der Angestellten dienen
und im wohlverstandenen Jnteresie der Nation liegen. Die Regie¬
rung Schleicher muß aber ihre oft betonte soziale Gesinnung erst
durch Taten beweisen.

Der Versuch , dem Millioncnheer der Erwerbslosen Arbeit
Belebung der privaten Unternehmerinitiative zu schassen, ist
scheitert . Nur der planmäßige Einsatz aller verfügbaren M >t^
zur Arbeitsbeschaffung durch die öffentliche Hand verlvricht ***"
Belebung des Arbeitsmarktes . Gegen jene Pläne , die bisher
dem neuen Reichskommisiar für Arbeitsbeschaffung verfolgt wurdet
müsien die stärksten Bedenken geltend gemacht werden. Der W
bunv fordert , daß endlich auch alle bürokratischen Hindernisi« Wf
geräumt werden, die bisher der öffentlichen Arbeitsbeschaffung
gegenstanden, verlangt aber auch , daß sich die Finanzierung int
Rahmen der von der Reichsbank verfolgten Währungroolitik b""

Die Reichsvolitik darf nicht , um an ein Wort des Reichkanzle ^
von Schleicher zu erinnern , dazu dienen, „überlebte Wirtschaft
formen und überalterte Besitzoerhältnisie" künstlich aufrecht zu f
batten . Ein völliger Kurswechsel in der Zoll - und Agr -rrn"
ist unerläßlich . Die Angestellten und Arbeiter der Ervortindu
dürfen nicht den überkommenen Befitzverbältnisien Ostelbiens -
opfert werden. Darüber hinaus hält der Asabund nach wie " t
daran fest, dab eine dauernde Ueberwindung der Krisen den
des heutigen Wirtschaftssystems zur Voraussetzung bat.

Es genügt nicht, die Septembernotverordnung aufzuheben.
mehr muß die Politik der Schrumpfung abgelöst werden durch
Steigerung der Lebenshaltung der Angestellten und der übris/ "

erwerbstätigen Volksschichten . Dazu fordert der Asabund - na»"
begründet in einer besonderen Denkschrift — die Hebung des 58* ,einkommens und die Wiederherstellung der Angestelltenrechte. W
besondere in der Angestellten- und Arbeitslosenversicherung. .,

Die Waffe der Verbindlichkeitserklärung darf nicht ctrtfe1*
seg«n die Arbeitnehmer gerichtet werden, sondern muß dazu
die Tarifunwilligkeit tn Arbeitgeberkreisen zu brechen Kurzarb*'
darf nicht dazu mißbraucht werden, den Abbau der Gehälter »u
schärfen . Nur eine ArbritszeitverkLrzuug auf gesetzlicher Grunds
in Verbindung mit dem Einstellungszwang wird zu einer
lastung des Arbeitsmarktes führen . .

Der Asabund ist sich bewußt, daß sein Kamps um Schicksal <
Leben der Angestellten dem wohlverstandenen Jnteresie von ß? .
und Volk und dem Ausstieg der deutschen Wirtschaft dienen

Provokation - er Armut
Di« das Wort von der „Anpassung an die Armut der Nation "

erfunden haben, gehören zu der Gesellschaftsklasse , die sich bestimmt
nicht an die Armut der Nation anvaßt . Die Predigten vom Segen
der Armut und von der Notwendigkeit sich einzuschränken sind im¬
mer noch von Leuten ausgegongen , die Armut niemals kennen ge¬
lernt haben . Angevaßt wird immer unten nicht oben, und die An¬
passung an die Armut der Nation besagt nichts anderes , als daß
wer arm ist noch ärmer werden soll. Eine stumpfsinnige und herz¬
los« Dureaukratie hilft bei der Durchführung der Herrenvrediüt
von der Anpassung an di« Armut der Nation .

Ein Arbeitsloser in Darmstadt , der bisher 11,95 Mark Wobl -
fabrtsunterftützung erhielt , bekam das folgende Schreiben des
Städtischen Wohlfahrtsamtes »ugefandt :

„Ihre Unterstützung wird mit Wirkung vom 39. November 1932
auf wöchentlich 11,50 Mark festgesetzt. Di« Kürzung erfolgt um
den Betrag , den Sie als Gebühr für Ihr Radio aufwenden müssen .
Gegen diese Verfügung steht Ihnen der Einspruch ,u. der bei uns
binnen zwei Wochen nach Zustellung dieses Schreibens einzulegen
ist."

Das ist bewußt böbnende Grausamkeit gegen die Armut ! Der
Arme soll nichts haben als feine nackte Elisten ». Er toll empfinden,
daß er arm ist , er soll keine Freude haben ! Der Arbeitslose , der es
wagt , noch Rundfunk zu hören, muß ihn ausgeben, sonst — Kür ,
zung der Unterstützung! Grau und freudlos soll sein Leben sein !
Die Bureaukratie predigt ihm : Tue alles von dir . du hast noch et¬
was , du versuchst dir noch Freude »u bereiten ? Wir werden dir
schon beibringen , dab du arm bist und abhängig von uns !

Bei dieser Handhabung wird die Wohlsahrtsunterstützung zu
einem Instrument der Schikane und der Quälerei gegen die Ar¬
mut.

„Dieser Unterstützungsabbau von 15 Pfg . pro Woche , dieser be¬
hördliche Zwang zum kulturellen Verzicht, — das ist die Anpassung
an die Armut der Nation , von der wir so oft die Herren in
Deutschland reden hören !

vökkerbimd
MandschureikouslUt wieder verlegt

Genf. 9. Dez . ( Eig Draht . ) Trotz aller Reden der Vertreter
nerer Staaten hatte die Bölkerbungsvollversammlung am
»or ben Drohungen Japans und der ausweichenden Taktik z.t,
Großmächte sich in das übliche Verfahren zurückgezogen . »,»1

* « i
ben und Anträge wurden dem Neunzehnerausschuß überwiese" . ,
Vorschläge für eine Lösung im Mandschureikonflikt im Sinn «
Verständigung zwischen den Parteien ausarbeiten und der "
Versammlung baldigst überreichen soll.

Beschwerde der deutsche« Minderheit über di« polaifA*

Agrarreform
WTB . Genf, 9. De». Der Völkerbundsrat trat Freitag

taa zu einer öffentlichen Sitzung zusammen, um erneut zu den
schieden«« Petitionen der deutschen Miuderbeit über die
düng der polnischen Agrarreform zu ungunsten der deutsche"
derbeit in Posen und Pommerellen Stellung zu nehme«. „ - bin

*'
Reichsaubenminister v. Neurath legte die deutsche Stellung » ^

ru der Angelegenheit dar , die dem Minderbeitsschutzverfabk*
solchem, anbaften . Er betonte hierbei die Verbundenheit der^ ^
lchen Minderheit mit dem Grund und Boden und ihr«
um die Kultur der dortigen Gegend. Nach dem im
zwischen Deutschland und Polen abgeschlossenen Liquidan " ge¬
kommen sei es den polnischen Behörden tatsächlich gelung*»^
der Agrarreform eine Waffe gegen die deutsche Minder " \
machen . Es müsse verlangt we .den. dab auch das dem **": (U*
Minderheitsangehörigen gegenüber begangene Unrecht mieo^
geglichen werde.

Der neue Generalsekretär des Völkerbünde» . ^
In der völkerbundsverfammlung wurde zum Abschluß "Ä Hl

12 gegen eine Stimme bei einer Enthaltung die <£*"* „* 1. jffif
Franzosen Awenol zum Generalsekretär des Völkerbund» "
1933 getätigt und der ausscheidende Generalsekretär fj
Drummend mit der Feststellung beehrt , daß er sich

"

macht habe um den Völkerbund und den Frieden . . § « >"
im Verfammlungssaal ausgehängt werden.
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Die Önnglidihcit dev KonkovSaisgeketze
Zu der Schlußabstimmung über die Kirchenverträge wird uns

aus dem Landtag geschrieben :
Wie aus dem Landtagsbericht zu ersehen ist , wurden die Kirchen -

ucriräge mit 44 gegen 42 Stimmen angenommen . Der Haushalts -
aus .chuh hatte auch beantragt , die beiden Gesetze für dringlich zu
erklären . Wird ein Gesetz für dringlich erklärt , so tritt es soiort
>u Kraft . Wird die Dringlichkeit abgeiebnt . so tritt bas Gesetz erst
nach Ablauf von 3 Monaten in Wirksamkeit . Die Dringlichkeit ist
ausgesprochen , wenn drei Viertel der Mitglieder des Dauses an¬
wesend sind und zwei Drittel dieser Mitglieder der Dringlichkeit
iustimmen . Die Abstimmung über die Dringlichkeit der Konkordats -
Ue.etze m der gestrigen Landtagssitzung war nun folgende :

Anwesend waren 86 Abgeordnete . Hiervon stimmten 44 für die
Drindlichkeit , 27 dagegen , 15 enthielten sich der Stimme ( Deutsch -
Uationale , Evangelischer Volksdienst und Nationalsozialisten ) .
Während in Württemberg die Stimmenthalter zu den Neinsagern
a«zi. blt werden , werden , diese in Baden zwar bei der Feststellung
der Anwesenheit von drei Viertel der Mitglieder des Sauses mrt -
aezählt . nicht jedoch bei Feststellung des Abstimmungsergebnisses
überhaupt . Effektiv haben also 71 Abgeordnete abgestimmt , die
Dreiviertelzahl der Abgeordneten . 86 , wäre aber auch dadurch schon
" reicht gewesen . Mit Ja stimmten 44, mit Nein 27. Die nötige
Zweidrittelmehrheit beträgt 48. Es fehlen also dem Zentrum und
der Deutschen Volkspartei immer noch 4 Stimmen »u dieser Zwei¬
drittelmehrheit .

Die Gegner der Dringlichkeit hatten 6 Stimmen mehr , als zur
Ablehnung der Dringlichkeit notwendig waren . Es steht al ' o fest.
d»b die Dringlichkeit der Bertragsgefetze durch den Landtag abge -
l' bnt ist. Die offizielle Feststellung dieses Abstimmungsergebnisses
dat , wie der Landtagsvräsidcnt mitteilte , die Staatsregierung zu
Hessen . So sehr es ihr schwer fallen dürfte , sie wird nicht anders
können als bekannt zu geben , dah der Landtag die Dringlichkeit
der Gesetze abgelehnt hat . und dah diese somit erst in 3 Monaten
'n Kraft treten . Das Zentrum muh sich also die Freude versagen ,
der Kurie als Weihnachtsgeschenk das Konkordat auf den Sl . Stuhl
iu legen . Es muh zuwarten , etwa bis zur Karnevalszeit !

vorked « untzen

für WechnachlseLpreVguwerkehv
Zur Bewältigung des diesjährigen Weihnachtserorehgutsver -

jebrs hat die Reichsbahndireltion Karlsruhe wieder umfassende
Vorkehrungen getroffen . In den regelmähig verkehrenden Zügen
kaufen zur Aufnahme der Ervrehgutsendungen besondere Gepäck¬
wagen , auherdem verkehren vom 18 . bis 23. Dezember von Stutt¬
gart nach Köln und Frankfurt a . M . besondere Erprehgutzüge , aus
die auch die besonderen Ervrehgutwagen von Freiburg gebracht
werden Die Güter treffen bereits am folgenden Morgen . Stunde 7
ln Frankfurt a . M . und Stunde 8 in Köln ein und werden am
gleichen Vormittag noch zugestellt . Nähere Auskunft erteilen die
^ ahnhöfe . Wegen des grohen Andrangs in den späten Abendstun -

wird zur raschen Abfertigung empfohlen , tunlichst schon in den
Aormittags - und frühen Nachmittagsstunden aufzuliefern . Aus die
Notwendigkeit einer ordnungsgemähen Verpackung wird aufmerk¬
sam gemacht . Die Anschrift muh dauerhaft angebracht sein und soll
?uch eingelegt werden , damit beim Fehlen der äußeren Anschrift

l g >e Hingehörigkeit unzweifelhaft festgestellt werden kann .

Kus dem Landtag
0 $>3 . Karlsruhe , 9 . Dez . Der Saushaltsausschuh beantragt , der
Landtag wolle die vom Staatsministerium in der Zeit vom
l Aprli 1932 bis 30. September 1932 bewilligten auhervlanmähi -
gen Ausgaben in Höbe von 1 660 972 Mark nachträglich genehmigen .

^ Neue Eingänge im Landtag . Zur Frage der Forterhebung und
Erhöhung der badischen Fleischsteuer hat der Bezirksverein Baden
M Deutschen Fleiicheroerband eine Eingabe an den Landtag ge¬
achtet . — Der Landesverband der Polizeibeamten Badens ist
Hetzen der Kürzung der Stellenzulagen und ihrer Auswirkung auf
0t* Beamten des staatlichen Sicherheitsdienstes mit einer Eingabe
°n den Landtag herangetreten .

[ WksicirtediaflHcilicg

öev Skandal an dev Bevlinev Seireidevörle
jl* io weit gediehen , dah sich der Reichslandwirtschaftsminister , also
: ’n vrcminenter Vertreter der Landwirtschaft , gezwungen sieht ,
Mz energisch davor zu warnen , das Sviel an der Börse sortzu -
l°tzen. Es ist kein Wunder , dah der Reichslandwirtichaftsminister
?!ltzesichts des Verlaufs seiner Stützungsaktion am Getreidemarkt
J e Geduld verliert . Zeigt sich doch tagtäglich , dah die Absicht der
Mierung . den Eetreidevreis zu ballen , gerade von der Landwirt -
M t aus Profitsucht sabotiert wird . Ist es den halbamtlichen
^ Utzungsstellen gelungen , an einem Tag den Preis nach oben
J * treiben , dann kommen totsicher am folgenden Tag . schon lange
oi der Börse , die Angebote aus der Erohlandwirtschaft , die daran

^ " itieren möchten und die Böriennotierungen stark unterbieten .
" ergibt sich eine tolle Preisschaukel . Die Regierung steckt Geld .

b :° t
, Geld , zugunsten der Landwirtschaft in den Eetreidebandel

E. ncin . Die Landwirtschaft kommt , sackt das Geld ein und sabo-
d die Bemühungen der Regierung .

»n E dem erwähnten Appell des Reichslandwirtschaftsministers
^ die Landwirtschaft wird versprochen , dah die Stii ungsstellen
tz^ ächst stärkere Mittel einle «n werden und dah die Stützungs -
,

" Skeit auch nicht nach Neujahr 1933 aushören soll . Es lei fal ch.
^weichenden Preisen Getreide zu verkaufen ,

jj^ ' chtig ist aber , dah die gegenwärtigen Getreidepreise stark
^j

" döht sind , und als richtig wird sich auch wohl erweisen , dah
rel .^ andwirtichaft fortsahren wird , die Stützungsaktion der Reichs -

^i
'
dkalitsn, schenken. — Schuhe schenken !" To lautet beute die Parole !

kann aber auch wirklich außergewöhnlich billig tm Tchuhhaus
Karl -Friedrich -Ttraße 22, kaufen . Die große Äurwahl über -

- alle Erwartungen.

Konkordat angenommen
Ulit 44 gegen 42 Stimmen

r . Karlsruhe . 9. Dez . 1932
Eine wirklich überflüssige Aussprache ging der zweiten Abstim¬

mung über die Kirchcnverträge voraus . Im Gegensatz zu den hoch¬
stehenden Auseinandersetzungen vor acht Tagen war die zweite
Debatte absolut wertlos und minderwertig . Neue Gedanken wur¬
den keine mehr vorgebracht . Auch das Interesse der Allgemeinheit
ist stark abgcflaut , Tribüne und Logen sind nur schwach besent .
Warum denn auch reden ? Dah einer den anderen noch überzeugen
könnte , glaubt ja niemand , die Meinungen und Auffassungen
standen fest. Es gab noch ein Geplänkel zwischen Zentrum und
Deutschnationalen , zwar nicht mehr in der früheren Schärfe , mehr
Wortgefechte und Rechthabereien , aber an der Sache selbst war
nichts mehr zu ändern . Das Abstimmungsergebnis wurde durch
diele Schlubaussvrache nicht im Mindesten beeinfluht . Verlorene
Stunden , dieses Dormittagsgerede !

Die Abstimmung verlief wie bei der ersten Lesung . Ein Glück
für das Zentrum war aber , dah bei der Opposition zwei Abge¬
ordnete fehlten Der deutschnationale Abg . Bauer ist erkrankt . Es
ist dies ein besonderes Mihgeichick des Herrn Bauer , d - r ja gerade
wegen seiner scharfen Ovvositionsstellung gegenüber dem Zentrum
die Deutsche Volksvartei verlasien hatte , dah er ausgerechnet an
der Teilnahme dieser wichtigen Abstimmung verhindert war . und
dadurch mit dem zweiten fehlenden Abg . Fischer - Konstanz von
den Demokraten , den Kirchenverträgen zu einer einwandfreien
Annahme verbals . so dah der Landtagspräsident der peinlichen
Aufgabe enthoben war . durch seine Doppelstimme den Entscheid
für die Annahme zu fällen . Das Zentrum bat also wieder ein¬
mal Glück gehabt . Es darf 44 Stimmen für und 42 Stimmen
gegen buchen .

Ob die Verträge jetzt Gesetzeskraft erlangen , ist aber immer
noch nicht gewih . Der Haushaltsausschuh hatte beantragt , die Ge¬
setze für dringlich zu erklären . Erklären sich zwei Drittel der Ab¬
stimmenden mr die Dringlichkeit , dann treten die Gesetze sofort
in Wirksamkeit . Wird dieie Zahl nicht erreicht , werden die Ge¬
setze erst nach drei Monaten rechtskräftig . Für Dringlichkeit waren
aber nur 44 Stimmen . Zentrum und Deutsche Volksvartei . Da¬
gegen waren 28 Stimmen . Nazis , Deutschnationale und Evangel .
Volksdienst enthielten sich. Die Auslegung dieser Abstimmung
bleibt Sache des Staatsministeriums . Es ist umstritten , wie ent¬
haltende Stimmen zu bewerten sinv . Wie aber entschieden werden
mag : Der Konkordatskampf ist vorbei . Nun muh auch wieder
praktische , soziale Arbeit geleistet werden . Nun muh der Landtag
auch an die Not des Volkes denken . Die sozialdemokratische Frak¬
tion hat sofort nach der Landtagssitzung sich mit den Fragen
der Arbeitsbeschaffung , der sozialen Fürsorge und der Winternot
beschäftigt . Sie wird ihre Forderungen nach genauer Formulie¬
rung dem Landtag unterbreiten .»

(6. Sitzung )
Die . Tagesordnung enthält nur zwei Punkte . Zunächst wird die

Aendcrung des Notgeldes über die Bürgschaft des Landes Baden
für einen an den badischen Svarkasien und der Badischen kommu¬
nalen Landesbank in Anspruch genommenen Wechselkredit beraten .
— Berichterstatter ist Abg . Heid . Das Haus stimmt dem Antrag
des Saushaltsausschusses , das Notgesetz zu genehmigen , einstimmig
zu . — Als nächster und wichtigster Gegenstand kommt »um Auf¬
ruf die

zweite Lesung der Konkordate .
Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Baumgartner wendet

sich scharf gegen Ausführungen des Abg . Dr . Schmittbenner in der
ersten Lesung der Gesetzentwürfe . Der deutschnationale Redner
batte behauptet , im Gegensatz zu Baden , hätten in Preuhen die
Oppositionsparteien Gelegenheit gehabt , positiv an der Herstellung
der Verträge mitzuarbeiten . Der Minister stellte fest , dah diese
Behauptung des Abg . Dr . Schmittbenner völlig aus der Luft ge¬
griffen ist. Auch bezüglich der Fakultätsfrage widerspricht der
Minister den Darlegungen des Abg . Dr . Schmittbenner . Der
Minister betonte gegenüber den Deutschnationalen , es liege kein zu¬
reichender Grund vor , die Kirchcnverträge abzulehnen . _

Abg . Dr . Haas lZtr .) versucht nochmals , die Wichtigkeit und
Notwendigkeit der Konkordate nachzuweisen . Er bemüht sich vor
allem , die bürgerlichen Gegner der Verträge mit dem Hinweis
auf die drohende Eottlosenbewegung und Bolschewismus zu ge¬
winnen . Die Haltung der sozialdemokratischen Fraktion , die eine
rein varteitaktische sei , sei zu bedauern . Dah der Religionsunter¬
richt in die Konkordate ausgenommen worden sei . sei eine Selbst¬
verständlichkeit .

Abg . Dr . Schmittbenner tDN . ) erklärt gegenüber dem Minister ,
dah namhafte Persönlichkeiten seiner Partei bei der Beratung der
Konkordatsfrage in Preuhen die Möglichkeit eines Einflusies auf
deren Gestaltung gehabt hätten Die deutschnationale Fraktion
wende sich aber nur gegen die Konkordate wegen deren innerer
Ungleichheit . Der evangelische Vertrag entspricht nicht den Anfor¬
derungen . die die positiven Christen zu stellen berechtigt sind

Abg . Bock ( Komm . ) beschäftigt sich zunächst sachlich mit den
bürgerlichen Parteien , um dann um so unsachlicher und rüder
gegen die Sozialdemokratie loszuzieben . In längerer Rede zeigte
dann der Redner die Beziehungen und Verbundenheit von Kapi¬
talismus und Kirchen auf , — Abg . Dr . Waldeck ( DV .) vertritt
nochmals den zustimmenden Standpunkt seiner Partei .

Fra » Abg . Riegel ( Ztr ) verteidigt die Staatsregierung , die
sicher keine Ungleichheit gewollt habe . Die Verträge geben jedem
das Seine . Auch das katholische Volk will die Freiheit der Kirche :
aber so dürfe es nicht sein , dah beide einander nickt kennen .

Abg . Krönlein ( Ev Volksdienst ) spricht von einem Rückzugs -
gefecht des Zentrums . Als dem Redner zugerufen wurde , ob das
Zentrum den evangelischen Vertrag ablehnen io" e rief er , unter
groher Heiterkeit , das wünschen wir nicht von Ihnen . — Abg .
Dr . Föhr lZtr . ) polemisiert h -" , » ^ " ^ 0<>qen die Deutschnatio -
nalen und den Ev . Volksdienst . — Minikter Dr . Baumgartner
stellte nochmals die Widerivrüche in den Behauptungen des Abg .
Dr . Schmittbenner fest . Die Logik des Abg . Dr . Schmittbenner
befinde sich auf Abwegen . — Nach weiterem Hin und Her erreicht
endlich die Debatte ihr Ende . Es folgte d »e

Abstimmung .
Die beiden Verträge werden mit 44 gegen 42 Stimmen angenom¬

men . — Neben dem Abg . Bauer (Dntl .) ist auch Abg . Fischer -
Konstanz (Dem . ) entschuldigt

Für die Dringlichkeit der Gesetze stimmen 44 Abgeordnete : da¬
gegen sind Sozialdemokraten , Kommunisten und Demokraten ; Evan¬
gelischer Volksdienst . Nationalsozialisten und Deutschnationale ent¬
halten sich der Stimme . — Ueber die Bewertung der Enthaltungs¬
stimmen bestehen Meinungsverschiedenheiten Das Staatsmrniste -
rium wird nun entscheiden , ob die Dringlichkeit beüb ' ossen ist . dann
treten die Verträge sofort in Kraft , im anderen Falle erst in drei
Monaten . — Um 1 Ubr ist die Tagesordnung erschöpft , die nächste
Sitzung wird vom Präsidenten festgesetzt werden .

Kurze Anfragen
Um das Bersorgnngsamt Radolfzell

Landtagsabgeordneter Gen . Grohhans - Konstanz hat im Landtag
folgende kurze Anfrage eingereicht :

„Rach Zeitungsmeldungen soll das Versorgungsamt Radolf¬
zell aufgehoben werden . Eine solche Maßnahme wäre nicht nur
ein schwerer Schlag gegen die Kriegsbeschädigten selbst , sondern
auch gegen die Stadt Radolfzell ; sie würde aber auch keine Er¬
sparnisse zeitigen .

Ist die badische Regierung bereit , ihrerseits alles zu tun . damit
das Versorgungsamt Radolfzell bestehen bleibt ? — Ich begnüge
mich mit einer schriftlichen Antwort ."

Der » eine Grenzverkehr Baden —Schweiz
Die Abgeordneten Een Roesch- Lörrach und Erohbans - Konstanz

stellen im Landtag folgende weitere kurze Anfrage :

„Der kleine Grenzverkehr Baden —Schweiz ist mit dem Abschluß
des deutsch-schweizerischen Handelsvertrages nicht berücksichtigt
worden . Ist die badische Regierung bereit , sich für die alsbaldige
Regelung des kleinen Erenzverkehrs Baden -Schweiz im Sinne
des früheren Zustandes einzusetzen ? "

NaltonailoziallsMche parleipfarrer
Der Staat mutz hieraus die finanziellen Konsequenzen ziehen

SPD . Dresden . 9 . Dez . Im sächsischen Landtag wurde ein Antrag
angenommen , in dem die Regierung aufgefordert wird , den der
Kirche gewährten

Staatszuschuh für SA .-Pfarrer in einer ihre Nazitätigkeit
entsprechenden Höhe zu kürzen .

Antragsteller waren die beiden , der Nazioppolition ( „Deutsch -So¬
zialisten " ) angehörenden Abgeordneten Fischer und Fritzsche. Sie
wiesen darauf bin , dah nach einer Mitteilung des neuen sächsischen
Kirchenblattes die nationalsozialistische Partei ihren Eruvvenkom -
mandos besondere SÄ . - Eeistliche beigegeben habe Die Besoldung
der Geistlichen erfolge aus Mitteln aller Kirchenmitglieder , der
Staat leiste einen erheblichen Zuschuh . Staat und Allgemeinheit
mühten also auch Leistungen für den Unterhalt von Geistlichen auf¬
bringen . die

neben ihrer kirchlichen Tätigkeit noch Parteipfarrer

im Dienste einer bestimmten Parteirichtung seien . Der Landtag
wolle die Regierung ersuchen , mit dem Landeskonsistorium in Ver¬
handlungen zu treten , wegen einer Kürzung der Staatszuschüsse zu
den Pfarrerbesoldungen in einer der parteipolitischen Tätigkeit der
Parteigeistlichen entsprechenden Höhe .

Die Regierung berief sich auk eine Notiz im „Völkischen Be¬
obachter " vom 25. November , in der die Mitteilung über die Ein -
stellung von SA . - Geistlichen bei den Eruvvenkommandos als er¬
funden bezeichnet wird . Der Antrag wäre deshalb gegenstandslos .

In seinem Schluhwort entgegnete der Begrünter des Antrags ,
dah in den Naziblättern wiederholt Bilder erschienen seien , auf
denen Geistliche »u sehen waren , die in vollem Ornat und unter
Hakenkreuz ahnen an einer naiionalsozialistischen Parteifeier teil¬
genommen hatten .

Der Antrag der Deutsch - Sozialisten wurde schliehlich mit den
Stimmen der Linken und der beiden Antragsteller angenommen .

Oie stanzöfiich -amertkaniiche
Schuiöenrraye

Paris » 9. Dez . (Eig . Draht .) Die amerikanische Antwort auf die
zweite französische Schuldennote ist in der Nacht zum Freitag im
Auswärtigen Amt eingegangen . Auch darin lehnt Hoover jeden
Zahlungsaufschub der am 15 Dezember fälligen Schuldenrate ab ,
obgleich er den Wert der von Frankreich eingegangenen Argumente
zu schätzen wisse, und zugebe , dah das Sinken der Weltmarktpreise ,
die sich aus dem Schuldenabkommen ergebenden Lasten bedeutend
erhöbt habe . Immerhin erklärte sich Hoover bereit , mit der fran¬
zösischen Regierung zusammenzuarberten , um eine Neuregelung des
Schuldenabkommens in die Wege »zu leiten . Diese Neuregelung
schlicht jedoch eine vollkommene Annullierung der Schulden aus .
Für die Zugeständnisse , die Amerika Frankreich eventuell machen
werde , muh Frankreich wirtschaftliche Kompensationen gewähren ,
und sich auch in stärkerem Ausmaß als bisher für die Abrüstung
einsetzen .

Caro und Kreuzer
Im Berliner Caro -Petschek -Prozeh beschäftigte sich ain Donners¬

tag der Petschek -Anwalt Drucker , der bekannte Ehrenpräsident des
Deutschen Anwaltvereins , mit der Persönlichkeit des angeklagten
Eebeimrat Caro . Er meinte , dah der gute Leumund des Ange¬
klagten kein Schuldausichliehungsgrund wäre — : ..Was würde
wohl dem oasiiert lein , der vor einem Jahre Joar Kreuger der Ur¬
kundenfälschung bezichtigt hätte ? Auch Joar Kreuger ist ein ange¬
sehener Mann gewesen , der das Vertrauen der ganzen Welt genoh

Evelredalleui weoiz 2 d) o p l i , n tUeidi ' iiuotincQ Poliin ftiriuaai
Baden « olkSwiritchati Gewerllchalilichr « Soziale « Keuilleion <9ii « alle ,
Well Pie Well dkl ,>rau r-evie - lalvricdien 2 GiUnevauMi Giotz .
UarlsruM Geineindevo » » ! Puriach 4lu « M » i - lv „ dr „ sier,mi « ,e » ung ,
» arlsrilve , Umgevung 2oz,al,l,,lche « ^ unavoll Henna ' und Wandern .
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| tfarteillnehrichten
Brauchen mir Beichsordnerl

In der neuesten Ausgabe der „Mitteilungen des Vereins Ar¬
beiterpresse" behandelt Genosse Sollmann di« Frage : Brauchen
wir Reichsredner ? Er schreibt dazu :

„Auch in unserer Bewegung macht die Autarkie rasende Fort¬
schritte. So werden von unseren Bezirken die sogenannten „Kano¬
nen" streng autarkisch bewirtschaftet. Der Bezirksparteisekretär , der
über einen auch auseibalb seines Wablkreijes bekannten Abgeord¬
neten verfügt , erlabt entweder eine Ausfuhrsperre über dielen
Parlamentarier oder kontingentiert doch den Export . Beliebt und
gebräuchlich ist seit einiger Zeit die Aussuhrgenebmigung gegen
Einfuhr anderer „Prominenten"

. In den Sitzungen des Partei¬
ausschusses werden Parlamentarier von den Bezirksvarteriekretären
regelrecht gebandelt . Jeder Abgeordnete kann da erfahren , wieviel
er unter oder über Bari steht . Beispiel etwa : 2 Sollmann = 1
Breitscheid oder 3 Sollmann — 1 Lobe oder I Seoering . Das heibt :
ich werde »ur Zeit für zwei Versammlungen oder für drei Ver¬
sammlungen in Wahlkreisen Vreitscheids. Lobes oder Severings
offeriert , wenn diele einmal in meinen Bezirk kommen . Die Ver -
gleichszahlen wechseln je nach der Konjunktur . Ab und zu versagt
eine Ministerkanone als Redner gar zu arg . Dann sinkt ihr Wert
an der Rednerbörse . Steht aber einer inmitten der neuesten poli¬
tischen Sensation, dann wird er gefragt , wie JG . -Farbenaktien
bei einer Esfektenhausie.

Neulich ist der Vorschlag gemacht worden , auch in unserer Par¬
tei „Reichsredner" zu ernennen , die bei Wahlkämpfen planmähig
über das ganze Reich eingesetzt werden sollen . Der Parteivorstand,
dem diele Aufgabe zugedacht war. bat lächelnd abgewinkt. Man
könne ihm als einer demokratischen Körperschaft nicht zumulen ,
Parlamentarier rednerisch zu klassifizieren. Ein Standpunkt, den
man begreifen kann. _ . . . .

Und doch ist der jetzige Zustand ein schwerer Mangel . Unsere
bekannten Redner werden vielfach unzweckmähig beschäftigt, und
manche Bezirke lind offensichtlich vernachläsiigt. Gewiß soll auch
« in berühmter Parlamentarier die kleineren Orte seines Wahl¬
kreises nicht vernachläsiigen, aber es mühte doch ermöglicht wer¬
den . dah er in jedem Jahr einmal , sagen wir zwei Wochen , für
grobe Kundgebungen außerhalb seines Wahlkreises zur Verfügung
stebt. Das mühte insbesondere für Wahlkämpfe gelten.

Zum Reden selbst habe ich neulich in der Reichstagsfraktion ein¬
mal gesagt , man solle endlich einmal die „Referenten " begraben ,
die sich vor eine Volksversammlung stellen , ein Bündel Mann¬
skriptblätter Herausbolen und den Leuten ein „Referat" halten,
«inen Bericht über Tatsachen. Eine Volksversammlung ist kein
Bildungskurius. Der Redner , der auf eine Masie von Hunderten
oder tausenden Menschen wirken will , kann immer nur gr^ e Zu¬
sammenhänge aufzeigen. Seine Hauptaufgabe ist . den politischen
Willen zu wecken und zu steigern, die Glaubenskräfte in den
Massen zu beleben und zu befeuern, den Offensivgeist zu stärken .
Dar kann keineswegs durch eine „Wald - und Wieienrede" ge¬
schehen. Der Vortrag muh durchdacht und wohl überlegt sein , aber
er darf nicht langweilig werden. Lieber überhaupt keine Ber -
sammlung . als das Anöden müder , boffnungsarmer Menschen
durch einen feierlichen zablengefpickten Bortrag.

Wir müssen unsere jungen Redner für die Volksversammlung
zu freiem Vortrag schulen . Ohne jedes Manukkriptblatt , ohne alle
Notizen . Bei der Ueberichätzung die die meisten Menschen der
Rednergabe entgegenbringen , bat der Redner die Versammlung
schon halb gewonnen , wenn er frei vor sie bintritt und seine
Augen nicht aus Manuikrivtblätter senkt , sondern die Blicke der
Menschen vor sich sucht. Frei zu sprechen ist leichter als viele
ahnen. . „ ,

Wohlverstanden : ich spreche hier nur von dem Vortrag in
Bolksversammlnngen . Wo es. meinetwegen in einer Mitglieder¬
versammlung oder in einer Diskussion mit beschlagenen Gegnern
darauf ankommt. Argumente schlüssig an Argument zu reiben ,
wird man besser nach Notizen sprechen . Die Volksversammlung
aber ist. nicht zuletzt durch die Art der Nazis und der Kommuni-
sten . aber auch durch unsere eigenen Aufmärsche . Svrechchöre ulw.,
zu einem bewegten Schauspiel geworden, das steifes Kathedertum
nicht mehr verträgt.

"

Au» - er Wattl-Slaittik loll man lernen
Sin Parteigenosse , der sich berufsmäßig mit statistischen Ar¬

beiten beschäftigt , schreibt uns :
Ueberraschend schnell hat auch diesmal das Badische Statt -

K Landesamt die Wahlzifsern vom 6 . November im Druck
legt. Sie geben der badischen Sozialdemokratie

nach mancher Hinsicht organisatorische und agitatorische Hin¬
weise . — Denn auch im Verbreitungsgebzirk des „Bolks-
freund" und im Bereiche des Mittelbadischen Parteisekreta¬
riats sind unliebsame Stimmenverluste zu verzeichnen . Da
hilft keine Vogelstrautzpolitik: diesen Tatsachen mutz man ins
Gesicht sehen . So haben an Stimmen verloren seit 14 . Sep¬
tember 1930 :

Amtsbezirk Pforzheim 49,0 Prozent
Amtsbezirk Bühl 47,2 Prozent
Amtsbezirk Oberkirch 48,7 Prozent
Amtsbezirk Rastatt 37,8 Prozent
Amtsbezirk Ettlingen 33,3 Prozent
Amtsbezirk Kehl 31 .8 Prczent
Amtsbezirk Offenburg 88 .8 Prozent
Amtsbezirk Bruchsal 28,8 Prozent
Amtsbezirk Brette« 28,8 Prozent
Amtsbezirk Karlsruhe 24,7 Prozent

Hier tut Ausgleichung und Erhöhung der sozialdemokra¬
tischen Stimmen bis zur nächsten Wahl sehr not. Man ver¬
gleiche auch in den einzelnen Orten , Gemeinden und
Städten unsere Wahlzahlen und es werden sich für die
Agitation und Organisation mancherlei Lehren ergeben.

Im Oktober 1933 finden die Landtagswahlen statt ;
falls wir inzwischen noch einmal Reichstagswahlen bekom¬
men, können bis dahin die obigen Zahlen uns gründlicher
Ansporn sein , das alte Zutrauen zu unserer Partei wieder
herzustellen. Denn die Kommunistische Partei wertz
weder mit ihren Mandaten noch mit ihrem Stimmzettelhau¬
fen für die Arbeiterklasse praktisch etwas anzufangen .

| Qeiperkschafttiches
Beendigung Oet fluslpmuny

bet - er L ima Bitte» fl -6 Om lach
In den letzten Tagen fanden eine Reibe Verhandlungen sowohl

bei den Schlichtungsbehörden als mit der Firma direkt statt , um
eine Beendigung der Aussperrung herbeizuführen .
Nachdem zunächst der Stblichtungsausichub Karlsruhe einen
Schiedsspruch fällte , der von beiden Teilen abgelebnt wurde , da
er sowohl materiell nicht befriedigte , aber auch formell nicht ange¬
nommen werden konnte, da er gegen die Bestimmungen des allge¬
mein verbindlich erklärten Tarifvertrages für die Metallindustrie
Mittelbadens verstirb. fanden noch einmal direkte Verhandlungen
zwischen dem Arbeiterrat. Organiiationsleitung und Direktion

, s -HOizer. Esch?
•Bindunrp "
Stöc«"-

8.81t
3.30

i*aar 1.95

Aua xMek Wett
Eiftmörder viermal zum Tode verurteilt

Görlitz , 9. Dez . Das Schwurgericht verurteilte den des Giftmor¬
des angeNagten Schuhmacher Eduard Just wegen Ermordung
seiner zweiten Ehefrau und der dreiköpfigen Familie Eroba vier¬
mal zum Tode und im Falle seines Schwiegervaters Türke zu
lebenslänglichem Zuchtbaus.

Der Kriegsverratsprozeh vor dem Reichsgericht
WTB. Leipzig . 9. De». Nach' achttägiger Unterbrechung

wurde heute unter starkem Andrang ehemaliger Kriegsteilnehmer
der am 2 . Dezember unterbrochene Pro,eh gegen den Kraftfahrer
August Jäger aus Erfurt , der den ersten deutschen E a s a n.
griff bei Langemark am 14 . April 1915 als Ueberläufrr
den Franzofe« verraten haben soll, vor dem 4. Strafsenat des
Reichsgerichts fortgefe- t . Aus einem an den Reichsanwalt gelang¬
ten Schreiben der Zentralnachweisstelle Spandau gebt bervor, dah
Jäger nach feiner Rückkehr aus der Gefangenschaft den ihm vorge¬
legten Fragebogen mit falschem Truppenteil und Dienstgrad aus-
gefüllt hat . Ein neuer Verhandlungstermin wurde auf ■
den 18. Dezember anberaumt.

Flugzeug-Notlandung
MTB . Morges (Genfer See ) , 9. De». Ein aus Barcelona kam,

inendes Flugzeug der Deutschen Lufthansa , das in Genf eine kurze
Zwischenlandung vorgenommen batte, und um 11 .27 Udr zum
Weiterflug aufgestiegen war . muhte um 11 .25 Udr oberhalb
Morges infolge des schlechten Flugwetters und einer Motorstörung
eine Notlandung vornehmen. Die beiden Insassen des Flugzeuges ,
der Pilot Rober Räz und der Bordfunker Malter Lorenzen. blie¬
ben unverletzt. Das Fahrgestell des Flugzeuges wurde beschädigt
und der Propeller zertrümmert . Das Flugzeug muh an Ort und
Stelle abmontiert werden. Der Direktor des Eidgen . Luftfahrt¬
amtes ist am Unfallort einaetroffen .

„Zuchtbulle Hitler "
Um den „röbmischen Einfluh" in der Sitlervartei zurückzudrän¬

gen , sind die Nazis der Insel Föhr zu dem Entichlub gekommen ,
ihren besten Zuchtbullen „Hitler" zu taufen . In Nummer 144 der
. .Führer Zeitung " erschien jetzt ein Inserat , in dem bekanntgege-
üen wird , dah die beiden angekauften Bullen -„Hitler" und , .Ro«
bin" zum Decken bereitsteben. Wenn jetzt das nationalsozialistische
weibliche Rindvieh nicht vor Wonne grunzt , ist Hitler nicht mehr
zu helfen.

Der alte Leipziger Rundfunksender
soll in Trier zur Aufstellung kommen . Der Sender ist vollkommen
überholt und teilweise umgearbeitet worden. Sein Hauvtunter-
schied gegenüber der bisherigen Form ist . dah er als Eleichwellen-
sender mit Frankfurt arbeitet. Zu diesem Zweck wird dem Sender
eine Gleichwellenavvaratur vorgeschaltet, die durch Fernivrechkabel
mit Frankfurt verbunden ist . Dort befindet sich der Schwingungs -
erzeuger in Form einer auf 2908,8 Hertz abgesttmmten Stimmgabel
Diese Frequenz wird in Trier der Gleichwellenavvaratur »uge -
führt , die den Zweck hat . die ankommenden Schwingungszahl io zu
vervielfachen, bis die Frequenz der auszustrahlenden Welle ( 1157
Kilobertz) erreicht ist. Bei vieler Gleichwellenanlage Trier ist zum
erstenmal eine interessante Neuerung in Anwendung gebra -bt . Die
Uber das Fernivrechkabel ankommend« Grundkrequen» erregt nach

statt . Dies« Verhandlungen führten zunächst gleichfalls nicht »um
Ziel , so dab der Schlichter für Südwest , Herr Dr. Kimmich, die
Parteien zu sich geladen batte . Nach , einer längeren Aussprache
dortkelbst wurde schliehlich eine Einigung erzielt , worauf auf
Erunddieier Vereinbarung der Schlichter einen Schiedsspruch fällte .
Dieser Schiedsspruch wurde einer Mitgliederversammlung der
freien Eewerkchaften der Streikenden gegen 3 Stimmen ange¬
nommen. Die Arbeit witt> am Montag, den 12 . Dezember im Be¬
trieb geschlossen wieder ausgenommen .

Deutscher Metallarbeiter-Verband . Verwaltungsstelle Karlsruhe
und Verband der Maler und Lackierer Karlsruhe.

Segen Verleumdung dev Bemerk chatten
Der Bundesvorstand des Allgemeinen Deutschen Gewerk»

scha
' t^bundes veröffentlicht folgende Erklärung :

„Seit längerer Zeit werden im Reiche andauernd Gerücht«
verbreitet , wonach zwischen Dertvrtrrn des Al gemei'-en Deut¬
schen Gewerkschn ' tsbund« ; und Führern der Natstn lsoz -alisten
Verhandlung- n mit d m Ziel« qeqen 'eitiger Annäherunz ge
süh t würden . Wir wiederhole t nichmalS , datz diese Gerüchte
aus der Lust gegriffen und > n vahr sind .

Neuerdings wi- d 'o ' ar mit angeblich amtlichen Protokollen
gea beitet, die älZ Beweis für den „Klassenverrat des ATGB ."
dienen sollen Gestützt auf diese angeblichen „Protokolle"
ist am 2 . Dezember M . IS . in der Zeitung „BolkSwille "
(Lrnin»B > n ^ j erneut behauptet worden, es hätten solche Ver¬
handlung n stattgefund-n

Wir erklären, daß diese anqebllch amtl' -̂ en Protokolle
mit ih -em ganzen Inhalt frei erfunden sind Ut 'er Rrchtsbel -
stand ist m t den erfo -derli hen Schritten ge ^en die P r erimder
und die U Heber beauttraqt worden Der i n verkennt,are Zweck
al er die er 'glichen Behau - tun «--» und böswi ' li ' en Erfin¬
dungen ist , in der A -beiterschaft Misstrauen geqen ihre Füh¬
rer zu weck .n und Zwietracht in die Reihen der Arbeiter¬
bewegung zu tragen .

Der vund .' Svorstnno ".

Sport
Fussballvorschau

Folgend « FreundschastSispiel« finden am kommenden Sonntag statt :
Farboch — Ettlingen, Wolfartsweier - Südstadt - Eifenbahner . Au« —
Weingarten . Durlach — Wilferdingen , Unton Karlsruhe - Gritnwtntel.
NönigSbach - Jöbltngen. Mörsch - HagSfeld Grktzingen - Bruchsal.
Psortz — Da -landen . Ottenhausen - Buckcnbcrg Bretten - Untergrom¬
bach . Snielinaen — Bulach. GrllnwetterSbach — Kntelingen , LtedolS-
bclm — Mühshurg und Blankenloch — sggenstetn . D>c Schiedsrichter
der Gruppe Alb'al treffen stch am Sonntag. 11 . Dezember, vormittags
9 Udr In Langenstelnbach (Lokal Sonne) zu elner Regelbefprechung.

W . M .

Handball

Auch am zweiten Sonnta der Schlutzrunde find die Mannschaften fast
restlos tm Kampf. Der morgige Sonntag steht im Zeichen wtchtigrr Ent¬
scheidungen.

In Niesern wird die Frag« nach dem Meister der Gruppe
Pforzheim wahrscheinlich cntfchledcn werden . Die Pla - besitzer müs¬
sen gegen Schuhspori Pforzheim gewinnen , um von den Psorzheimer
Turner dann nicht mehr ausgeholt werden zu können Das Vorspiel 'n
Pforzheim endet« zwar 8 :6, aber Niefern wird den Borteil des eigenen
Geländer auszunutzen wissen Enzberg empfängt dt« F . T . Pforz¬
heim .

Durchlaufen eines Verstärkers eine Stimmgabel. Die Gabel in
Trier hat jedoch eine andere Funktion als die Muttergabel i»
Frankfurt. Während letztere die Schwingungen erzeugt, wirkt die
Gabel in Trier als Siebkreis Diese Gabel schwingt sich nur m >i>
wenn sie von der Sollfrequen » erregt wird , für jede andere Fre¬
quenz ist sie undurchlässig. So wird erreicht, dah alle Störunge»
die durch das Kabel bereinkommen vollkommen ausgesiebt werde »

Schloh Marloffstein bei Erlangen eingeäschert
Erlangen. 9 . De, . Im Ostflügel des Schlosses Marloffstein bc>

Erlangen entstand beute früh 6 Ubr ein Brand, der das gesamt«
Schloh in kurzer Zeit bis auf die Umfassungsmauern einäscherft
Die Flammen ichlugen zuerst aus dem Dachstubl und verbreitete»
sich von dort aus über vas ganze Schloh. Alsbald stürzte der ganze
Dachstubl ein , der erst vor etwa zwei Jahren vollständig neu aus-
gebaut worden war . Die Feuerwebren . die zur Zeit noch a >»
Brandvlae » sind , arbeiten fieberhaft

Das Schloh war »rüber von den Biilböfen von Bamberg a «»
Jagdschloß benutzt worden Später ging «s auf den Staat übek>
der es seinerseits wieder in Privatbesitz veräußerte . In dem Schloß

neuen Besitzer eine Gaststätte errichtet . In einti»
bsr Flügel befand sich eine Tischlerei, in der das Feuer wab«-
icheinlich zum Ausbruch gekommen war .

„Mahagonnq" in Paris
Kutt Weill wurde vom Vicomte de Noailles. dem bekannte»

Förderer moderner Kunst, eingeladen , einige seiner Werke in P » '
tts auizufllhren . Es werden „Der Jasager" und „Mabagonno " zur
Aufführung gelangen . 39 Mitglieder des Jugendchors der Aka¬
demie für Kirchen - und Schulmusik fabren mit Professor Heinril»
Martens nach Paris Der gleiche Chor , der seinerzeit in Berll »
die Uraufführung sang, wird das Stück nun zum erstenmal
Frankreich vorfllbren . „Mabagonny " wird In der Fassung der Ba¬
den-Badener Urauffübrung ebenfalls von einem deutschen ffi" '
semble unter Leitung von Dr Hans Curiel aufgsfiib^

Waffenfunde im Schloß
WTB. Waldenburg . 9 . Dez Bei einer Haussuchung oen>

Schloh des wegen Verdachts der Beteiligung an dem Kynauer
Sprengstvffdiebftabl festgenommenen Barons von Zedlitz -Reukirck
fand die Polizei eine Anzahl Gewehre und Revolver und eine»
Teil des in Kynau gestohlenen Sorengstoffes . Der übrige Svrens-
ftoff konnte ebenfalls »um größten Teil aufgeiunden werden , un»
»war rum Teil im Schlohteich , zum Teil in der Talsperre . ( 3 '*
Zusammenhang damit wurde bereits ein Hakenkreuzpfarrer ver-
baftet . wie schon berichtet.)

Nicht sehr fromm
Vor der Eröffnung de» Reichstags haben Gottesdienste tür ka¬

tholische und eoangeliiche Abgeordnete stattgefunden . Von der
evangelischen Zeremonie im Berliner Dom liegt eine Pbotograobi «
vor. Ls nahmen daran teil der Reichspräsident . Regierungsverttt-
ter und Abgeordnete . Das Bild zeigt etwa 59 Teilnebmer . Ziem
man die Begleitung des Präsidenten und die Regierungsvertretek
ab . Io bleiben etwa zwei bis drei Duzend Abgeordnete. Es b»>
also noch nicht einmal die Veutschnationale Fraktion daran *e'
schlossen teilgenommen Der Reichstag scheint also — trotz alle !»
Geschrei nach einem christlichen Kurs von rechts nicht kebr fron»»
zu lein^ Auck nicht auf der Rechten

In Grupp « Rastatt steigt der iiadinonellc Zweikamps Muggen¬
sturm — GeroldSau Dar Vorspiel konnte Muggensturm gew >»'
neu und es ist vielleicht nicht ausgeschlossen , datz GeroldSau morgen w<>-
tercn Punktverlust wird hinnehmen müssen . 3 » diesem Falle darf sc»»"
beut« Muggensturm als Meister der Gruppe Rastatt nonttniett werdet
denn di» noch ausstehenden Spiele wird der Tabellensübrer sich nicht c»>-
gedcn lasien. Kommt eS aber umgekehrt, gewinnt morgen GeroldSau . da »»
ist die Frage nach dem Meister vollkommen often. und die Badener ko»
nen den Rückstand des einen Punktes vieileichi noch trgendwt « gutma -t><»-
Sin interestanIeS Treffen kommt auch in Au am Rhein zustande. *»“
Ettlingen zu Gast ist . Forchhe' m , Bulach und Rüppurr sind frei .

Gruppe Karlsruhe B bringe n'»ir . was di« Frage na»
Meister «intgermatzen beeinflussen könnte. Karlsruhe Süd wird
zu Hause gegen Blankenloch , wenn auch nach harter Gegenw«"»
durchzusetzen wtsten und auch D u r l ach wird sich in B e r a b a u s **
von der TabeNensüdrung nicht verdrängen lasten. Dagegen mutz Sr » '
lal zu Hause seinen guten 3. Platz gegen Grötzingen m ' t seiner best»'
Mai nschaft verteidigen , wenn hier reine Aenderung etnirelen soll .

In Gruppe Karlsruhe A steht die Begegnung v i n r e n 6 t 1*
— Darlanden im Vordergrund Der Tabellensührer mutz au> Link«",
heimer Gelände aller daran setzen, um nicht wie in früheren Fällen
anderen Spitzenreitern , den Sieg in Ltnrendctm lasten zu mü"en .

I® 1
Da ' londer scheinen augenblicklich allerdings stark genug zu 'ein um
Aufgabe mit Erfolg gerecht zu werden . R ' ntbe tm ha« Karlsr » K
Schutzspor < zu Gast und wird sicher barte Arbeit haben . Wir re»
nen mit einem AchtungSerkolg. d . b . einer knavven Niederlage der Sch»»,
Ivoriler . M ü h I b u r g empfängt aus dem F .T .K .-Platz um 3.15
Kandel . Die Spiele von Süd beginnen um I b ;w . 2 Uhr . «fl

Sonst ist bet allen Spielern A « w u r s »m V->3 Uhr . Telesondienst
"

diS 6 .30 Ubr . Tel . 6617 .

let

Badtfcfte» £ande»tt|eater üavlsruhr
Spielplan vom 10. bis 18. Dezember 1932 . ,

Im LandeSiheaicr : Samstag , >9 . Dezember: Nachmittags :
»ummelt durch die wel, . Märchen von Karl Jrmlcr . lb— 17.45 U«
(9.49— 2.00) . — AbcndS: *G U Th .-Gem. 1391- 1199. Eine Roch « '
Venedig . Operette von Johann Straub . 2»- 22 .30 Uhr (5 .00) .

Sonntag, 11 . Dezember: NachmiiagS: 6 . Vorstellung der SonderM '-,,
für Auswärtige: Oberon . Große Oper von Webe». 15.15—17.45
(3.29) . - AbcndS : *C 11 Th .-Gem. 1291- 1390 HSnfel und Gr-
Märchen von Humverdtnck. Hieraus : Die Puppenser . Ballett von 3 ° '
Bah« , . 20—22.45 Uhr (5 .90)

Montag , 12. Dezember : Volksbühne : Dezcmveroorstcllung : Der
wil den grauen Schläfen. Lustspiel von Leo Lenz . 29—22 .30 Uhr (*■*
Der 4. Rang Ist für den allgemeinen Verkauf sretgehallen . „ ,«<

Dienstag, 13. Dezember: *B 11 Th .-Gem. III . S .-Gr .. 1. Hälfte^ kA,

be

20 bis nach 22

Mera
l»'

6tn . Dramaitfche Symphonie von Friedrich Klose .
(5 .- * ).

Mittwoch, 15. Dezember: 4 . Stnsonie -Konzerl . Solistin :
dorn -Klavier ) . 2» bis gegen 22 Uhr (8.79 ) .

Donnerstag, 15. Dezember : * 1) 12 (Donncrstagmtete ) Th .-Gem
S -Gr „ 2 Hälft« und U )l—1550. Baliett -Adend. 20— 22 Uhr (4 .M ' ,t

Freitag, 16. Dezember: Volksbühne : Dezembervorstellung : Ter
mti den grauen Schläfen Lustspiel von Leo Lenz . 2o— 22 .30 Uhr <3'
Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf sretgehalten .

SamStag, 17. Dezember : Nachmittags : Stöpsel bummelt dura
Welt . Märchen von Karl Jrmler . 15- 17 .45 Udr (9.49- 2 .99) . -
*C 12 Th .-Gem. 1191— 1290. Zum erstenmal : Dl« endlose « irafte-
Fronistück von Sigmund Grass und' Earl Ernst Htntze . 2«)—22.45
(3.90 ) . rtit»

Sonntag, 18. Dezember: NachmtiiagS : 7 . Vorstellung der Sonver -, ^-
für Auswärtige: Stöpsel bummcli durch dir Welt . Märchen von ' z.-
Jrmler . 15.15— 18 Uhr (0.40- 2 .00 ) . - Abends : *E 11 Th .- Gew »

xc>
Gruppe Eavalleria rusticana . Melvdrav >a von MaScagnt . Hteraul -
Vatazzo . Drama von Seoncavallo . 20 bis nach 22.80 Uhr (5 .79) .

Im StSdi. KonzerihauS : Sonntag. 11 . Dezember: »Kyritz —
Pole mii Gesang von Gustav Michaelis . 18.30 bis nach 22 U »r

tJ i9
Sonntag, 18 Dezember: "Kyritz — Pyritz . 19.30 dir nach

(2 .60 M).

unzug , mar neoiau . . . 19.80
-«088 9.80
-WiMMiiaen 9.40

H | . : 4he (e i . 14.50
XICl -socKen . i .as
Ulli -ruiiovar . 6.10 iRLS R U .
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[3fleiwe bad. Chronik
Verhaftete Diebesbande — Große Diebeslager entdeckt

* Mannheim , 9. Dez . Durch die Festnahme von vier Dieben ist
er

, gelungen , ein großzügig angelegtes Diebeslager in der Feuden-
deimer Gegend ausfindig zu machen . Die Täter hatten stch durch
St auffallendes Benehmen selbst verraten . In einer Feudenbeimer
Minkellerei stahlen sie verschiedene Fester Apfelwein , die sie dann
rr> ihrem Lager verstauten . Außerdem wurden hier gestohlene Fahr¬
räder unv andere brauchbare Gegenstände entdeckt , die sie sich im
Lause der Zeit angeeignet batten. Nach längerem Leugnen gestan¬
den die Diebe alles ein.

* Pforzheim , 9 . Dez . Einbrecher festgenommen. Gestern wurden
don der Fahndungsvolizei vier junge Männer wegen Einbrüchen
änd eine Frau wegen Hehlerei festgenommen. Diese Bande batte in
Aster Zeit in Pforzheim und Umgegend sowie in Mühlacker und
Wildbad eine große Zahl von Einbrüchen in Wohnungen . Geschäf¬
ten und Gartenhäusern , sowie Hasen - und Hübnerdiebstähle ver¬
übt. Ein großer Teil der Diebesbeute und eine Unmenge Nach-
Müsiel konnten beschlagnahmt werden. Die Einbrecher hatten zu¬
letzt in der Nacht zum 7. Dezember, wie bereits gemeldet, einen
ian» frechen Einbruch in ein Feinkosthaus in Wildbad unter¬
nommen .

* Jkvringe » (bei Pforzheim ) , 9. Dez . Vor den fahrenden 3«g ge¬
worfen. Ein schrecklicher Vorfall ereignete sich vergangene Nacht
dalb 2 Ubr im Jsvringer Babnbof . Als der Pariser Schnellzug,
oor 1 .26 Ubr Pforzheim verläßt , durch Jspringen fuhr , kletterte ein
mnger Mann am unteren Bahnübergang über die Schranke und
toorf sich, ohne daß der Schrankenwärter es verhindern konnte,ito letzten Augenblick unter den beranbrauienden Zug . Er war fo-
mrt tot . Bei dem Lebensmüden bandelt es sich um den 29jöhrigen
Mdarbeiter Karl Hermann aus Jspringen, der gerade von der
geicr seines 29. Geburtstages beimkehrte. Er ist schon über ein
eahr arbeitslos. Am Abend hatte er mit Schulfreunden und Ka¬
meraden in der Bahnhofswirtschaft gezecht, bevor er aufbrach er-
}'{t er einen Weinkramvf und erklärte , daß dies feine letzte Stunde'ei. Die Begleitung seines Freundes lehnte er ab.
. * NnlachShoim, 9 . Dez . Das Graßfewer in SerlachKhoim .
Der Grotzbrand in Gerlachsheim , dem e !n Wohnhaus und

Scheunen zum Opfer gefallen sind , ist , wie man jetzt
Htznimmt , auf e ne grobe Fahrlässigkeit zurückzuführen . Am
Donnerstag abena wurde e .n 20jähriger Bursche unter dem" erdacht verhaftet, das Feuer durch Wrgwer'en einer Zi-
Saret :« verursacht zu haben . Der Festgenommene wurde in
"as Amtsgesängnis TauberbischofSherm verbracht .

* Lahr, 9 . Dez . Km » auf Dm Arbeitsamt ««sgefeht.
fHte unverhoffte Überraschung wurde einem Beamten des
? iesiAen Arbeitsam,es zuteil . Er fand gestern morgen auf
Einem Platz ein vierwöchiges Klnd . Leute , denen die U .rter-
iiutzung gekürzt war , haben es zurückgelassen .

»t . Fvribrg , 9 . Dez . Bon d:r Sck>a « in lrnvbihn . Eine
Stündliche U terfuchunz der Tragseile der SchauinslandbahnMd Nachprüfung der eisernen Stützen hat die einwandfreie
Dstchasfenheit derselben ergeben . We man hört , dürfte der
Wiederbetrleü der Bahn für den Pcr oneu verehr von Mitte
Nächster Woche ab , al o etwa vom 15 . Dezember an , erfolgen
ftei , vier Tage zuvor wird die ganze Strecke zur Probe

[JIuh dem Qerichtssaal
Ein imcrcffantcr vele 'ötgunysprorev

3 .1m. Vor dem Amtsgericht Karlsruhe kam die Privatklage des
xisarrenbändlers K . von hier und des Fagdbüters W. von Knie-
!">sen gegen den wegen Wilderns und anderer Delikte vorbestraf-

Maurer K. aus Knielingen wegen Beleidigung zur Verhand¬
le . Ein zahlreiches Publikum batte sich aus Lokal - und Jagd-
Mteresfe eingesunden , auch ein Vertreter des Badischen Bundes"Euticher Jäger wohnte der Verhandlung bei . Die Prozeßgegner
^ ren schon in früheren Prozessen aneinandergeraten und stehen
n“ ‘ gespanntem Fuße . Der Angeklagte K . batte einem anderen
e^Ser einen Brief geschrieben , in welchem er u . a . ausführte, daß
^.t Privakläger W . vor Jahren au » dem Jagdgebiet des Pf . ge-
Widert und die gewilderten Hasen und Rebe zu dem Privatklä-

gebracht habe K . habe von der ganzen Sache gewußt und
ihm Geld für die Haien und Rehe gegeben. Der Angeklagte

isi ii * *>en Wahrheitsbeweis für diese Behauptungen an : dieser
ê ibm nach Auffasiung des Gerichts teilweise gelungen , wobei er
»»

°ul bie Aussagen eines Zeugen stützte . Auf Grund dieser Aus¬
eindas Gericht als erwiesen an , daß der Privatkläger W.

» eb . das er selbst gewildert batte , dem Jagdvächter K. ge-
^ ?cht hat . Die anderen Zeugen haben angegeben, daß ihnen er-
ki>

° t > wurde , daß W Hasen und Rehe zu K . gebracht habe. Daß
Aeb mit einem Handwagen zu K . gebracht wurde , hält das

j^ Ncht für erwiesen. Es kann auch angenommen werden, daß W.
tz - Mderer Beziehung gewildert hat . Dagegen konnte nicht nachge-
7 *lkn werden , daß der Jagdpächter K . gewußt bat . daß W . selbst
St» » . zugefllhrte Wild gewildert bat . Mit Bezug auf K . bat der
«ff» *

1astc Tatsachen behauptet , die geeignet sind , diesen in der
^ «»tlichen Meinung berabzuwürdigen . Darnach war bezüglich des

der Wahrheitsbeweis als gelungen anzusehen, bezüglich des
^ .ätklägers K . jedoch nicht und der Angeklagte freizusvrechen,
ith »

W. gegen ihn Prioatklage erhoben hat . Wegen übler Nach-
-0 gegenüber K . verurteilte das Gericht den Angeklagten K . zu
W ■ai* Geldstrafe und zur Tragung der Kosten des Verfahrens ,
bej

' tt es zur Verurteilung führte . Bezüglich der Freisprechung hat
- strivatkläger W. die Kosten zu tragen

nat der Enldcüung Amerika» war die Hackcrbraucrei ln Mün -
zs>,

°
.gm Jahre 1417 begründet , wuchs das Unternehmen mehr und mehr

Rahmen einer lokalen Münchner Brauerei heraus , die Well
3», ^ lei** Feld . Die Erfahrungen eines halben Jahrtausends Mllnch-
»N § f,dukunf> schufen den Wrlirus . den beute die Biere der Hackerbraue-
«Ni-n , " ihen genießen. Rein aus höchliweriigem Malz und Hopsen ber-

>f> . HaSerbrSu " der Typ des echten Bieres in letzter Vollendung .
j»id

"dSgereift insolge seines langen Lagerns , stellt eS einen würzigen
iitz,„

°dllmundig« n Trunk dar . der selbst verwöhnteste Ansprüche besrie-
Wer stch davon überzeugen will , dem biete« sich in Karlsruhe

** , m neuerössneien Spezialausschan . 3 um Krokodil ' . Die
' ,0lohh » Bernhard Kehrwald haben das altrenommierte Restaurant,Zum

dachiweise übernommen weiterhin wird der Vater und Scdwte.
^ iiidtD «rr Jakob Spies , srüher Hotel Geist in Landau , setz« Bahn -

Landau der Eheleute Kebrwald , dem als Restaurateur « in
uclct Rus vorauSgcht , durch lein« Unterstützung ein Erfolg des

>>̂ i «HMcn» aarantieren .

MüSchenlMSIer ve,urteU1
Offenbutzg, 9. Dez . Heute hatte sich vor der Strafkammer

Offenburg der ledige 22 Jahre alte Blechner Robert Cötsch
aus Grolwein in Oesterreich wegen Entführung einer Minder-
jä ^ - igen zu verantworten . Cötsch , der aus dem Ausland er¬
hebliche Geldmi : el bezieht , ohne ihre Quelle namhaft machen
zu können , hatte die 16jährige Tochter seiner Hauswirtin
veranlaßt , mit ihm nach Rio de Janeiro zu fahren, angeblich
um ihn dort zu „heiraten" . Cötsch steht aber im Verdacht ,mit internationalen Mäd -̂ enhänd e "n Verbindung zu haben .
Da dem Mädchen kein Paß ausgestellt wurde, versuchte er
es bei Kehl über die Grenze zu schmuggeln. Dabei wurden
beide ge aßt . Das Mädchen wurde ihrer Mutter wieder zu-
ge'ührt und Cötsch , der zu allem Ueberfluß noch geschlechts -
krank ist , hatte sich jetzt wegen Entführung einer Minder¬
jährigen zu verantworten . Dte Strafkammer verurteilte ihn
zu sechs Monaten Ge 'ängnis .

RUNDFUNK
Sonntag , 11 . Dez. : 6.35 Uhr : Bremer Hasenkonzert. 8.15 Uhr : Gymna¬

stik . 8.45 Uhr : Posaunenchör« zu Advent. 9 .50 Uhr : Klavtersonatcn . 10 .45
Uhr : Evaugel . Morgenseier . 11 .30 Uhr : Joh . Seb . Bach. 12 10 Uhr : Mit -
tagskonzert . 13.10 Uhr : Stunde des Handwerks . 13.35 Uhr : Varietö . 14 .30
Uhr : Schubert-Lieder. 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : Handhar -
montka-Märsche. 16.30 Uhr : Militär -Konzert. 18 Uhr : Festkonzert. 18 .45
Uhr : Zwei oberelsäßtsche Dichter. 19 . 15 Uhr : Heitere Koloratur -Artcn .
19.45 Uhr : Sportbericht . 20 Uhr : Erlauschte Hcimatklänge . 21 Uhr : Das
klagende Lied . 22 Uhr : Schrammelmusik. 22.45 Uhr : DaS deutsche Turn¬
fest 1933 Stuttgart . 23 Uhr : Nachtmusik

Montag : 12. Dez. : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 7.20 Uhr : Frühkonzert . 10.05
Uhr : Amerikanische Kinoorgelmustk. 10.25 Uhr : Trio op . 909 , L-Moll . 12
Uhr : Konzert . 13.30 Uhr Joseph Schmidt singt . 17 Uhr : Nachmiltags -
konzer «. 18.25 Uhr : Der neueste Stand der Mtlilärversorgung . 19.30 Uhr :
Balladen . 20 .05 Uhr : 5 . Montagskonzert . 21 Uhr : Ballgeslllstcr. 22 Uhr :
Alte Tanzmusik. 22.35 Uhr : Schachsunk 23 Uhr : Nachtmusik .

Dienstag , 13 . Dez . : 6.15 Uhr : Gymnastik. 7 .20 Uhr : Frllhkonzcrt . 10.05
Uhr : Liederstund« . 10.30 Uhr : Schulsunk. 12 Uhr : GesangSwalzer . 12.30
Uhr : Nordische Tondichter. 13.30 Uhr : Mittagskonzcrt . 16 Uhr . Blumcn -
stunde. 16.30 Uhr : Frauenstunde 17 Uhr : Nachmiltagskonzert . 18 .25 Uhr :
Aufbau der Materie . 18 .30 Ubr : Musik der Völler Indiens . 19.30 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 20 .15 Uhr : Gedichte von Trude Dietrich Wilh.
Fath , Wilh . Schüssen . 20 .30 Uhr : VolkStüml. Opernkonzert . 22 .20 Uhr :
Kammermusik. 23.20 Uhr : Nachtmusik .

Mittwoch, 14 . Dez : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 7.20 Uhr : Frühkonzert . 10.05
Uhr: Konzert für zwei Klavier« . 10.40 Uhr : Eine halbe Stunde Joh .
Brahms . 12 Uhr : MittagSkonzert . 13 .30 Uhr : Meister der Geige. 15 Uhr :
Kinderstunde . 17 Uhr : Nachmiltagskonzert . 18.25 Uhr : Aus dein Wirt -
schastslcben unserer Heimat . 18.50 Uhr : Rechenknisfc . 19 .30 Uhr : Hand-
harmonilakonzert . 20 Uhr : Solistcnkonzert . 21.20 Ubr : Die Jagd nach
dem Gold des Kapitän Kid. 22 .45 Uhr : Mendelssohn : Symphonie Nr . 3
OP. 56.

Donnerstag , 15, Dez. : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 7 .20 Ubr : Frühkonzert .
10.05 Uhr : Virtuos « Flötenmusik . 10 35 Uhr : Liederstunde 12 Uhr : Un¬
terhaltungskonzert . 13.30 Uhr : Mittagskonzcrt . 15.30 Uhr : Stunde der
Jugend . 17 Uhr : Nachmiltagskonzert . 18 .25 Uhr : Vortrag : Die Situation
unserer Literatur . 18.50 Uhr : Di « Weibnachtsgratisikation . 19 .30 Uhr :-
Volkslicderpotpourri . 20 Uhr : Schaufensterbummel . 21 Ubr : Volkstüm¬
liches Konzert. 22 Uhr : Alphons Paquet spricht eigene Dichtungen. 22
Uhr : Die Mailänder Scala .

Freitag . 16. Dez. : 6.15 Uhr : Gymnastik. 7.20 Uhr : Frühkonzert 10 .05
Ubr : Liederstunde. 10.25 Uhr : Alte und neue Musik um das Ehristkind.
12 Uhr : Mitlagskonzert . 13.30 Uhr : Neue Unterhaltungsmusik . 16 35 Uhr :
Der Sgesisch in Wirtschast und Haushalt . 17 Uhr : Originalwerre . 17.30

R D“ kubr-uck« Radio - Spezialgeschäft
A fünrt «Ile Oerfite der funktechnischen Indnstite

i CTDAIICC Karlsruhe
O Ul UHU MM Kalsersiraße 46 . To '. 5015

Uhr : NachmittagSkonzert. 18.25 Uhr : Die deutsche Bienenzucht. 18.50 Ubr :
Von gesunden Kindern , die nicht essen wollen . 19.30 Uhr : Ltchtstuben .
20.15 Uhr : Varietö für Orchester . 21 .10 Uhr : Sensenlcut « ziehen durch
Deutschland 22.45 Uhr : .Tie neuesten Schallvlalten . 23 Uhr : Trost der
Nacht , Herrn. Hesse. 23 .30 Uhr : Nachtmusik.

SamSiag , 17 . Dez. : 6.15 Ubr : Gymnastik. 7.20 Uhr : Frühkonzert . 10.05
Uhr : Kammermusik. 12.20 Uhr : Klaviermustk schiväb . Komponisten. 13 :
Posaunenquartett . 13K .80 Uhr : M'ttagskonzert 14.40 Uhr : Heinrich Schäfs-
Vertonungen . 15.10 Uhr : Dichtervagabunden aus den Landstraßen . 15 .30
Uhr : Stunde der Jugend . 16.30 Uhr : ssaruso singt ! 17 Ubr : NachmittagS-
konzert. 18.25 Ubr : Vortrag : Welche Umstände sind für die Höbe des
Strompreises entscheidend . 18.50 Uhr : Das Nalmai -Olebiet ein Weltwunder .
19.30 Uhr : Selten gehörte Arten . 20 Ubr : ReichSsendung, Berlin singt.
22.25 Uhr : Tanzmusik aus Schallplatten . 23 Uhr : Großes Funk -Potpourri -
Berlin klingt.

f

Auskünfte -de * ĤedakÜtm
M„ Welschneureut. Ob sich die Dinge im Verbältnis Wilbelm II.

und Krupp so zugetragen haben, wie Ihnen ein Genosse erzählt
hat , wissen wir nicht . Neben Tatsachen wird auch die Legende da¬
bei eine Rolle spielen. Sie meinen , wir sollten öfters solche Artikel
bringen . Zu passender Gelegenheit geschieht das auch , aber der
Raum des Blattes wird täglich für die aktuellen Vorgänge auf
politischem und wirtschaftlichem Gebiet vollständig in Anspruch ge¬
nommen. — Katholische Geistliche dürfen nicht heiraten . Will
einer von ihnen heiraten , muß er zuvor sein Amt aufgeben.

Klopp 600. Das ist ein Irrtum , wenn Sie annehmen, der
Reichskanzler v . Schleicher erhalte doppelten Gehalt, weil er
gleichzeitig auch die Geschäfte des Reichswehrministers führt ,
v . Schleicher erhält nur als Reichskanzler Gehalt, nicht aber
daneben auch noch als Wehrminister.

St. 12 , Durlach. Bei Verheiratung einer weiblichen Ver¬
sicherten erstattet die LandesoerstcherungSanstalt keine Bei¬
träge mehr zurück. In der Vorkriegszeit wurden die Beiträge ,
welche die Versicherte se .bst bezahlte , bei Verheiratung auf
Ver .angen zurückbezahlt . Wir raten Ihnen , sich freiwilligweiter zu versichern . Zur Erhaltung der Anwartschaft ge¬nügen jährlich 10 Beitragsmarken 3 . Klaffe .

Linkenheim . Neben der Bekanntgabe der Spiele durch die
Bezirksleitung können wir nicht noch von jedem Ort die
Spiele besonders veröffentlichen . ^ Aber abgesehen davon, ist
Ihr Manuskript auch un eserlich.

G . E . Karlsruhe , lieber die Trennung von Staat und
Kirche hat in Baden nie eine Volksabstimmung stattgefunden.

%&eate * - TCoHf&te . - Tümtt
Pozmak -Trio

Der Vortrag des Pozniak -Trios verrät Kultur . Wenn bei der
Wiedergabe des Haydn-Trios das Beiwerk mehr in den Vorder¬
grund gerückt wurde , so liegt der Grund vielleicht in der großen
Spielfreudigkeit , die diese Künstler auszeichnet. Schmisiig, rassigwurde das Smetana-Trio gespielt das man seltener zu hören be¬
kommt . Der schwermütige langsame Satz wurde mit tiefer Empfin¬
dung , warmblütig oorgetragen Das Klavierquartett von Franz
Philipp , das den Ab .chluß des Abends bildete , ist im Klavierpart
besonders breit ausgebaut , ihm bat der Komponist seine größte
Aufmerksamkeit geschenkt. Das Werk ist einfach in seiner Struktur,die Melodie in allen Sätzen ist klar und unkompliziert , sie geht
leicht ein . auch der harmonische Aufbau basiert auf einer natür¬
lichen Grundlage . Georg Panzer ergänzte das Quartett als Brat¬
scher . Mit seinem vollen Ton und seinem starken Einfühlungsver¬
mögen war er eine vollwertige , ebenbürtige künstlerische Kraft.

Kompofitionsabend Johanna Senfter
Eine Reihe Karlsruher Künstler vermittelten Werke aus dem

Schaffensgebiet der Oppenheimer Komvonistin Johanna Senfter.Man bekam Lieder . Klavierstücke eine Klarinetten-Sonate und
eine solche für Violine zu hören . In dem Schassen der Kompo¬
nistin wirkt sich das tiefe Hineinversenken in die Bezirke vonBrahms und Reger merklich aus. In allem , was verlebendigtwurde , macht sich trotz Abhängigkeit lbei den Liedern von Hugo
Wolf ) doch eine Ursprünglichkeit geltend , bann eine Erfindungs¬
fülle und ein Farbenreichtum , der sich auf Chromatik ausbaut . Mit
unerbittlicher Konsequenz hält die Komponistin beispielsweise im
ersten Satz der Klarinettensonate an der Wechselwirkung des The¬
mas zwilchen Blasinstrument und Oberstimme im begleitendenKlavier fest. Das wirkt auf die . Dauer monoton . Der letzte Satz
dieser Sonate trägt mehr idvll .schen Charakter . Zweifellos ist der
wohl das gelungenste Stück dieses Ovus . Frau Geirud Schwarz-
Meiling sang die durchaus nicht leicht zu interpretierenden Lieder
mit großer Einfühlung und dank einer starken Musikalität mit
verinnerlichtem frei gestaltetem Vortrag. Herr Jokes Peischer gab
der Violinsonote ein äußerst wertvolles künstlerisches Relief , ebenso
stellte Alois Svranger, der den Klarinettenvart durchführte . seine
nieversagende, delikate Kunst in den Dienst des Abends . Kapell¬
meister Rudolf Schwarz führte die Arbeit am Flügel mit ver¬
ständnisinniger Ausdeutung durch . Die anwe >»nde Komvonistin.
die selbst einige kleine Werke spielte, die in ihrer Herbheit eine
gewisse Abgeschiedenheit vom Alltag erkennen ließen , wurde durch
herzlichen Beifall und durch Lorbeerreis geehrt .

Klavierabend Ernst Singer — Bertel Singer -Schiile
Das Pianistenebeoaar Singer- Schüle spielte auk zwei Flügeln

Werke von Mozart, Busoni , Brohms, Schumann und Reger . Was
man auf den zwei ausgezeichneten Instrumenten zu hören bekam ,war rhytmiich äußerst exakt , vorzüglich in der gegenseitigen Ein -
füblung und von Innerlichkeit getragen Fein gegliedert und groß
gestaltet in der Wiedergabe waren hauptsächlich die letzten Varia¬
tionen des Brabmsschen Werkes . Bei Schumann fehlte da und
dort der romantische Unterton . St .

*

Die Aufgabe des bildenden Künstlers
Im Rahmen der Winiervorträge der Vereinigung der Freunds

der Bad. Kunstballe sprach Prof . Babberger über „Die Aufgabe
des bildenden Künstlers " Aus seinen Ausführungen klang der
Ernst und das Verantwortungsg ' äbl . mit dem der denkende Künst¬
ler der Jetztzeit sich mit der Gegenwart auseinanderzusetzen suchtDer Künstler Hat beute den Boden unter den Füßen verloren .Die Umwertung aller Werte in kultureller und gesellschaftlicher
Hinsicht findet ihren potenzierten Ausdruck in der Verworrenheit
des Inhalts und der Stile der bildenden Kunst Die Technik in
ihrer rationalisierten Sachlichkeit hat auch der Kunst ihre Spuren
aufgedrückt. Der übersteigerte Wert , der der Form beigemesien
wird , und auf den lebten Endes die Jsmenvirianten zurückzulüb -
ren sind , gebt auf Kosten des Inhalts des geschaffen Werkes. Die¬
ser ist nicht mehr Ausdruck des Empfindens der Gesamtheit , son¬
dern nur noch Meniiestation des eigenen Jchs das unter allen
Umständen feiner Originalität zum Durchbruch verhelfen will .
Der Zwiespalt zwischen Individuum und Gesamtheit bringt eine
wachsende Entfremdung der Kunst vom realen Leben mit sich , un¬
ter der gleichermaßen der Künstler wie der Kunstfreund leidet .
Wir stehen beute gleichsam in einem leeren Raum zwischen zwei
Evochen . Es gilt den überwuchernden Individualismus wieder in
den Dienst der Allgemeinheit zu stellen "" d ko der Kunst ihren
kulturellen Wert im Leben der Völker zurückzugeben . ->. «t .

OeranNottunver
Samstaa/Sonntag

Badisches LandcStheater : Stöviel bummelt durch di« Welt. 15 Ubr. Eine Nacht in Venedig. 20 Ubr (Samstagl . — Oberon . 15 .15 Ubr^
Hänscl und Gr«i« l. Tie Puppcns ««. 20 Ubr ( Sonntag )Fcstyall« : Badenia - kkonzerl . 20 Uvr ( Samstag ) .WcihnachtSscier d«S Reichsbundcs der Kriegsbeschädigten und Kriegs¬hinterbliebenen . 14 .30 Uhr (Sonntag ) .KonzcrlyauS Kvritz-Pyritz . 10 30 Uhr .

Colosseum: Zwei Musketiere .
Badische Lichispiele : Viktoria und ihr Hukar. 17 und 20 .30 Uhr <SamS -

tag ) . 14 und 16.15 Uhr (Sonntag ) .
Gloria -Palast Friederike . Beiprogramm
Palaft -Lichtspickc : Ufa-Mrssl - Tonfilm . Eintritt srei !
Restdenz-Lichisplcle : Ein blonder Traum . Beiprogramm .
Schaubnrg : Usa -Persil -Tonsilm . Eintritt srei !
« assec Bauer Kapelle Curl Richter.
Munzschrs Konservatorium : Moracukonzert des Jnstrumentalverelns .

11 Uhr ( Sonntaa ) .
Kelterer : Dachauer Bauern ' apcllc.
„Drei Linden" : BolkSchor Karlsruhe -West . Winterseter " . 16 und 20 Ubr

(Samstag ) .
Turlach Weihnachtsseier der Turngemclnde ln der . Blume " . 19 Uhr

(Samstag ) .
Männergesangvercln Durlach „Weihnachtsfeier " In der Festhalle. 18
Uhr ( Sonntag ) .

Das Modehaus Landauer bringt zu Weihnachten eine große Auswahl
praktischer und begehrenswerter Fcstgeschenkr . Alles was die gut unv
modern gekleidete Dame sich wiinschen kann, ist in reichster Auswahl und
in allen Preislagen vorhanden - Morgenröcke, Pullover , Blusen . Röcke,
Kleider und Mäntel . Auch flir Kinder findet man reizende Kleidchen ,
Mäntel , Pullover und Westchen . lie als Geschenk immer großen Anklang
finden . Aus Wunsch werden die gekauften Sachen in geschmackvollen Gc -
fchenkkartons verpackt . Da auch Sie heute Prakitsches schenken wollen,
wird sich ein Besuch in dem großen Speziakhaus sllr Damen und Kinder-
konsektion Modehaus Landauer Karlsruhe sicher lohnen.

Das zeitgemäße Weihnachtsgeschenk,
das hundertmal so viel wert ist,

« 000 bis 3000 RM ffir Ihre Krau öfter Zhr Kinft nach einer ersten als jeht dasnr angezahlt Nffrd «
DetttagSzahlung von 4 .50 b>S 17 .— ^ 91 vurch die weihnachtlich .
Seschmückte LebensversicherunaS . Urkunde mit , der Heimfparkaffe.

sich von UNS autnären ! KarlsruherLehfmfHrersich & mnflrcltAnlr A - ßKarlsruher Lehenstfersichernnorshanlr A -fi
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dis schönsten Mantel
E ' ne ganz besondere Kaufgelegenheit ! 24 . - 34 .- 44 .

Sturm in Preußens Lehrertchaßt
Eine Musterlektion über autoritäre Staatsführnng

Der SP .-Dienst schreibt uns :
Es wäre eine der ersten Maßnahmen der grundsätzlich neuen

Staatssührung auf dem Gebiete der preußischen Kulturpolitik ,
daß sie einen Erlab herausgab , der der Evangelischen Kirche das

Recht einräumt , durch besondere Beauftragte nachvrufen zu lassen ,
ob die Lehrer der öffentlichen Volksschulen den Religionsunterricht
ordnungsgemäß erteilen . Die Bekanntgabe des Erlasses hat in der

gesamten preußischen Lehrerschaft einen Sturm der Entrüstung ber -

coorgerufen . Die Lehrerschaft ist nach übereinstimmenden Kundge¬

bungen aus allen Teilen des Landes entschlossen , ihre Freiheit von

der kirchlichen Beaufsichtigung mit allen zulässigen Mitteln zu ver¬

teidigen . Aus diesem Grunde macht der Kommissar des Reiches
im Kultusministerium jetzt den Versuch , die Ruhe nach den

Methoden des Obrigkeitsstaates aufrechtzuerhalten . Er hat den

Regierungspräsidenten folgenden vertraulichen Erlaß übersandt :

„In einigen Lehrervereinen haben sich die Lehrer auf Ver¬

anlassung ihrer Vorstände verpflichtet , den Religionsunterricht
für den Fall einer Durchführung des Erlalles vom 2 . August d . I .
niederzulegen . Auch wird in einem Teil der Lehrervresse ein

Kampf gegen die Einsichtnahme geführt , der darauf binzie ' tz wei¬

tere Lehrer zu diesein Schritt zu veranlassen . Ich weile auf diese

Bestrebungen mit dem Bemerken bin , daß desien ungeachtet die

Durchführung des Erlasies vom 2. b . I . zu sichern ist. Mo

derartige Bestrebungen Platz greifen , wird i eine intensive Auf¬
klärungsarbeit seitens der Schulräte und ' Regierungs - und -Ichul-

räte einsetzen müssen , da in der Lehrerschaft offenbar über den
Sinn der Einsichtnahme vielfach falsche Meinungen verbreitet

sind . Gegebenenfalls wird aber auch ernstlich , am besten in persön¬
licher Aussprache mit den betreffenden Lehrern , darauf aufmerk¬

sam gemacht werden müssen , daß sich eine Bekämpfung des Er¬

lasses vom 2 . August d . I . in der Oeffentlichkeit und eine Beem -

flusiung der Elternschaft zu diesem Zweck mit den Beamtenpflich¬
ten eines Lehrers nicht vereinen läßt . Falls sich im dortigen Be¬

zirk der Durchführung des Erlasies ernstliche . Schwierigkeiten ent -

vegenstellen sollten , erwarte ich Bericht . Die Ausführung dieses

Erlasses bitte ich der Schulabtcilung zu übertragen .
"

Der neue Unterrichtskommissar Kahler gibt also der Volksschul -

lebrerschaft eine Musterlektion über autoritäre Staatsführung , wie

sie eindrucksvoller kaum gedacht werden kann . Die Lehrerschaft , die

diesen Erlab zur Kenntnis nimmt , sollte daraus die notwendigen

Folgerungen selbst zu ziehen wissen .

erwerbslosen keineswegs im gleichen Maße wie bisher zunebmen
und vielleicht ihrem höchsten Stande nahe sein.

Die Zahl der Rotstandsarbeiter . die für Ende November noch
nicht vorliest , wird infolge der überwiegend günstigen Witterung
nur wenig unter dem letzen Stand von rund 90 000 zurückgegangen
sein . Beim FAD . bat die Zahl der Beschäftigten nochmals um
rund 28 000 zugenommen ; sie betrug am letzten Stichtag rund
285 000 . Damit belaufen sich diese beiden wichtigen Gruppen von
Arbeitslosen , die bei zusätzlichen öffentlichen Arbeiten beschäftigt
sind , Ende November aus etwa 375 000.

MDciknachtm
eine neue
kundftmk

J Anlage —

üCv-;*

irtMENt.

Siemens 23W für Wechselstrom RM 1)9,««
Siemens 23 G für Gleichstrom RM 125,—
Siemens 23Wl* für Wechselstrom RM 139,—
Siemens 23GLl*für Gleichstrom RM 145,—

* mit eingebautem Preisdiwinger-lowtsprechet
Preise einschl. Röhren

Oer Aazigaukeiler
im iüdijd) n Spital

Nazigauleiter in Wien ist Herr Alfred Eduard Frauen '

feld . Die Wiener ..Arbeiter - Zeirung " weiß über Frauenfeld r"

berichten :
Am 9 . Januar 1919 begab sich Alfred Eduard Frauenseld . b-u >/

Gauleiter , damals schon eingeschriebenes Mitglied der National '

sozial,ttiichen Partei , zur Heilung und Erholung ins Svital . Nel '

ches Svital bat er sich ausgewählt ? Das Allgemeine Kranken '

Haus ? Das Svital der Barmherzigen Brüder ? Oder ein änderte
christliches und arisch geleitetes Krankenhaus ?

Nein , er ging in das Svital der Israelitischen Kultnsgemei «^ '
Zum Beweis veröffentlicht die Wiener „Arbeiter - Zeitung " int

Faksimile die Bestätigung der Verwaltung des Spitals der 3i *ae '

Mischen Kultusgemeinde . Wien XVIII , Gürtel 97 . vom . 2 . Februar
1929, in der es heißt :

„Alfred Frauenleld wurde am 9 . Jänner 1929 im Svitale
Israelitischen Kultusgemeinde Wien zur unentgeltlichen ärztliche "

Pflege ausgenommen und am 2 . Februar >929 entlasten "

Das sogenannte Rothschild -Spital ist seiner Widmung und W
ner Führung nach ein ausgesprochen jüdisches Svital . Sämtlich ?
Aerzte sind Juden . In der Eingangshalle prangt eine Tafel , am
der in deutscher und hebräischer Schrift mitgeteilt wird , daß S5rCl‘

Herr von Rothschild dieses Svital gestiftet hat An der Türe jede '
Krankenzimmers befindet sich das Abbild der jüdischen Thorarolle
Die Kost in diesem Svital ist streng jüdisch rituell , also lösche' '
Die Küche steht unter der Aufsicht des Wiener Rabbinats . In M*

Rothschild -Spital werden zu neun Zehntel nur Juden als Patie "'

ten ausgenommen .
War der Nazigauleiter Frauenfeld 1929 ein Jude ?
Oder ist der Nazigauleiter Frauenfeld , der Judenfeind von 19

" '
ein Lügner ? „

Auf alle Fälle liest es sich schön , wenn im Wiener „Kampfruf ■

dem Blatt Franenfelds , unter dem 3 . Dezember in größter Am
machung zu leien steht :

„Wenn du zum Juden gehst , begehst du ein Verbrechen an ®ei'

item eigenen Volke ! "

Oder wenn an den Wiener Plakatsäulen ein Naziplakat klebt :

„Werdet Antisemiten der Tat ! Hinein in die einzige judenge "'

tierische Kampfbewegung des Nationalsozialismus ! Kommt " ""

hört unseren Redner Alfred Eduard Frauenseld .
"

Es geht nichts über Charaktere in der Nazibewegung !

Vienstpflicht unmög ' ich
Finanzielle Grenzen des Arbeitsdienstes

Allmählich wird die Hinterlasienlchaft des Kabinetts Papen auf -

« earbeitet . Das Werljahr der Studenten , von Herrn von Paven
als Ausweg aus der Not der Akademiker angekündigt , kommt nicht
zustande , weil es undurchführbar ist . außerdem kann man auch die

Idee der Arbeitsdienstpflicht als erledigt betrachten , da schon der

Freiwillige Arbeitsdienst die Regierung viele Geldmittel kostet. .
Der Reichsarbeitsminister hat bei einer Rede vor dem Jndustrie -

und Handelstag , wenn auch verklausuliert , gesagt , daß eine Arbeits¬

dienstpflicht in Deutschland nicht durchführbar ist. Dr . Svrup ging
von den finanziellen Voraussetzungen des Arbeitsdienstes aus . Die
45 Millionen Mark , die dem Reichskommissar für den Freiwilligen
Arbeitsdienst zur Versügung gestellt seien , gingen demnächst zu
Ende , die Reichsanstalt habe aber weitere 25 Millionen Mark be¬

reitgestellt . Insgesamt werde schon für den Freiwilligen Arbeits¬

dienst bei einer Zahl von 200 000 Arbeitsfreiwilligen eine Summe
von 200 Millionen aufgebracht werden müssen . 120 Millionen
Mark aus öffentlichen Geldern , 80 Millionen Mark von den Trä¬
gern der Arbeit . „Zöge man "

, sagte der Minister weiter , „die Ein¬
berufung eines ganzen Jahrgangs unserer männlichen Jugend in

Betracht . Io bedeutete das einen Einsatz von 500 000 jungen Leuten
und mithin eine Eeiamtaufwendung von rund 500 Millionen
Mark ." Dr . Svruv zog dann aber nicht die Konsequenzen aus die¬
ser hohen Summe . Er bemerkte nur , diele Zahlen lieben schon er¬
kennen . daß die Forderung nach Einführung der Arbeitsdienst -

Pflicht nicht leicht zu erfüllen sei, ohne daß der privaten Wirtschaft
erneut grobe Geldmittel entzogen würden . ,

Auch diese vorsichtige Formulierung aber besagt schon , daß man
ernsthaft an eine Arbeitsdienstpflicht nicht denken kann .

| Soziale Jtiuulsclum
535SOOO Ärdellsloie

WTB . Wie die Reichsanstalt mitteilt , belief sich die Zahl der

Arbeitslosen , die am 30 . November bei den Arbeitsämtern gemel¬

det waren , auf rund 5 358 000. Die Zunahme gegenüber Mitte

des Monats betrug rund 92 000 . Das Tempo der jahreszeitlichen

Verschlechterung hat sich in der zweiten Monatshälfte gegenüber
dem Zeitraum des Vorberichts etwas verlangsamt . Wahrend im

Vorjahre im Laufe des ganzen Monats November die Arbeits -

losenzabl um rund 436 000 zugenommen batte , betrug die Zu¬

nahme im November 1932 nur rund 248 000 . Die diesjährige Zahl

Ende November liegt noch um etwa % Millionen niedriger als

der Höchststand Mitte März . Zur gleichen Zeit des Vorichres

war der Stand von Mitte Februar 1931 schon um etwa 70 000

überschritten .
Zieht man zur Beureilung des Beschäftigungsgrades in der

Wirtschaft die Statistik der Krankenkosienmitglicder heran , so er¬

gibt sich, daß im Monat Oktober , in dem die Arbeitslosenzahl

keine wesentliche Veränderung erfahren hatte , die Zahl der beschäi-

tigten Arbeitnehmer um rund 80 000 zugenommen bat . im Gegen¬

satz zum Oktober dcs vorigen Jahres , in dem sie bereits um rund

892 000 gesunken war . Die Zahl der Hauvtunterstützungsempfänger
ttabtn um rund 47 000 zu und betrug am 3 . November rund 368 OOO.

In der Krisenfürsorge war die Zahl am 30. November mit

rund 1 131 000 um rund 5060 höher als am letzten Stichtage . Da

vom 28. November ab für den Rest des Winters weitere Aus¬

steuerungen ausge chiosien sind , ist in der nächsten Zeit mit einem

stärkeren Ansteigen dieser Zabl zu rechnen . Aus dem gleichen
Grunde dürfte die für Ende November mit rund 2 277 000 festge¬

stellte Zahl der von den Arbeitsämtern anerkannten Woblfabrts -

Vorführung In FachqeechftHen . Beruge -

qu »llenangabe "nd Druckearh «n durch
S >em ne & Hahke AG«, Technt che «
Büro Karltruhe , Bahnhofalrafie 3 —7

| ^Karlsruher Umgebung
Forchhenn

Lick tbildervor trag ftrr Arb itersarniariter -Kolonur . Den Ar -
beiterorganisa . ionen sowie der gesamten Bevölkerung von
Forchheim zur Kenntnis , daß am Sonnraa , den 11 . Dezember ,
ab . nds Punkt 8 Uj : , im Volkshaus en Lichtbildervor --
trag der hiesigen Kolonne der Arbeit . rsamariter über „Erste
Hilfe bei U : g . ückssäl en " stat .

'inoet . Der äußerst interessante
Bo trag verdaut einen ' ahlreichen Be uch , zumal der Eintritt
frei ist . Auch die G no sen der umliegenden Orte sind freund -
lichst elnoelasen . Da un er Arbeitersamariter stets hilfsbereit
zur Stelle sind , ist es Ehrenpflicht des klassenbewußten
Prrl tariats , durch Besuch dieser Veranstaltung die Verbun¬
denheit mit ihnen zu bezeugen . Aber auch die auswärtigen
Genossen sol .t .n den Weg nicht scheuen , sich mit den Be¬
strebungen der Arbestersamar . ler vertraut zu machen .

TagesKalenüer
- er Sozialüea ».parlei Karlsruhe

Hauptversammlung

Mittwoch , 14. Dezember , abends 8 Uhr , im Lokal zu«
fanten "

Schirme
IN den modernsten Ausführungen in jeder
Preislage , das praktische Geschenk von

ß £f. Kreischmm ?
nur Raiserstraße 82 a

Hagsfeld
Eemeinderatsbericht vom 8. Dezember

Das Fleckenschlagbolz , das am . Samstag nachmittag versteigert
wird , wurde veran >chtagt . — Zur Kenntnis genommen wurde der
Kasienabschtuß vom Monat November . — Die Schlagraumverstei¬
gerung vom 7 . Dezember , die 70.90 erbrachte , wurde genehmigt .
— 10 vom Arbeitsamt anerkannte Woblfahrtserwerbsloie wurden
zur Unterstützung zugelasien . Somit beträgt die Zahl der Wohl -
fahrtserwerbslo .en 128. — In einem Sonderfall wurde ein einma¬
liger Unterstützungssatz bewilligt . — Laut Schreiben sind die von
der Gemeind « angestrebten Verhandlungen betreffs Hypotheken¬
ablösung genehmigt . — Einem Schreiben um höheren Mietzuschuß
wurde entsprochen . — Ein abgelehntes Mietsgesuch wurde »um
zweitenmal mit 4 : 2 Stimmen abgelebnt Durch Ferien entschul¬
digt fehlt ein Eemeinderat . Der Streit um die bisher geleisteten
Mietszuichüsse lebte von neuem auf . Veranlasiung dazu gaben die
Anträge der Erwerbslosenversammlung , der kommunistischen Par¬
tei und deren Vertreters , die alle drei die volle Ausschüttung der
bekannten , zur Verfügung gestellten Summe forderten . Diese An¬
träge verfielen mit 4 : 2 Stimmen der Ablehnung . Allen Gegenar¬
gumenten stebt nach ihrem uns zur Versügung gestellten eigenen
Material einwandfrei fest : 1 . Der Wortbruch der Bürgeroereini¬
gung 2 . trotz Zugang an Empfängern , eine Verminderung oes
Cemeindeanteils um 400 RM . für den November . — Für Dezem¬
ber werden zehn weitere Gesuche um Mietszuschub bewilligt . Wich¬
tig ist für die Interessenten , daß di « Gesuche innerhalb dieses Mo¬
nats gesteht werden , für welchen Zuschuß beantragt wird . — Trotz¬
dem die Arbeitsbeschaffung eine dringliche ist. sowie alle Parteien
angeblich für Be >chieunigung besserer Arbeitsmöglichkeiten ein -
treten , ist von maßgebender Seite eine Verschleppungstaktik be¬
merkbar . — lieber die Handhabung und Vorteile , der Steuergut¬
scheine erfolgt Information , die unsererseits demnächst in einer
Versammlung nähere Erläuterung finden . H—e.

Tagesordnung : Bortrag des Eenosien Wönuer : „Die fo » i » ^
theoretische und taktische Haltung der Partei f eP

Weimar bis heute ."

Bezirk A !ftadt

Eenosie Wönner spricht am Dienstag , den 13. Deze
der 1932, abends 8 Uhr , in einer Bezirksoerfammluns '

„Weißen Löwen " lKaiferftraßel .
Parteigenossen und Genossinnen , Kameraden der Eisernen 8 *"*

werbt für einen guten Besuch der Versammlung .

Arbeitsgemeinschaft junger Sozialdemokraten
Der erste Bortrag findet am kommenden Montag . 12. DezemA ,

abends 8 Uhr , im Volksbaus . hintere Saalabteilung , statt .
Landtagsabg . Weißmann spricht über die Geschichte der "

scheu und badischen Sozialdemokratie . a
Der Vorstand erwartet , daß aus dem Kreis der Parteigenossin "

,
und Eenosien im Alter von 18 bis 30 Jahren rin großer Teil
Hörern zu diesem Vortrag sich einfinden möge . „ j

Die für Monat Dezember fällige Hanptversamml *% ,
findet am kommenden Mittwoch , 14 . Dezember , statt . Nähe "

kanntgab « erfolgt noch.
^

| EISERHE FR0HT KARLSRUHE]
B . B . 7 , ¥

Heute abend Punkt 7 Uhr wichtige Versammlung im „ Ko

ruher Hof" .

X » . 4 „j
Samstag , den 10 . Dezember , abends 8 llbr , Kameradschafts «

in der „Deutschen Eiche" Erscheinen ist Ehrenoflicht .
-

» ä ’ä , öcvctn &flnjettet "Jow, «>-
OrrenAannoeamrtcrn finden unf«t Older Kubrlf Ui her Ftflfl frlne ttletnahmr

ttrWmrr ,eUfTMiri«

ttnrlerubc
Freie Turnerschaft . Sonntag . 2 Ubr - Handball : Süd I —- £ 0

kenloch I . 3 Ubr : Müblburg I — Kandel I . — Heute ab §
warme Knöchele .

Volkskirchenbund . Sonntag , den 11 . Dezember , 11 llbr , v^ rd
Genosie Pfarrer Löw in der Stadtkirche . 1014 llbr Christen ^

Freier Schützenverein . Heute abend 8 Ubr im „Salme « .

gliederoersammlung . 6284 Der Vorst " '

„Freie Menschen ". Dienstag : Ausspracheabend und Liw " ^

Sin praktischeres Geschenk ist kaum zu denken .
Keiner braucht diesmal zurlickzusiedcn, auch wenn dar Geld »««r.V» einer orauan oieemni zuiuazuncorn, nuiv idiihi vas jatiu |,t4j

Der praktische Kü ben -Wandhalter sür Pcrsil . Äta, >Mi macht ** . ,̂ '5
möglich , am Weihnachtsabend bcimliche Wünsche zu ersülle » !
kein« Mutier in dculschcn banden die nicht froh und beglückt
Der Halter ist in allen bcssetcn Fachgeschäsien in crsiklasiiaer «• (
Qualltiit zum Preise von nur RM . 1.70 zu haben . Wer der d !

, . tv*,
überraschende Freude unierm vichtcrbaum machen will , sollte dtci
Hefte Gerät schenken.

SRITZnER -
" “ “ " " Erstklassige

deutsche
Erzeugnisse

Uerireier an allen piaizen

I GrHznerKauser a.-g.. ouriggÜ
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gut gepflegt
hält doppelt
so lange /
gut gepflegt

MM

Dsrüesn 8!o daran , daü Ihnen Persil die
Freude am Tragen der hübschen Sachen
recht lange erhöh . Einfach, schonend und
billig ist die Pflege mit Persill Umsländ¬
lichkeilen gibt es nicht. Sie brauchen nur
kalles Wasser und etwas Persil. (Auf Je
2 Liter kaltes Wasser 1 gehäuften Eßlöffel
voll.) Darin drücken Sie die Wollsachen
leicht durch . Im Nu sind sie sauber . Kali¬
waschen mit Persil ist nicht nur bequem «
es ist auch hygienisch . Persil hat nämlich

vorzügliche Desinfektionseigenschaften ]

Dnmcli für 11) Cf IlerBl Sil einzigartig}

SCHUHE
schenken —
\ QROSSE AUSWAHL — KLEINE PREISE : |

Hausschuhe
2.25 1 .85 1 .25 -.85
Damenschuhe
9.25 7.90 5.90 3.90

Kragenstiefel
14.50 12.50 10.50 7.90

Kinderschuhe
3.90 3.50 2 .50 1 .95
Herrenschuhe
10.50 8.50 7.50 5 .90

motorrad- u .marscnsiiete!
19.75 16.50 14.50 12.50

Ueberschuhe
7.90 5.90 4 .90 3.9t
Gamaschen
3.50 2.50 1 .75 1.2;
Skistiefel
16 .50 14.50 12.5010 .91

| NIEMAND VERMAG MEHR ZU LEISTEN ! [

Aber
nur von

& Steen
Karl - triedeicbair . 22 Rondetlpiah

Speise¬
zimmer

E .che . wem* ge-
braucht , best , aus j
1 Büfett .
1 Schreibtisch,
1 Ausziehtisch.
1 Sch eibse .sel.
4 LederstQhle

190 .-
Man sollte eseigentlich nicht

für möglich hall¬ten. daß man zu
einem derart

niedrigen Preis
ein schönes und

gutes Eiehen -
S ^eiseziuimer mSchreibtisch kau¬
fen kann. Aua
unseren viel . An¬
geboten wird abe
jeder Leser wis¬
sen . daß wir stet?
mit überraschend
ginst .tren Ange¬
boten aufwar-en
Dies . Zimmer hab.
wir bei Kauf ein .neuen Speisezim¬
mers von einem
Kunden in Znh
lung genommen
Sie werden (Iberfascht sein wie
gediegen u . guterhalten dieses
Zimmer ist . —

Gleichgültig, ob
Sie ein Sohlaf-
bpeise- , Herren
zimmer Küche.Polster od Einzel
möbel kaufen weil¬
en . sollten Sie inthrem eigenen Tft-
ve resse nie ver-
silumen . unser

Hiesen -Ti- ger vonüber £00 Zimmer
u . Küchen zu be¬
sichtigen
Möbe'-Fachhau«

Geschän^rOitnung und Emplehiung!
Wir beehren uns ergebenst, dem geehrten

Publikum von Karlsruhe und Umgebung , sowie
den hiesigen Vereinen und Gesellschaften, unse¬
ren werten Freunden und Bekannten mitzuteilen ,
daß wir am 1. Dezember 1932 das altrenommierte

Ml !
am Ludwigspiatz

G. m. b. H . I
Erbprinzenstr. 30

übernommen haben . Außer den weltberühmten Bieren aus dem Hacker¬
bräu München zu den ermäßigten Preisen für ff E*port-B er heil und
dunkel 26 Pf . für 3/10 und 32 Pf . für 8/10 Bockbier bieten wir Ihnen best-
gepflegte Weine aus nur erstklassigen Kellereien und \\ inzergenossensehaf
ten , sowie eine pre.»werte erstklassigem reichhaltige warme u . kalte Küche.

Mit besten Empfehlungen: Bernhard Kehrwald und Frau

MW u. sonnlag Eroilnungs -Konzert Sn«
Mittag- und Abendtisch am Sonntag , den / / . Dezembet 1932 :

Mittagessen
m _ .oo

Oehsenschwanz -Suppe
Kalbsrücken glaciert mit Schwarz¬
wurzeln und Kartoffel -Croguette*

oder
Kassler Rippenspeer mit Schwarz¬

wurzeln und Kartoffelpüree
xn 1 .8«

Suppe
3esp. Rehkeule nach Gärtnerin-Art

und Kartoffel-Croguettea
oderRhe'n-Zander gek ., holl. Sauce und

Salzkartoffeln Ananas-Creme mit
Schlagsahne.

m 1 .80
Junge Mastgans nach Straßburger
Art. Kastanienpüree. Ananas-Creme

mit Schlagsahne.
fm Abonnement : 0.80 . 1 .20 , 1 .60.

Abendessen
m —.90

Ochsenschwanz -Suppe
Geap . Lendenbraten mit Spaghetti

neapolitaine und Salat

m 1 .80
Suppe

Frieassee vom Masthuhn nach Fein¬
schmecker -Art

oder
Schweineschnitzel m Bratkartoffel,

grüner Salat
XU 1 .80

Delika teß Brötchen
Suppe

Kalbesteak nach Gärtnerin-Art
Im Abonnement : 0.80 , 1 .20. 1 .00.

«ui mm. Zimmer
in ruhig . Weiinavtlage ,
a. tnl. Herrn z verm. bet
Reitznef,Herteriir. >. iV

Bitte !
Für die in den städtischen Fürsorge -

_ .iltalteit — StäbtiWes Kinder - und
Säuflliagshetm . Sqhelftiafee 11 . Stabt .
AltersHetm . Zäbringerstrahe 4 — unter »
gebrachten Kinder und alten Leute soll
auch in diesem Jabr « wieder eine

föede&tige jede* die Sc&Mt-
jfende*de*Vöikdf*eund föucA-

Aandfäng in de* Vlatdthaße

Weihnachisbescherung
bereitet werden .

Wir richten an all« Freunds und Gön -
ner dieser Anstalten di« herzlich« Bitte ,
durch Zuwendung von Gaben die Weib »
nachtsbescherung der armen Kinder und
alten Leute zu ermöglichen .

Zur Empfangnahme der Gaben sind
bereit :
Di « Leiterinnen bzw . Leiter und die
Hausärzte der Anstalten (Dr . Bebrens
nir das Kinder - und Säuglmgsbetm . Dr .
Helbing bür das AllersbeimL die Pfle¬
ger (Frau Altstadträtin Matbris . Weft-
endsirahe 8 tür das Kinder , und Säug -
lingsbeim : Frau Stadträtin Müller .
Erenzstr . 2, 3. St . , für das Altersbeiml .
die Direktton des städtischen FLrsorge-
mnts . Amalienstr . 35 . Eingang v . Zim¬
mer 63 . sowie die Mitglieder des Für¬

sorge- und Jugendamtsausschusses .
Stadt . Fürsorgeamt .

Weihnachtsbirke
der Blindenvereiniguna von Karlsruhe

und Umgebung .
Die Not der Zeit lastet aut den Blin¬

den besonders schwer . Um ihnen etne
kleine Weihnachtsfreude - «reiten zu kön¬
nen . bitten wir unsere lebenden Mitglie¬
der und alle Blindensreunde . uns durch
liitige Gaben zu erfreuen , die unser Vor -
laben ermögli ^ Svenden werden mit

Südendstrabeerrn Dr

$ert _
wacksanlage Schaad . Erb -

von Schröter .prinzenstrakie 22 . Frau von ;
Karlstrahe 77. Herrn Geh . Rat Stöcker,

-gsstrabe 103 Fräulein Widmann .
rabmsstrabe 6 und auf Postscheckkonto

111« . 6972

Die ganz Schlauen kaufen Jetzt sdion
ihre Weihnachtsgeschenke , solange die Auswahl voll¬
kommen ist . Wozu auch warten bis zum Gcdiängc
der leizfenTage wenn Sie letzt so bequem aussuchen
können was gut und schön Ist !

Damen -Schlüpfer reine wolle Gr. 42 2 . 50

Damen - Unterkleid ÄÄSPouv e' m' 2 .85
Damen -Schlüpfer dazu passend . 1,25
Herren - Oberhemd darch" ' 2 .50
Herren - Plüschhosen AädV^ ^ °

4 1 -60
Herren - Handschuhe rein« woiie re- i oe .
strickt. o<Jer Trikot warm gefüttert . l .fcO

EKB Karlsruhe , Kal$er*trs8e1 ’ f
~ 1 (Ecke Adleislrsß ■
Mühlburg , PhillppstraDe I

(E«kaRhainstraS»



&Ute,SeH6ation
bildet unser

grooer Mantel -verhaul
“i -Durch die vorevrückle ->alson ko n * n wir gioPePuaen

hoi -wenlge Mdntel- mod rn int Schnii - wsklassig In
Pdltform - Ranz girfüi «tl - Kraaen aus cden Pczei - et -
Mehcn, die zu ungewöhnlich nlcd en Preisen z m Ver-

P
~ - ka if gelangen. Aus vielen Preislagen ein .Beispiel :

Ein ganz prachtvoller

Boucie-mantei
ganz gefüttert erstkiass . verarbeitet
vollweit i-eschnitten , mit großem ge¬
färbt , amenk Opposumkrao . nurRM .

päunSporlmantel ^ t,» . 9.50
fäucnWalchlamlMelder 0.95

Sonderareebote in allen Abteilungen

Kalserstr. 95 - Ulerderpiaiz

25 Jahre Dienst am KundenI

Jubiläums-VBrHaüf
10 Prozent Rabatt auf alle Waren
ausgenommen Bestecke

bei Juwelier und Goldschmied

Friedrich Abt
Waldstr . 34 , zwiscnen Feeei -Hofmann u . Kaffee Museum
lei . 7684 , Ratenkaufabkommen sr .ts

7
Badisches

Landestheater
. Samstag , 10 . Dez.
: Nachmittags
Stöpsel Dummen
durch meißelt.

Mörchenvonk. Jimlel
Regie : v . o . Trenck
Tirigenl : llbdecke

Mltwirtende. Bertram
Uraucndorter . Selling .
Baidusch.Fritz.Gcbeleln
JO . Hotter, -Rtaßmetet ,
- Me rnet . Moerrchel.* Schneider , H . Höcker ,

ttntwe , Mehner ,
H . Müller . P Müller

Prüicr , Schömhaler ,
Schulze, Hch . Kilian .
H Lindemaun , Maleo

Pelersen
Aiisang lü Ul>̂
iLnde 17.45 Uhi

Preise 0 40— 2.— M .
— >»«

Abends
*G 11

If ) »© cm . 1301- 1400

Eine Aachl
in Venedig

Lveretle
üon Johann Sirautz

Dirigent Strips
Reale Tr . Hagemam

Mitwirlenve
Haverlorn . Janl ,
Sewerltch . iraver,

^ riy, ihaipach. «icser
kioeclc , vcher,

Nentwig , Schöiitaler .
Maleo , Nilliui

- ntang 2i > Uh>
Ende 22.30 Uhr

Preise L) (0.00— 5.00 A
— IM*

Sonntag. 11. Trz.
Nachmittags
6 . Bor icllung der
Zoiivermiere für

Auswärtige

Oberon
König der Elfen
Grobe romantiiche
Over von Weder
Dirigent : Krips
Regie Prnscha

Mitwirkende Blank,
Haherlorn .,

Re ' ch-Dörich .Sewerlich
Seiliug Winter ,
Iahet , Moerichel,
Dworak. Lo Vach .
Kie .cr . Mehner .

, Peniwig, , ,
H. Lindemann . Nagel ,

Ehret . Nillius .
Schönihaler

Anfang 10.1» Uhr
Ende 174 Uht

Preise 0.k>«>—3.20 M
- — - 1*73

Abends
*c ll

rh .-Gem. 12 1- 130

Hiinse! u . Gretei
Märchcnjpicl

von Humperdinck
Dirigenl : Schwarz

Regie Prnscha
Mllwirlendc : ?sanz
Jlschdach. Haherlorn ,
Sciderlich, Ciäissant .

Ho er, Lösir
Hierauf :

Die PuMNsee
Ballett

Vvn Joseph Bayer
Diriaent : Ldbecke

Spielleiiung ,
Kuhlmann

Nliwirlende Kainbach
F . Kilian , F Kilian

h . Ltndemamt , Tnbach
Nagel , H . Rid .niur ,

Luger
Ta » ganze Ballen ,

die Kindervalleiichulc
Amang 20 Ul)t

(inte 22 45 Uhr
Preise !) l>.Du—5.— A )

* Sonntag , 11 . Tez .
öm etuöt. ÄonÄcrttfOB

Witz - Witz
Posse mit Geiang

3vn Gustav Michaeli
Dirigent : Stern '

Regie : Hetz
Mitwirlenve :

Erdig . Genier , Jank ,
Kratzer, Ravemachcr

Seiiing . -roin .
O . Höcker. Schneider,

Ern ., ,
Gemmecke , H Höcker .
Klocble, P . Müller .

Pruichu
Schönta .er , Ehret
Aniang »0 .80 Uh,
Ende nach 22 Uhr

Parieti 2.H«> »

Rot abüoien 1 j

ias *©<►• «*•»•
sonntegt tu . l Uhr

Der « r Ue
viilhär>ohlaKt:

zweiiYlusHetiere
,nUen Hauptrollen
ScnmitHUBJuiBiiei

‘"ttln 10 I nflpin "
lacht Hrsdt f . Haus¬
halt . Sv erfr u. 2231
im Volks'reund .

r Eine

ReKordleiliung
Wir Metern ein

neues

Schiaizimmer
besteh , a Schrrnk ,

2 Bettst - lien.’ Nact ohrän ehen
Waschkommode m

Spiegel » uts - tz
2 Stilhl » u 1 Hand¬
tuchhalter zu d»m
unglaublich iiligen
Preise von nur

1. 195*-
Din Möbel sind

hübsch weiüemaille
lackiert . Kür Ver¬

lobte e ne besond .Unst- Oelegenheil .
Besichtigung ohne
Kaufzwang . 6270

Hart Thome & Cie.
.tlSbelhan *

Knrlnrnhe
Herreustrnße 2 .

gegenüber
der Re chsbank

V >

Friedrich Bios
Kaiserstrafce 104 / Ecke Herrenstraf ^e

Nützen Sie unseren billigen Sonder¬
verkauf für ihre WMhnaehtsainxiuto
aus . Sie finden eine große Auswahl
passender Geschenke in Porzellan ,
Kristall und für den praktischen
Haushalt.
Neueste Taschen für Tag und Abend .
Schmuck und was sonst die letzte
Mode für die Dame bringt .

Ich bi te um Besichtigung
meiner neuen -.Schaufenster !

Bad .
. /Konzerthaus

iiiiiiiiiimiimiiiiHiiiiimiiiiiiuimiiiiiiiiHinmiiiMimiiiiiiiimiiiHiiiiiiiiiiiiiim
Heule und folgende Tage S und &3u Uhr

Sonntag nur 2 unu * .ii nur
Sfeu - Anftfibroag mit neuer Kopie

Tonfi m 624*

nach der Operet e von raui Abraham — Ein Meisterwerk
der Regie , Darstellung and Kanst

Mnsik - and flesangswiedergabe hervorragend gut
Beifilme Ostsee und sßchs 'sehe ' chweii

Kartenvorverkauf : Buchhandlung Mende, Kaiserstraße , Eeke
rassage und rllrn Bahnhotstraße 9

Jugend werBoien i

/

"•syv̂. '' ;
, r &

WM

Herren Haitascliuhe
schwarz od . brmm Box*
calt . mit Doppelsohle
u. Wulstrand . Original
Goodyear A VS
Welt Paar Oe # 9

Hgrren -Iourenstiefel
schw irz oder braun

_ _ Rlnd 'ox, Orig . Good-- »-“ ES 11 .75

HETZ

Neben unseren bewährten , langjährigen Ver¬
kaufsstellen
Ludwig Bertsch , Juwelier , Kaisersfraße 165,
Emil Feinkohl , Juwelier , Kaiserstraße 67 ,
J . Peliy Wwe . , Juwelen , Gold - und Silber¬
waren . Kaiserstraße 102

eröffnen wir

aiQinnsr
iDacn eo«‘
ttteinwav
3c^iesmayer
üaei &Lechieither
Ztmmermarn

kauti man irr
Plano -Lager

H . maurer
Kalserstr. 176

^
Ecfe^ HirKehslrssse J

amSamslag . 10 . Dez . im Hause Kaiserslr . 104
unter Leitung des Herrn Paul Sigmund eine

Niederlage
Wir gestalten uns , Sie anläßlich der Eröffnung
zur zwanglosen Besichtigung unserer hoch¬
modernen Talei - und Ziergeräte , Kristall - und
Metallwaren in unseren Ladenräumen

Württembergische
Metallwarenfabrik

Geislingen -Sleige

«27

Langjahr .Lageriil bei
Elekno-Grogfirma , 36
Zahrealt . gel Eicltiiter
uchl Stellung gleich

welcher Art . Angebot ,
a . Nr . 6261 a . d BollLIr

Leere, he zbare Man¬
sarde und eine Heine
oierkiiätte oder Lager¬
raum zu vermwteu Nä-
lere» Ama >te» str . 8»

2 St , Bot verdau«

Erste Kirche CMsti . ^isteuichajm
first ChLTcn 01 cnrist, sctsntist. flarisran« .Bd .
Gottiediemte Sonntag « 9 ' ,, Uhr vormutag -
Äitiwock , 8 UV, adv» « rieakstr .6« vortragdtoc

iBei cft » neuer moderner
tinder -Hastenwagen

1. 12 «tz berl Tar >anden
Kittelttr. 41. • • L - 7

Als Geschenk zum Weihnachts -Feste
ist ein Junker & Stuh-QnnhrrA
wohl das Beste!
Zn bisithtn durch

Mnrl9 £tmg , cJifirlHr . 28

Wlrtschafis -Erüfinung
Gebe h ermit der verehrten Nachbarschait sowi » meinet

freunden und Gönnern bekannt , daß ich deute die altbekannte
W r sch » ft

„Zur Granate“, Gonesauersir. 23
übernommen 1aoe Gleichzeitig lade ioh zur E, OttnnnB»t**f r '
verbunden m t HueneiMn Heul« samt ag abena ercebensi ein
E« wild m» in eitrig »,e < Bes jenen ! ein . meine wer en Gösse
mil nu - la kalten und warme , Speisen , sowie gut geptlevtew
Sineer Expoit -Uier und reii en Weinen zu bedienen u , d b>ne
hötlicMst , mich in me nem Unternehmen zu un ’erstützen .

Hoch ' chtungsvol Leni nrni » '

schiaizimmer
Uteiliv . Eiche mit
nol Mitteltilre .
Wasch ommode
n it weiß - Marmor
sSm I 4nnt . AOfl .geiundet HoU,

woimzlntmar. Eiche

Blllel! 140cm. Iflfl
E,cne,l20 - u

190 .BOielt tdone
*

m .pol M’itel .

UCMfüSPauu
i Stühle . IUÖ .

fieir. Klein
vipbfcl- und Poister -

weikstätten
auppue, er Striae 14
Ourtaeter »tr . 97 PS.
Beachten 8 e stets
unsc <eSchaufenste

d Rüppurrer

mieieruereimgung ftansrune (e . u.
lieschätiBfetelle »nur brieti . Winterstraße lt
preetotunilMieden Montaau -Krcltav im^Kaffe *

Nowack*: <eden Mittwoch „Unter den Linden*
Kck #» VorlMitr- ii . Kßiiirrallpp »rwrile ». fi-71 »Uh -

i Trinkt

vorzüglich und
wohlbekömmlich !

&

| iiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiimiiimimiiimmmiiimii|

MMImeiaurrnrt itcjert itqneu Die
derlagedrvckerei

9oUßfrcntt5

Peler Funk in Nc^en .
Schreiben Sie mal den Bengel auf , Herr
Wachtmeister . Der stört mit seiner Rück¬
kopplung den ganzen Rundfunk .
Das stimmt nicht , Herr Wachtmeister ,
beim » Siemens 46 « gibts gar keinen
Rückkoppelknopf mehr . Das Gerät ist '

knorke . Sehen Sie es mal an bei

WILH. AUGEN(TEIN
E »ekt ?oteo h n * Instn ’afionsvcfchftft , Railio -
•nd M^i« ’köh4»rtr »eonu «Anlavcn

Harter 0*6 I G*»Ttenstr . 67 Wer^ruf 1^9 ^

I sozlaifl . Partei Heilenlielni |
m Tofles -onzeige. 8

Unseren Mitgl edern zui Kenntnis - R

8
daß heute nacht 2 Uhr rasch und ■
unerwarte ’ unser lieber Genosse p

1 Stefan Brecht 8
It

ctireim rmeisler undCenuinderat ■
infolge eines Herzschlages im Aller ^

■
von 67 Jahren gesioibeu ,st ■

Die Beerdigung findet Sonntaff H
me nachmittag 2 i6 Uhr vom Trauer ■
’H haus . Waldstiaße , aus statt . ^
MP Um zahlreiche Beteiligung bittet gg
M 1074 Der uoMtsnd. [

r
01 fr"Ich habe mich in Karlsruhe als

SEahnarsl
niedergelassen .
Dr . med . flenl. Uilliy Kncde 1

Kaisers,raße 88 j
Sprechstunden läglicaO—1-t u. 3—7

Da) gut' jtneaiersl»'
Brin11^ und die gute

Reform oj
r.ur HBiserstraße 2®

am Kaise«1

Man acht) aal ff *
Filiale hob f "

Beacht en Sie me '^ ,
legen - Raten

jCaicet.
tmahmatr tPQenutiPostsited

Elentr Nacht “is - h 'ampen
Klrutr is#*n ♦ ■
Rlek’r He 'ß 'ut dusche . .
Kldk r Klavier 1, mpen . .
E 'ektr Stand ampei \ . .
F-Iekfr Hei^ klss ^ n . . .
R ektr Kochnlntten . . -
Radio komplett .

Teilz»])
lur?

Ratenk ®11*

1 9*
ab 4,lj

: i ? 5
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Mr Weihnachten

fUemppiKcijf £ ß
in Geschenk-Dosen und

2 \ iempp ~ % ^ P

l» stgepflcgt und sehr preiswert
erhältlich in einschlägigen <S >schäften

Christian ÄlCIIipp
Karlsruhe , Telefon 168 u. 169

2ur Weihnachtsbäckerei
«mpstehlt i Süße Manbeln . hanbverlesen - V 1.20, 1.40
Hasclnußkerne fl 70— ' Bo!o»rafpeI fl, —.3# / Mehl
Auszug 00 fl, —.24 / Lackzucker fl, —.38 , —.4«
' Lackadlateu o undO O »geiiucker,Streuzuckerfaebig ,
Nunsthonig fl —.4? Runfthonig mit 10 proz . Ltenen ,
Honig fl —M 7 Sultanen fl —.40, -*- .80 Graß «
Ttofinen fl -—6« ' rarinthen fl —.<0 / Sämtlich «
Lemürze rein gemahlen .

5 prsz . Rabatt in Linheitsmarlen

Luisen -Drogerie

Leopold Fey
Larlsruhe , Luisenstr . 68

Für «len Weihnachtstisch 1

Meine große Auswahl in allen Preis¬
lagen ermöglichen es jedem, mit Stores ,
Gardinen , Bettdecken, Dekorationen ,
Tischdecken, Diwandecken , Bettvorlagen ,
wandbehänge , Riffen seine Angehörigen
zu erfreuen .

Paul Schulz
Sardinen - Sp . niatbau »

Waldstraße 33, gegenüber d . Loloffeum

Oamcnfetffe
Mützen , Halsketten
Ansteckblumen
Besonders schöne Auswahl fit

Schals für Damen und Herren

Cffo Hummel
Ecke Raiferstraße « . Lammstraße

"ES

SSr

Wer praktisch schenkt
schenkt richtig 1

Große Auswahl
in Weibnachts ~ Geschenken

ln vielen Preislagen im Teppichhaus

"Kaufmann
Larlsruhe , Ritterstraße 5

Beachten Sie unsere 6 Schaufenster

Geschenke , die immer
:Freude machen
findin Sie bei reicher Auswahl , m bekannt
guten «Qualitäten zu zeitgemäßen Preisen

Cttenbucher £ e dev waren
M . Steine , KaiseretruBe 11Z
iZwischen Herren - und Waldstraße )

fterren ^tiüte
Spon -Mützen und Herrenar >ikel
Größte Auswahl . Billigste Preise

T 2ieodor lenber slraJSe 61
Gegenüber der Hochschule . Eigene Repararurwerkstätte

Eine Weihnachtsfreude
bereiten

Uhren , Gold - und
Silberwaren

Bestecke
besonder« preiswert

Jeder Gegenstand wird bei kleiner Anzahlung zwückgelegt .

ikussicllung
in guten Spielrvaren aller Art
Illustrierter weihnachts » Ratalog auf
Verlangen kostenlos

F. Wilh . Heering
ältestes Spielwarenhaus

Rarlsruhe , Ritterstraße , Ecke Zähringerstr .

» bar . Qcfld .^
'tiillhallev

zu Mk . 2 .50 3 .50 5 .— 6.50 7.50 10.- 13.50

Der durchsichtige Pelikan - Füllhalter . Der idealste Füll¬
halter der Gegenwar «. gfr £ flte Autwabl bei

Hebert Knauß
Kaiserstr . 159 , Sehe Rilterstr .

Da « bekannte Spezialhau « für

Hundtunk : Jng . ff . Hüttner
iHarhgrettenmtr . at , beim Rendellplalx

Diamanten » Sneg in Südafrika
In Südafrika kam es »ii schweren istößen »wi¬

schen Polizei - und Diamantensuchern . Es mutzten sogar
militärische Verstärkungen berbeigebolt werden. Die 3u -
lammenstöh« sind die Folge der neuen Kontingentie -
rungsmabnahmen der Regierung im Zufammchibang mit
dem Diamantenschürien . Bekanntlich ist aus Gründen der
Preisbochbaltung die Gewinnung der Diamanten stark
eingeschränkt worden und infolgedessen bat die Regierung
Südafrikas als des Hauvtdiamantenlandes ein« große
Zahl von Schürlrechten zurückgezogen Tausende von Dia¬
mantensuchern sind dadurch mit einem Schlag brotlos
geworden. Daraufhin schlossen lick die Diamantensucher
zusammen und beschlossen trotz des Verbots der Regie¬
rung auf den Feldern zu bleiben und die Diamanten
an wie Küste zu schmuggeln . Als sie hierbei von den
Polizeibeamten gebindert wurden gingen sie mit Gewalt
vor. Erst nachdem : aus Kapstadt .in Krattwagen Verstär¬
kungen berangezoaen waren konnten die Diamanten¬
sucher von den Diamantenfeldern verdrängt werden.
Man befürchtet, daß es zu weiteren Unruben kommen
wird , zumal die Lag« der Beschäftigungslosen trostlos ist.

va » gröSle ckatzenftetm Ser Mett abgebrannt
Das größte Katzenbeim der Welt befindet sich in der

australischen Stadt Melbourne . Eine grobe Stiftung er¬
möglichte den Bau eines großen Haukes außerhalb der
Stadt , wo ständig über 1000 Katzen unteraebracht sind .
Durch einen »roßen Brand wurde dieses Heim kürzlich' ast vollkommen zerstört, wobei über 700 Katzen in den
Flammen umkamen. Die polizeilichen Untersuchungen er¬
gaben . daß Brandstiftung vorlag . und es gelang auch
jaF

Ulles
was Herren und Damen zum
Weihnachts -Feste Freude macht -

finden Sie in reichster Auswahl zu aller¬
billigsten preisen bei

Herta Haer
jetzt Laiserstraße 96

bereits , den Täter zu fassen . Es bandelt sich um einen
Verwandten der Stiften » des Heims , einer alten Frau

fast

als Erben betrachteten, fast vollkommen leer ausgingen .
Rach einem über dreijährigen Vro-eß . in welchem tue .
Erben die Stifterin als schwachsinnig stempeln und ihr
Testament anfechten wollten , wurde das Testament vom
obersten australischen Gerichtshof als vollgültig aner »
kcmnt . Die Brandstiftung ist als ein Racheakt anzuseben
und ein entbrechendes Geständnis liegt auch bereits vor.
Der Verbrecher konnte übrigens nur mit großer Mühe
vor der Wut der großen Volksmenge bewahrt werden,
die sich vor dem Polizeigefängnis angesammelt batte .

flUevlei
Gelehrte haben auf Grund langjähriger

Studien festgestellt, daß die geistigen Anlagen von Zwil¬
lingen keineswegs unter .denen , von. Einzelkindern liegen.
Auch der allgemein « Gesundheitszustand von Zwillingen
ist durchaus normal .

Seit dem Jahr « 1874 hat es nn Mississivvi - Tal etwa
. wanzi« verheerende Ueberschwemmungen gegeben. . . .
denen Tausende von Menschenleben umkamen und Mil -

bei

lionenwerte vernichtet wurden.

Das Zentrum de» Briefmarkenhandel » befindet sich
jetzt in London . Kürzlich waren dort vier Briefmarken
ausgestellt , die zusammen einen Wert von ni <ht weniger
als 50 000 Pfund hatten . Eine dieser Marken , die Em -
Cent -Britisch-Guinea -Marke . die. 1922 für 77S0 Mund
verkauft wurde, ist heute das dovvelte wert.

Vas wo «

Ausverkauf
muß Ihnen jagen , daß Sie jetzt Kattee - u .
Tateiservice , Glas wu Kristall ,
1*crxeltan "Figuren,V €tsen,9e "
sieche , Keramih und viele» andere

— noch in großer Auswahl —

billig — wie nie wieder — kaufen .
Aber kommen Sie bald !

C. f . Cffo Müller
Raiferstraße 138

Praktisch denken
Schirme schenken

von A . fteinhavi , rv - ldstraß - 49

neben Loffer Müller

«Qvalitätsschirme in jeder Ausführung und billigen Preislagen

KalHnlr . 21iflRETZÄCIE
bittet zu RM 5JO, 4.50 und J —

formschöne, modische

.. Oberschuhediimmlschuh '

weihnachro -Auoflrllun n in

Spielwaren
für Lnaben und Mäochen jeden Alter » in
großer Auswahl zu den billigsten Preisen

G . ĵachvecht flacht .
Inhaber T . vohl / Lai,erstraße 193— 195

!Deutsche
Weihnacht

Deutsche Waren 1
wir bieten reiche Auswahl an Neu¬

heiten in allen Preislagen

Junker » 2tuh -lSa«herbe ». »0.—, XoblenfcerOe mit ntrfelfjiff v. 02 .— an" ‘ . . i, etauSfa ' ^ - “®tf«n In großer Auswahl v. 13.50, Staubsauger mit Aubebbr n . 79.5« an
Slumentisch« v »geUtfi«e, Ofenschirm«, » ohlenkastcn, Schnellkoch-
rips, , Servieervaarn , Werkzeugkasten- Lauvsstgegarnituren , Stabil »
bauka »en, Spsrrschlitrschuhe, Rotelschltzten, tustgewehr «
Rostfreie Stahiwaren , Sliderbestecke

Hammer ß ttelbling , Karlsruhe
Uoiserstraß« 155—157, T- l-son 45S - 459

Unser Weihnachts -Verkauf
hat begonnen . Beachten Sie bitte stets die

billigen Angebote in unseren Schaufenstern .

Ghw ?ist . Ccvid wa. cit»
Jetzt Laiserstraße 191. Telefon 217.

2a Weihnachten :
min Geschenk VON bleibendem tDertl

Einzelne Sessel , Couchs
Chaiselongues , Llubmöbel

' Albert Kämmerer
TapezierwerkstLttc
Lürgerstraße 5 Telefon 4388

Für die weihnachtsbäckerei haben wir alle Zutaten in bester Qualität vorrätig !

wir bitten unsere Mitglieder , zum Einkauf soweit als möglich di« Vormittagsstunden zu benützen !
Sie kaufen in Ruhe und werden besonders aufmerksam bedien«. Warenabgabe nur an Mitglieder !

Jßebensbedürtnisverein Karlsruhe e . Q. m . b . U -
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Reichswehr und Faschismus
Gilt höherer Offizier, der bis vor kurzem der Reichswehr

«ngehört hat , schreibt un» zu dieser Frage . Ihn bewegt vor
allem das Problem , was die Reichswehr von einem etwaigen
Liege der Nationalsozialisten zu erwarten ha«.

Ltn ftnunstieUer Werschiebet ahnhoj

Geheimkonien-Sdilcksal
Die Bestrebungen de ; neuen Reichskanzlers , General von

Schleicher, di« nationalsozialistischen Wehrverbände und mit
diesen die Hit !erpar -« i selbst einzugkievern in sein po . itisch « ;
Programm (der „Unbau " der Reichswehr stellt nur ein
Teilchen des PxogrammeS dar !) , sind ebenso alt , wie dieses
Programm selbst . Dem gegenüber hat es an gewichtig . » Stim¬
men nicht gefehlt , di« — im eigensten Interesse der Reichs¬
wehr — vor einer allzu engen Verbindung mit Hitler gewarnt
laben ; auf dies« Warnungen hat Generail von Schleicher jedoch
noch immer lächelnd geantwortet , er sei stark und klug genug ,
um das Gespenst einer U berwucherung der Reichswehr durch
die SA 's und SZ 's zu bannen .

Wenn auch ein deutscher General mangels geeigneter Kon¬
kurrenz erfahrungsgemäß sehr leicht in den Verdacht zu ge¬
raten pflegt , „klug" uidd „stark" zu sein , und wenn auch
die Hitler ' ich« Intelligenz noch tief genug unter dem Raveau
des politisierenden Militärs lieg n mag , so mein« ich dennoch,
daß die verantwortlichen Krei 'e der Reichswehr (verantwortlich
rst nicht nur Herr von Schleicher !) die Pflicht haben , ange-
lichtr der zurzett erstrebten , zumindest der vorgetäuschten Pläne
gewisser Leute sich klar zu werden über die der Reichswehr
drohenden unmittelbaren Gefahren . — Das Beispiel Italiens
ermöglicht uns Rückschlüsse , diese Rückschlüsse mutzten selbst

rn von S hleicher zu höchster Reserve den Natttnalio . ial sten
gegenüber veranlassen . Die geringste Foraerung . di« wir an
Herrn von Schleicher stellen , ist dir , datz er der Erhaltung
der Reichswehr zu dienen bereit ist, — nicht aber deren AuS-

I Lieferung an Herrn Hit .er betreibt .
Was lehrt uns Italien ? — Das heutig « Italien verfügt

I über zwei, in ihrem Wesen und in ihren Aufgaben völlig
derschiedene bewaffnete Truppen ' örper : di« alie Armee und
die faschistische Miliz . Zweck der Armee ist die Dertttdigung
der Landes ; über die Aufgaben der Parteitrupp « hat Mussollnt
in seiner Senats -Rede am 8 . Juni 1924 eine eindeutige Ant¬
wort gegeben :

„Wozu die nationale Miliz ? Zur Verteidi¬
gung der faschistischen Revolution !"

Die faschistische Diktatur stellt also im bewußten Gegensatz
zur Demokratie (die die Wehrmacht überparteiüich und als
Verkörperung der Einkwit des Volles erstrebt ) eine bewaffnete
Truppe auf , di« ausschkietzlich dem Schutze und den Interessen
«iner einzigen Partei zu dienen bestimmt ist . Da aber zumin -

Parteizwist , die Gesinnungsspattung getragen ; und hierbei
' st es ganz gleichgültig , ob -es sich um die Miliz des italieni¬
schen Faschismus handelt , oder etwa um die SA . der Hitler -
Partei .

Jeder Soldat aber weiß , datz die 'er Umstand gleichbedeutend
wäre mit der Herabminderung der Schlagkraft und der innere ^
Wertes der Truppe .

ES erhebt sich die Frag : : brauchen Faschismus und Diktatur
ein« kriegStüchttg« Truppe ? Kann Herr Mussolini überhaupt
Krieg führen ?

Drese Frage muß verneint werden und wird tatsächlich
seitens der maßgebenden Würdenträger des Faschismus ver¬
neint . Praktisch di nt in Jtalim das Heer zu Parteizwecken ;
überall dort , wo die Parteimiliz nicht exponiert werden soll,
wird die Armee eingesetzt. Uid zwar eingesetzt gegen das
VoA . — Trotz aller noch so hochtönenden Redensarten wird
Diussokini keinen Krieg führen ; im Krieg« mußte er „das
Vo .k" bewaffnen . Das aber würde im Lande der Diktatur
die Revolution gegen den Faschismus bedeuten !

Genau so würden sich die Dinze in Deutschland entwickeln :
der Sieg Hitlers würde dir Reichswehr ihrem eigentlichen

twecke entziehen un ) sie zur Polizeitrupp« „für unpopuläre
onderausgaben " herabwürdigen .
Im Rival tätskampf zwischen Armee und Miliz ist dt« Armee

ttntetkegen . Der Milizsoldat ist weit - besser equipiert , als der
Angehörige der Armee ; di« Besoldung der Miliz beträgt
' n ak.en Graden ein Vielfacher derjenigen des Heeres . Seit
1927 wurden die Uaterhaltskosten der Miliz verdreifacht ;
diese Erhöhung ging ausschließlich auf Kosten des Budgets der
Armee .

Die Arme« hat eine Friedensstärke von 175 000 Mann , die
Miliz von 300 000 Mann ; die Miliz ist also -annähernd
doppelt so stark. Die Beförderungsverihältnisse liegen bei der
Armee weit ungünstiger , als in der Miliz ; häufig erfolgen
d «e Avanoements der Miliz auf Kosten des Armre -EtatS .
Und 24jährige Mrliz -Generale gehören durchaus nicht zu den
Seltenheiten .

Gerade diese Frage würde sich in Deutschland bei dem
durch den Versailler Vertrag zwerghaft zugestutzten Heer
doch viel katastrophaler auswirken ! Die Führerstel .en in der
Reichswehr sind beschränkt ; und es ist se/ostverständlich , daß
die hitler ' sche Gefolgschaft , die ja aus einem Großteil «he»
waliger Offiziere besteht , die Hand nach diesen Posten auS-
nrecken würde . — Die Partei -Herrschaft wäre vo 'l.endet , —
dok.endet aus Kosten der Reichswehrofs-i-ziece !

Ganz zwangsläufig ist die Spannung zwischen Miliz und
Armee in Jtal .en beinahe bis ins Unerträgliche gestregen.
Tile gegen fettige Achtung ist zerstört ; Mussolini war gezwun¬
gen , durch einen Erlaß aus jüngster Zeit di« Grußpflicht
iwi .chen den Offizieren der Atme « und der Miliz anzubese -hlen ;
l c tat dies derart , baß nunmehr die Armee-Offizier « einen
Parteiofsizier vom gwuhen Rang zuerst zu grüßen haben !
Arer das (vielleicht überalterte ) Wesen des Offizierskorps
Mnt , der weiß , was solche Maßnahmen bedeuten und weich«
^ s .ühke sie auslüsen müssen !

Die Armee ist jn ihrem SekbsterhaltunaSkampf der Partei -
duiiz unterlegen . Ist es notwendig , daß di« deutsche ReichS -
" ehr dieses v« rhängnisvok .e Schick>al teilt ?

^ Di « Antwort mag Reichskanzler General von
Schleicher geben !

heilen und nicht verzweifeln ?
Rur ein paar Stunden bei der Arbeiterwohlfahrt

, Bl»r die Not der deutschen Arbeiterschast, die auch die Not Ge -
^»Ntdeutschlands ist , in ihrer ganzen Größe kennen lernen will ,

faucht nur leine Schritte zu einem Büro der Arbeiterwohlfabrt
^ 'nzulenken . Nur ein paar Stunden braucht er dem Studium zu
°v 'ern und er gewinnt tiefere Einblicke in alle» unvrrkchuldete
® lt«b , das dir Krise des Kapitalismus über den deutschen arbei «

^ "den Menschen heraufbeschwor. als alle Zahlen und alle Bücher
^ ie zu geben vermöchten.
Die Wohlfahrtsämter und ihre Zweigstellen find ja längst völlig

Absertigungsmaschinerien ohne die geringsten lebendigen Be¬
übungen zur Wirtlichkeit des Daseins geworden , die mechanisch

Bitterwenige an Bargeld verteilen , das noch das Gesetz und
^ toter Etat vorschreibt. ohne vom starren Buchstaben abzuwet-
s* rt- Wer könnte ihnen einen Vorwurf machen ? Den einzelnen

samten? Die tun eine schwere Pflicht . Sie ersticken förmlich in
immer komplizierter und rigoroser gewordenen Notverord »

bn* 8S? tr *' Schon in der natürlichen Abwehr dessen, was ihm ja
/ angst unmöglich geworden ist — nämlich dem einzelnen

tu irgendwelches amtliches Verständnis entgegendringen
können — befleißigt sich der Beamte bewußter Verschlossenheit

Oie veirügereten des vanküireklors Schüfe»
Zum Fall Schäfer ( Düsseldorf) teilt die DD -Bank mit : Angesichts

des Umstandes, daß Schäfer die Vertrauensstellung , die er inner¬
halb der Bank einnabm , aufs Gröblichste mißbraucht hat , hat Herr
Dr . Kehl als dasjenige Vorstandsmrtglied , das ressortmäßig im
Vorstande die Filiale Düsieldorf bearbeitet , es mit seiner Auffas¬
sung von der Verantwortung als Vorstandsmitglied nicht vereini¬
gen können , weiter in seiner Stellung zu verbleiben und bat des¬
halb dem Aufsichtsratspräsidium mitgeteilt , daß er es als seine
Pflicht ansebe , aus dem Vorstände auszuscheiden . Das Präsidium
des Aufsichtsrates bat den Entschluß Dr . Kebls mit Bedauern an¬
genommen.

Im Anschluß an die Meldung der Deutschen Bank, daß ihr Vor¬
standsmitglied Dr . Werner Kehl, dem die Filiale Düsseldorf
ressortmäßig unterstand , angesichts des Falles Schäfer in Düssel¬
dorf zurücktrat, schreibt uns der sozialdemokratische Pressedienst :

Die Betrügereien des Düsseldorfer Direktors der Deutschen Bank,
Schäfer, von dem man sagt , daß er in Holland gut aufgehoben
ist, während er seine Schafe in Deutschland zurllckgelassen hat,
scheinen sich zu einem Riesenbankskandal auszuwachsen. Die Ber¬
liner Zentrale der Deutschen Bank gibt zu. daß sie . soweit sich im
Augenblick erkennen laste , durch die Schiebungen Schäfers rund
5 Millionen Mark verloren habe. Andere Leute , die in der west¬
deutschen Schwerindustrie sitzen, behaupten aber , es seien winde ,
sten , 15 Millionen Mark . Wenn das stimmt, dctnn verliert die
Deutsche Bank, kurz nach der berühmten und berüchtigten Februar¬
sanierung mit Reichsbankgeld, an der Affäre Schäfer rund 20 Pro¬
zent ihre» Aktienkapitals . Das dürfte auch für die Deutsche Bank
Geld sein .

Schäfer war vor allem großer Macher an der Börse, ohne Zwei¬
fel von grobem Format und mit internationalem Rus . Kein Wun¬
der , daß sich die Kleinen an der Börse, die oft seine Faust spürten ,
jetzt rächen und ihre faulen Börsenwitze machen . So sagt z. B . der

Börsenwitz:
Der Staatsanwalt bat 1000 M auf die Ergreifung Schäsers aus¬
gesetzt und die Deutsche Bank 5000 M für die Nichtergreifung.
Selbstverständlich ist das Unfug. Aber schließlich hat jeder Witz
etwas von dem Salz der Wahrheit . Schäfer war kein gewöhnlicher
Filialleiter der Deutschen Bank. Wenn derjenige , der die Börse
nur aus den Berichten der Zeitungen kennt, schon oft von „groben
Effektenkäufen aus dem Rheinland " aus „Kreisen der Montan¬
industrie" gelesen hat . so muß er seine Kenntnis dahin vertiefen ,
daß bei diesen Riesenspekulationen sehr oft Herr Schäfer von der
Deutschen Bank in Düsteldorf seine Hand im Spiele hatte . Herr
Schäfer war der

Herr über viele Dutzende von Seheimkonten.
Er war der Vertrauensmann der westdeutschen Schwerindustrie.
Ueber ihn haben die ganz Großen aus der westdeutschen Industrie ,
die Saniel usw . spekulrert. So manche Riesensusion und Konzen¬
tration , so mancher Aufkauf und Verkauf um Millionen ist in

Düsteldorf bei Herrn Schäfer gemacht worden. Düsteldorf, das
war so

»er finanzielle Berschiebebahohof.
Was man so auszulegen bat , daß der Schäfer von Düsteldorf
solche Dinge entrierte , von denen der gewöhnliche Sterbliche nichts
zu misten brauchte. Darum Eebeimkonten . an die selbst die Revi¬
sion nicht ohne weiteres heran konnte. Die Fäden solcher groben
Aktionen laufen ja jn der Regel von Düsteldorf über die groben
Berliner Privatbanken , lausen nach Düsteldorf zurück, über die
Grenzen , wo sie möglicherweise in holländischen Aktiengesellschaf¬
ten enden, die ihre Riesengeschäfte nur über das Firmenschild und
den verweisten Schreibtisch im sonst leeren Zimmer machen . Hier
bats wieder einmal einen Betriebsunfall gegeben .

Di« Berfeblunge « Schäfers
liegen 1K Jahre zurück. Man fragt fich, wie das überhauvt mög¬
lich gewesen ist? Die Deutsche Bank erklärt , das sei »war bla¬
mabel , aber immerhin möglich . Wenn Schäfer ». B . ein Eebeim-
konto A hatte , auf dem durch seine Feblsvekulationen Verluste ent¬
standen. und ein Konto 8 . das Gewinne hatte , dann konnte er.
weil es Eeheimkontrn waren , beide Konten in Ordnung dringen ,
indem er entsprechende Gewinne von Konto 8 auf Konto A über¬
trug . Aber, so muß fich jeder sagen, das ganze muß doch eines
Tages der Revision auffallen . Ja , antwortet die Deutsche Bank,
da liege der Hase im Pseffer . Revidiert , wurde bet der Deutschen
Bank immer und ununterbrochen . Aber die Revision könne schließ¬
lich doch nur einen Sektor des Riesengeschäfts vornehmen und den
revidieren . Im Falle Schäfer habe es der Zufall gewollt, daß der
Sektor der Schäferfchen Geheimkonten rund lK Jahre nicht revi¬
diert wurde.

Das ist eine
blamable Erklärung ,

aber immerhin eine Erklärung . Ehe die Gerichte den Fall Schäfer
aufrollen , wird man sich mit dieser Erklärung wohl zufrieden
geben müsten. Andererseits ist in den letzten Jahren mehr Geld
verloren worden , ohne daß man das dem Publikum hinreichend
plausibel gemacht bat . Die Deutsche Bank selbst steht so fest, daß
ihr der Betriebsunfall auf de« Düsteldorfer Berlchiebebahnhoi
nicht an die Nieren geben wird . Man wird darüber hinweg
kommen . Anders sieht fich die ganze Affäre volkswirtschaftlich an.
Jeder wird zugeben, daß es im Intereste der Bank und der Wirt¬
schaft und vor allem der Bankkonten nicht tunlich ist. diese Art
von Derschiebebabnhöfen zu unterhalten . Wirtschaft . Banken und
Publikum müsten vor solchen Mißbräuchen geschützt werden . Das
will die Forderung der Sozialdemokratie und der Gewerkschaften
nach einer

effektive» nab hinreichenden Kontrolle der Banken.
Man kann den finanziellen Teil eines großen Wirtlchaftskomvler
wie der in Rheinland -Westfalen nicht in Geheimkonten regeln .

Menschen als Versuchs-Objekte
kür Srlkyale

Ausprobierung von Gasmasken in einem
Londoner Giftgas -Laboratorium

Die Arbeiter , die sich bterzu zur Bersügung ge¬
stellt baden , um am eigenen Körper Gistgas« und
Schutzmaßnahmen gegen Giftgase auszuvrobieren ,
spielen in jeder Minute mit dem Tode. Eine
winzige durchlässige Stelle an der Maske genügt,
um sie eines qualvollen Todes sterben zu lasten;
aber die Löhne in diesem Bersuchs-Laboratorium

sind hoch .

mm VfA-fts <t * VA>

* ^ *

und Kargheit . Der Schalter trennt ihn von einer Welt . So
will es die Armut der öffentlichen Sand .

Ist es ein Wunder , wenn da die Menschen , die oft nur einen
verständigen Rat in der Verworrenheit der Bestimmungen , meist
aber auch unmittelbare Silke suchen, erst recht zu den Stellen der
Fürsorge strömen, mit denen ste glauben dürfen , durch Gesinnungs-
gemeinschaft verbunden zu sein ? Zehn bange Fragen auf einmal
stürmen oft aus den mit phantastischer Geduld ausgerüsteten Für¬
sorger der Arbeiterwohlfahrt in seinem Beratungszimmer , ununter¬
brochen belagert von Dutzenden von hilfesuchenden Menschen , da
ein . Unaufhörlich klinget! das Telephon Längst zu unförmigen
Bänden haben sich die „Bestimmungen" ausgewachsen, nach denen
Beratung und Fürsprache vor stch geben muß ; ste liegen in der
Ordnung , di« nur ihm entzifferbar ist . auf seinem Schreibtisch und
müsten immer wieder durchwllblt werden . Die Schreibmaschine
hastet lärmend . Bitten . Flüche , Tränen . Ein Kriegsverletzter weist
erregt auf feine Prothese . Eine Mutter bettelt für ihr blastes
Kind auf dem Arm.

Das ist ein Büro der Arbeiterwoblfahrt an einem Werktag . So
gebt es von früh bis spät. Die Arbeiterwoblfahrt ist beute erst
recht vneutdehrlich geworden, da die öffentliche Fürsorge mehr
und mehr versagt, würde ihr Silfswerk zusammenbrechen, wären
die Folgen nicht abzuseben.

Die Arbeiterwohlfahrt aber bat neben den Ovsergroschen . die
für ihr eigene» Liebeswerk die deutsche Arbeiterschaft selbst in
regelmäßiger selbstverständlicher PflichteMllung ausbringt , als
wesentliche Einnahmequelle fast allein ihre alljährliche , ministeriell
genehmigt« Weihnachtslotterte . Sie wendet stch damit an alle,
nicht nur an die Werktätigen . Angesichts der umsastenden Un¬
entbehrlichkeit. die grade in dieser Krisenzeit die Arbeiterwoblfahrt
darstellt , darf sie erwarten , daß eine Mastenbeteiligung an dieser
Lotterie erfolgt , eine Mastenbeteiligung auch in diesem Winter ,
so wie sie auch in den vorangegangenen Jahren immer dank ihrer
ausgezeichneten Bedingungen zu verzeichnen war .

Ein « Weihnachtsfreud« fit 50 Pfennig .

ist ein Glückslos der Arbeiterwoblfahrt , die am 20. und 21 . Dezem¬
ber ds. Js . 135 516 Gewinne und zwei Prämien im Gesamtwerte
von 450 000 Reichsmark ausspielt . Der Höchstgewinn ist « in ein¬
gerichtetes Landhaus . Die Hauptgewinne find Landhäuser und
Wochenendhäuser im Werte von 5000 bis 20 000 Reichsmark. Wei¬
tere Gewinne sind komplette Küchen , Svortartikel , ferner praktische
und solide Gegenstände für die Hausfrau , z. B . rostfreie Eßbestecke,
Eßlöffel , Kuchengabeln, Scheren etc. ,

Wer Bargeld wünscht , kann 90 Prozent des Wertes seines Ge¬
winnes in bar bekommen .

Wer eine rechte Weihnachtsüberraschung wünscht , der kaufe sich
noch beute für 50 Pfg . ein Los der Arbeiterwohlfabrt ,

Ein Glücksbries mit 10 Losen kostet 5 Reichsmark.

XetjU TUufaiMen
Vergwerksuntzlück in ftcnfudty

Herlan (Kentucky ) , 9. De, . I » einer hiesigen Kohlengrube er¬
eignete sich ein schweres Unglück . 14 Bergleute werden ver¬
mißt -, vier Leichen sind bereit» geborgen.

siandesbuchauszüge der Stadt Sartsruke
Todesfälle und Bcerdignngszelte « . 8 . Dezember : Franziska

Welker , 82 Jahre alt , Witwe von Georg Welker , Schuhmacher ,
Beerdigung am 13 . Dezember , 10 Uhr . Matthäus Hörrle ,
Hilfsarbeiter , Witwer . 86 Jahre alt . Beerdigung am 12 . De
zember , 11 Uhr . Wilhelm Rothermel , BezirkSdtrektor a . D . ,
Witwer , 82 Jahre alt , Feuerbestattung am 12 . Dezember .
14 llbr . Emma Edinger , 47 Jahre alt . Ehefrau von Gustav
Edinger , Reichsbahnoberinspektor , Beerdigung in Rüppurr
am 11. Dezember 15 Uhr .
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Veschtchrskalenöer
10. Dezember.

1830 fSimon Bolivar. Befreier Südamerikas. — 1889 j-Dichter
Anzngruber . — 1896 fTbem'ker Alfred Nobel. — 1917 Aufhebung
des Privateigentums an Grund und Boden in Rußland. — 1922
Friedenskongreh des Internationalen Gewerkschaftsbundes im
Haag.

11 . Dezember.
1801 "Dramatiker Lbr . D. Grabbe . — 1843 "Bakteriolog Robert

Koch. — 1899 Aufhebung des Verbots der Verbindung von Ver¬
einen . — 1919 Hungerrevolen in Oesterreich. — 1920 Schweizer
joz . Parteitag in Bern (Spaltung) . — 1930 Film „Am Westen
nichts Neues" verboten.

Sie Zigareiienpapter-Schmuygeloffäre
Wie bekannt wird , werden die zollamtlichen Mahnahmen

zur Aufdeckung der weitverzweigten Schmugglerorganisation
an der badisch-pfälzischen bzw . pfälzisch-elsässischen Grenze
weiter fortgesetzt und es wird mit Hochdruck daran gearbeitet ,
die Verbindungen der Schmuggler untereinander usw . festzu¬
stellen . Tag für Tag werden durch den Leiter der Karlsruher
Zollfahndungsstelle und einem Stab von Beamten umfang¬
reiche Streifen an der Grenze durchgeführt.

Die Zahl der gelegentlich der jüngsten Zigarettenpapier -
fchmuggelaffäre verhafteten Personen in Karlsruhe und in
der Pfalz beträgt bereits zehn . Die Einvernahme verschie¬
dener Personen hat ergeben, dah das Zigarettenpapier nicht
nur aus Lauterburg , sondern auch aus Weihenburg herüber¬
geschmuggelt wurde. Die Schmuggler hielten sich meist in den
Erenzorten auf , und ihre Mittelspersonen warteten mit
Kraftfahrzeugen usw . an den Erenzstrahen , von wo aus sie
die Schmuggelware über die Rheinbrücke bei Maxau nach
Baden beförderten. Die Landeshauptstadt galt den
Schmugglern als Zentrale des Absatzes und Vertriebes
der Schmuggelware. Von hier aus ging dann die Ware wei¬
ter nach den unterbadischen Orten und Städten . Als Abneh¬
mer scheinen besonders Arbeiter in Frage zu kommen .

Wie bekannt wird , behandelte das Karlsruher Hauptzoll-
amt in diesem Jahre schon an die 50 Schmuggelfälle. Man
muh diesen jüngsten Fall von Bandenschmuggel nur als ein
Glied einer Kette von Schmuggelaffären betrachten. Die be¬
reits dem Strafrichter vorgeführten Schmuggler haben erheb¬
liche Geld- und Eefängnisstrs -«« zu gewärtigen .

Bei dieser Gelegenheit ist es auch von Interesse , dah sich die
Karlsruher Zollfahndungsstelle auch in ausgedehntem Maß «
mit der Aufdeckung von Falschdeklarierungen be¬
schäftigt . So wurde erst vor kurzem im Rheinhafengebiet un¬
ter Kohlenhalden versteckt ein großer Posten hochwertiger
Auslandsweine , die nicht verzollt waren , entdeckt.

Durch die Beamten der Zollfahndungsstelle Karlsruhe bzw.
der Zollüberwachung werden täglich etwa 70 Schiffe bei
Maxau kontrolliert . Sowohl die von Straßburg -Kehl rhein -
abwärts fahrenden Dampfer , Schleppkähne und Boote, als
auch die rheinaufwärts kommenden Schiffe unterliegen der
Maxauer Kontrolle . Nicht weniger als 28 000 Schiffe passie¬
ren jährlich die Maxauer Ueberwachungsstelle. Kontrollfahr -
ten werden regelmäßig durch den Wasserstreifendienst der
Zollbehörde von der Mündung der Lauter bei Lauterburg ab
bis nach Maxau und nordwärts durchgeführt.

In diesem Jahre hat die Karlsruher Zollbehörde bereits
Strafen von mehreren hunderttausend Reichsmark gegenüber
Schmugglern verfügt . In vielen Fällen konnten die Geld¬
strafen nicht aufgebracht werden, an ihre Stelle traten Ge¬
fängnisstrafen .

Wrnlerkurle des Vildungsauslchuffes
der Karlsruher Notyememlchalr

Das Programm der vom Ausschub für Bildungsmabnabmen der
Karlsruher Notgemeinschafi in diesem Winter veranstalteten Kurie
ist jetzt erschienen . Es kann beim Arbeitsamt, beim Fürsorgeamt
oder bei allen Derteilunasstellen der Karlsruher Notgemeinschaft
( Arbeiter -Wohlfahrt, Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz . Cari-
tas -Verband . Evgl . Jugend- und Wohlfahrtsdienst . Deutscher Pa¬
ritätischer Woblfabrtsverband, Jsreal . Wohlfahrtsbund . Nat .Soz.
Woblfabrtsdienst ) eingesehen werden.

Die Kurse beginnen ab Montag, den 12. Dezember 1932 ; ein¬
zelne Kurse haben jetzt schon begonnen. Das Programm ist in die¬
sem Winter etwas eingeschränkt worden , es umfabt Deutsch und
Literatur (Herr Hauvtlebrer Hellingerl Französisch für Anfänger
und Fortgeschritteue ( Herren Studienassessor Dr . Pflüger , Hauvt¬
lebrer Schwarz,, Professor Dr . Hofmann , Professor Gallion ) . Eng.
lisch für Anfänger und Fortgeschritteue ( Fräulein Dr. Heb und
Herr Klein ) , Kunstgeschichte ( Herr Zeichenlehrer Berger ) . Mathe¬
matik ( Herr Privatdozent Dr. Klotter ) , Gymnastik für Damen
(Fräulein Katin) , Theatergruppe ( Herr Amerbachcr) . ein Kochkurs
( Fräulein Stahl ) .

Ferner können auch noch Teilnehmerinnen zu Rähkurfen ausge¬
nommen werden . Sämtliche Kursleiter geben den Unterricht ehren¬
amtlich. ohne jede Vergütung .

Zu den fremdsprachlichenAnfängerkursen können nur Interessen¬
ten mit Vorkenntnissen zugelassen werden. Anmeldungen zu sämt¬
lichen Kursen beim Arbeitsamt, oder bei den beiden Geschäfts¬
stellen des Bildungsausschusses Erbvrinzenstrabe 5. Iugendpfleger
E»b ( Herren - und Allgemeinkurse) Karl-Wilhelmftr . 1 . Fürsorgerin
Schwöre» ( Kurse für Damen ) .

'Die 3loßi§el Ae*ictttet:
Brand

In einer Wäscherei entstand gestern vermutlich infolge Ueber-
hitzens eines elektrischen Heizkörpers ein Brand , dem Kleidungs¬
stücke im Werte von etwa 300 RM »um Opfer fielen . Gebäude-
schaden ist nicht entstanden. Die in kurzer Zeit erschienene Feuer¬
wehr brauchte nicht mehr in Tätigkeit treten.

Rabiater Radfahrer
Ein Robbaaripinner aus Mörsch , der gestern abend auf einem

unbeleuchteten Fahrrad durch die Kriegsstratze fuhr , fuhr absichtlich
« inen Polizeibeamten , der ibn anbalten wollte , um. Dem Polizet -

beamten gelang es, den Mann festzunehmen. Auf dem Weg zur
Wache leistete der Festgenommene erheblichen Widerstand und ver¬
letzte den Polizeibeamten im Gesicht. Der Mann wurde ins Ge¬
fängnis eingeliefert .

Wegen Diebstahls
von Fabrradbeleuchtungseinrichtungen wurde ein Lackierer aus der
Altstadt festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert .

Wrihnachlen m der Oeffenflieftbeit
In manchen Dorfgemeinden war es zu Anfang des vorigen Jahr¬

hunderts gebräuchlich, bevor noch die Sitte des häuslichen Weih¬
nachtsbaumes sich eingebürgert batte, eine einzige grobe Weih¬
nachtstann « für alle in der Kirche auszustellen: außerdem wurde,
wie uns eine Ebronik berichtet, der Kirchturm so erleuchtet, dah
er „selbst wie ein grober Weibnachtsbaum ins Dorf berabschaute"

In solcher Gemeinsamkeit des Weihnachtserlebens liegt zweifel¬
los ein schöner und t .efer Sinn . Ueber alles Trennende und
Gegensätzliche im öffentlichen Leben hinweg, ist der Weibnachts¬
baum . den alle mit dem gleichen Gefühl einer warmherzigen
Freude betrachten, ein Symbol der Zusammengehörigkeit, der
einenden Liebe.

Heute mehr als je sollten wir dementsprechenddas zu allen Her¬
zen redende Weihnachtswabrzeichen freud g begrüben, und es ist
auch erfreulicherweise keine vereinzelte Erscheinung mehr in der
Öffentlichkeit . Keineswegs nur auf die Kirche beschränkt , grübt
es uns allenthalben weitbin sichtbar im Stadtbild , auf öffentlichen
Plätzen und Straben, in Bahnhofshallen als ein freundlicher
Festesgrub für die zur Weihnachtszeit Ankommenden und Durchrei¬
senden . in Restaurants, um auch hier ein Gefühl weihnachtlichen
Behagens aufkommen zu lassen und schlieblich in den Geschäften ,
um die Gebefreudigkeit anzuregen . Es dürfte sicherlich niemanden
geben, der sich nicht freut , dab das alte , schöne We bnachtssymbol
ihm, mitten im fremden Menschengewühl, so liebvertraut, freund¬
lich entgegenleuchtet. Diejenigen , die zu Hause keinen eigenen
Weihnachtsbaum haben — und es sind heutzutage derer garnicht
so wenige — werden den Lichterbaum in der Oeffentlichkeit mit be¬
sonderer Freude begrüben.

Dies Hinausrllcken des strahlenden Weihnachtsbaumes in dir
Oeffentlichkeit konnte in gröberem Umfange aber erst erfolgen,
nachdem es gelungen war . die Feuersgefabr des brennenden Bau¬
mes zu bannen . Zwar ergab sich mit dem Vorhandensein des elek¬
trischen Lichtes allein noch keineswegs die Möglichkeit einer Be¬
leuchtung, die der feierlich stimmungsvollen Tradition des alten
Wachskerzenlichtes völlig gerecht werden konnte . Erst unserer
heutigen fortgeschrittenen Glüblamventechnik ist es gelungen , einen
vollwertigen , geradezu täuschenden Ersatz dafür zu bieten mit Ker¬
zen . die nicht nur in Farbe und Form den Wachslichten »um Ver¬
wechseln ähneln , sondern auch ihren zart schimmernden , gelblichen
Lichtschein überraschend wiedergeben. Der mit diesen elektrischen
Kerzen beleuchtete Weibnachtsbaum wirkt somit ganz und gar
wie der altvertraute Wachskerzen -Lichterbaum. Umso schöner ist es
daber , dieses stille , sanfte Leuchten jetzt auch im bewegten Straßen-
gewllbl erleben zu können. Auch die oben erwähnte alte Sitte ,
den Kirchturm am Weihnachtsabend zu beleuchten, sollte man beute
vielleicht wieder in Erwägung ziehen Stehen uns doch auch dcstür
die schönsten lichttechnischen Mittel , wie z. B . die Anstrahlung
durch Flutlicht , zur Verfügung .

Und schlieblich noch eine weitere Anregung für den weibnacht-
lickum Schmuck des Strabenbildes: „

In den letzten Jahren haben verschiedene dänische Städte mit
grobem Erfolg in ibren Geschäftsstraßen we kmachtliche Illuminatio¬
nen durchgeführt in Gestalt von Tannengirlanden, die mit zahl¬
reichen farbigen oder weiben Glühlampen besteckt sind und sich in
vielen Bögen über die ganze Strahenbreite hinzieben Es würde
sich gewib auch bei uns lohnen , ausgesprochene GesclMtsstraßen zur
Weihnachtszeit derartig zu illuminieren. O—.

Sozialdemokratische Partei
Bezirk Südstadt

Die am Mittwoch , den 7 . Dezember, im Lokal „Deutsche Eiche "

stattgefundene Bezirksversammlung wies einen sehr guten Besuch
auf . Nach Eröffnung der Versammlung gedachte der Vo . stüenoe .
Een . Sigmund , zunächst in einem ehrenden Nachruf der unlängst
verstorbenen Genossin Stoll und sprach hieraus den Partelmitglie-
dern und den Kameraden der Eisernen Front für die bei der letz¬
ten Reichstagswahl geleistete Wühlarbeit den Dank der Partei
"^

Genosse Stadtoberschulrat Kimmelmann batte sich in dankens-
werter Weise zu einem Vortrag über „Die Entstehungsg ' schichte
des Faschismus" zur Verfügung gestellt . Eingangs seiner Ausfub -
rungcn erörterte der Referent neben dem Hinweis auf die beste¬
hende wirtschaftliche und gesellschaftliche Lage die zwischen dem
Kapitalismus einerseits und der durch die Arbeiterklasse in schwe¬
ren Kämmen geichaifenen politischen , gewerk ' chaftlichen und genos¬
senschaftlichen Bewegung anderer eits stattfindende Auseinander -
jefeunfl und die aus vieler Situation heraus sich bildende vo' iti che
Strömijns des Faschismus Der Referent kam hierauf auf Italien

zu tvrechen mil einem Rückblick über die lange vor vem Weltkrieg
dort bestandenen nationalistischen Bestrebungen und dessen Eintritt
in den Weltkrieg und unterzog nun die nach Kriegsende durch Ar¬
beitslosigkeit, Not und Unzufriedenheit bestandene Lage der italie¬
nischen Arbeiterklasse, die eine gewal - ige oolitische Gärung aus¬
löste , einer eingehenden Betrachtung . Ungeheure Massen strömten
zur sozialistischen Partei und den Eewerkschstten Die alten er¬
fahrenen Führer konnten die ungeschulten Massen auf die Dauer
nicht mehr behrrschen : es würbe die Diktatur des Proletariats ge¬
fordert . wilde Streiks gerührt und Sowjets gebildet . In dem ge¬
waltigen Ringen dieser .wirtschaftlichen und sozialen Bewegung
siegte unter Verlegung der Anwendung demokrati'cher Mittel der
bolschewistische Einschlag. Den Höhepunkt der revolutionären Be¬
wegung bildete die Fabrikbesetzung im ^ " bre 1920 Die Eroßin-
dustrie und der Großgrundbesitz wurden zum geborenen Feind der
Arbeiterklasse und gingen in das faschistische Lege - über im Verein
mit dem größten Teil des Mittelstandes. Die Faschisten rückten
nun vor , mit dem Ziel der Schwächung der Widerstandskraft des
Proletariats unter Anwendung von Gewalt und Terror und ge¬
meiner Verleumdung und Aechtung des Gegners . Der itali -nilche
Staat batte sich nicht zur autoritären Führnna können
und die Staatsmacht versagte. Der Faschismus hatte sich inzwi'chen
befestigt und Organisationen geschaffen . Im Jahre 1922 wurde
der Belagerungszustand verhängt , um gegen den Faschismus vor¬
zugeben, mit welcher Maßnahme jedoch der König nicht einver¬
standen war und dieser wieder aufgehoben wurde . Der hieraus
einsetzende Marsch der Faschisten auf Rom brachte Mussolini als
Ministerpräsidenten hervor , unter dessen Regime nun ein Wabl -
kamvf sich vollzog , aus dem unter furchtbarem Terror die F -stchi -
sten mit dem Sieg bervorgingcn und dieser nun der Byfang des
Aufbaues des korporativen sasch^ ' -ben Staates bedeutete. Der
Referent verbreitete sich des weiteren über die Gesetzgebung des
faschistischen Italiens und seines organischen Aufbaues und Zusam¬
mensetzung unter besonderer Betonung des Verhältnisses der Ar¬
beiterklasse zum Unternehmertum welch letzterem bei Streitigkei¬
ten wirtschaftlicher Art stets der Sieg zufalle , da es ein Streikrecht
nicht gebe , der Faschismus demgemäß ein System darstelle zur wirt-
ichastlichen Unterdrückung und oolitischen Entrechtung der Ar¬
beiterklasse Am Schlüsse seines Referats b-bandelte der Redner die
derzeitige oolitische Lage Deutschlands und stellte die seitherige
politische Taktik der Sozialdemokratie als richtig und diejenige fest,
welche den Faschismus an der Machtergreifung verhindert habe.
Unsere Bewegung bat in dem gewaltigen Ringen eingebüßt , aber
dem Faschismus ist es nicht gelungen , einen entscheidenden Stotz
gegen uns zu führen . Wir müssen zu der Grundlage unierer vo-
litischen und wirtschaftlichen Forderungen zurückkehren und in ste¬
tem Kampf dem Sozialismus zum Durchh- ' -h und Sieg verhelfen,
um die Umgestaltung der Wirtschaft vorzunebmen

Dem Genossen Kimmelmann wurde für seine klaren und deut¬
lichen Ausführungen , die an Hand von zum Teil erschütternden
Schilderungen aus einem Werk des italienischen Genossen Pietro
Renn ! vertrefflich unterstützt wurden , mit starkem Beifall gedankt.
Da eine Aussprache nicht gewün' cht wurde , konnte Gen . Sigmund
unter anfeuernden Worten der Bereitschaft zum Kamvi und der
Unerläßlichkeit der Agitation für Partei und Presse die in allen
Teilen ausgezeichnet verlaufene Versammlung mit dem Ruf ..Frei¬
heit" schließen .

L> B
»

( :) Colosseum . Von der Direktion wird uns geschrieben : Der mit
so großem Erfolg aufgefübrte Schwank „Zwei Musketiere " ist et "
Militärschlager allerersten Ranges . Was hier an zwerchfellerschüt¬
ternder Komik geleistet wird , gebt über das alltägliche weit
hinaus. Hier kommen die beiden . .Prachteremolare " ganz zu ihrer
Entfaltung. Ja , es ist und bleibt eben eine Kunst, aus einem
Tert , der noch io farblos erscheint — etwas großartiges zu macken .
Dieses Lob verdienen Schmitz und Weißweiler unbedingt , jede »
ihrer Stücke , von andern gespielt, würde bestimmt seine ZugkraN
verfehlen . Das ist eben der wunde Punkt im Schauwielerleben ,
ein Stück so zu bringen , daß es gefallen muß und der Erfolg mcht
ausbleiben kann. Aber dazu gehören auch ent vrechende Eigen ' cka '-
ten und Routine, wie sie nur Schmitz und Weißweiler besitzen. An»
Sonntag sind zwei Vorstellungen 4 und 8 Uhr . Auch in der Mst -
tagsvorstellung kommt dieser vortreffliche Schlager ungekürzt zur
Aufführung .

( : ) Ee 'chäftseröffnung . Heute Samstag , de » 10 . Dezember er¬
öffnet die Wllrttembergische Metallwarenfabrik, die als Herstellerrn
moderner Tafel - und Ziergeräte , ieiner Kristall - und Metallwaren
längst Weltruf genießt, eine Niederlage im Hause Kaiserstrabe10^
Die zwanglose Besichtigung der Ladenräum - ist gern aestattet . Auck
werden als Anregung zu Einkäufen von ' iederze "
illustrierte Prospekte kostenlos abgegeben

( :) Eine herzliche Bitte. Für die in de » n _ Fürsorge¬
anstalten — Städtisches Kinder - und Säuglingsheim, « «belstr. l »>
Stöbt . Altersheim Zäbringerstr . 4 — untergebrachten Kinder un»
alten Leute soll auch in diesem Jadre wieder eine Weihnacvts
belcherung bereitet werden Wir richten an alle Freunde un
Gönner dieser Anstalten die herzliche Bitte , durch Zuwendung vo«
Gaben die Weihnachtsbescherung der armen Kinder und alten i .« “1
zu ermöglichen. Wer zur Entgegennahme der Gaben bereit ist. kan
aus dem Inserat in der heutigen Nummer ersehen werden

LtMttptethü » »- '

„Der schwarze Husar" im Ufa

Un könnte hinter dem Titel einen Militärfilm oermut-m

mdeine jener historischen Episoden, die man unter der
neuem Leben erwecken will . Aber der cchvarze Huiar ist
ii davon . Ein flotter Unterhaltungs?i,m mit ein wenig
, und vor allem mit charmanten Darstellern f ■f ®e&
er Rahmen , der keine » Anspruch daraus erlebt kulturges»'

wahr und belegt »u sein nein , gerade so wie es dem Reg ' >' „
mvrecht gut genug erscheint , dem ,nlm das richtige w
geben , in das seine Schauspieler hineinoassen Und ov er
laßt , dieser prägnante Darsteller , dessen Gesicht und ganz ^
inung !o nachhaltigen Eindruck hinterlaßt : Eonrad De
n glaubt man iein Pflichtgefühl und auch leine Treue »u -n ,
nen Frau , in Vielem Fall »u Madn Christians , dem ^
en Mädel aus der Wald chente . die ssch water als PN "A ^ .-
aupvt. Man ist von ihrer rührenden Innigkeit «enau >o »

zt wie von der Hoheit im Ausdruck als Prinzessin . ^ „eich
ablen versteht sich mit Wolf Al b ach - R e t t n ,
unbekümmert und mehr als verliebt . Und wenn mir »• . ^

schien können , daß wir Otto Wall bürg aik Dwlo
net sind , wer könnte daran zweifeln , daß pointiertem jo
hnung getragen wäre — Eine anerkennenswerte Arv
e Premiere gebracht , die wert ist , gegeben zu tr£J°en ; „ je

der Bllbne erntet das Pforzbeimer Sinio > jf
• fter unter Leitung von Kapellmeister H " vve > für oi- ^

snolle musikalische Einleitung herzlichen Beifall
, „„ut . . . . . Bestall r , nfIt
tut film der Ufa zaubert Bilder aus der Eingevo^ ,,, ^
strie der Insel Borneo aus die Leinwand , denen die o“ 1 ' g»
efiicit folgen. Die Ufa - Woche bringt Aktuelles uno

Handschuhe . Mieder, warm gelter! 4^ 5- Rud. Huso Dietrid*
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Werkpc I zei
Die Herren Unternehmer in Deutschland haben in allem

don ihren amerikanischen Kollegen gelernt . Sie haben ihnen
Nicht nur das Tahkoriystem und das fliehende Band nachge¬
macht, sondern auch die Pinlertons , die gegen die Arbeiter
besoldeten Achtgroschenjungens des Scharfmachertums . Jeder
deutsche Unternehmen der etwas aus sich hiikt , hat sein : Werk-
po .' izei . An der Spitze stehen ausnahmslos ehemalige Offiziere ,
die natürlich stramm national sind , Welchen Daseinszweck hat
dies« Werkpolizei ? Sie ist eine Schutztruppe des Kapitals
gegen die Arbeiter .

Er häufen sich di« Skandale dieser Scharfmachereinrichtun -
gen . Zwei Fälle der letzten Zeit haben großes Aussehen erregt :
der Fall des Bahnschutzes in Braunschweig , der selber Eisen¬
bahnanschläge unternahm , um seinen Daseinszweck zu beweisen ,
und der Fall des Werkpolizisten Eick « bei I . G . Farben »
der Spreng st off im großen stahl , um daraus Bom¬
ben für die NSDAP , herzustellen . Zu ihnen gesellt
sich nun würdig der Leiter der Äerkpolizei aus dem Haupt¬
werk der Nordwolle in Delmenhorst . Daß di« Nordwolle der
Betrüger Lahusen ihre Werkpolizei haben mutzte, war ganz
selbstverständlich , dei .n die Lahu ens waren Scharfmacher vom
reinsten Wasser . Der Chef der Werkpolizei in Delmenhorst war
ein Oberleutnant a . D . Ackermann . Die er Mann ist der Führer
des Delm ^uho -fter Stahlhelms . Er hat dafür Sorge getragen ,
daß die Nordwolle dem Stahlhelm unter die Arme griff ,
vor dem Konkurs wie nach dem Konkurs . Dieser Mann wan¬
delte so sehr in den Spuren seines Chefs Lahusen , daß ihn
nunmehr eben 'alls sein Schicksal erreicht hat . Er wurde vom
Konkursverwalter hinausgeworfen , weil er Werkseigentum
systematisch gestohlen , Werkbenzin verschoben und das Werk
geschädigt hatte .

So tritt ein Fall zum andern ! In dieser Werkpolizei
hat der Kapitalismus sich offenbar einen stinkenden Sumpf
gezüchtet . _ _

Commodore Johnson t
Der Kavitän des Lloyddamvfers „Europa "

, Commodore John¬
son , ist im Neuyorker Krankenhaus an den Folgen einer Blind¬
darmoperation gestorben. Commodore Johnson war einer der
populärsten Ostiziere der deutschen Handelsmarine . Während des
Krieges war er als Kapitän auf Svezialdampfern tätig , nach Ab¬
lieferung der Handelsflotte leitöte er den 700-Tonnen -Tendcr
„Grüß Gott " des Lloyd. .

Veranttaliungcn
Bad . Lammcrorchcstcr. Am morgtgen Sonntag, 11 .15 Uhr , veranstaltet

das Bad. Kammcrorchester unter der Leitung von Joses P e i s ch e r und
mit Georg Mantel als Solist « ine vielversprechende Musikal Ische
M o r g e n s e i e r , aus die hiermit nochmals ausdrücklich!! hingewicscn
werden soll , da di- VortragSsolg« Perlen der Kammermustk-Literatur von
Hantel bis Mozart enthält . — ES stnd noch Karten zu den bekannt cr-
mätzlgien Preisen an der Konzertkafle erhältlich.

Schneebericht
Amtlicher Schneebericht der Badischen Landeswetterwarte

Feldberg -Turm : Schnee -Nebel , minus 4 Grad , 17 Zentimeter
Schneehöhe, 1—2 Zentimeter Neuschnee . Pulver .

Feldberg -Hof : Trockener Nebel , miuns 8 Grad . 25 Zentimeter
Schneehöhe. 1—2 Zentimeter Neuschnee , Pulver .

Schauinsland : Bewölkt , minus 6 Grad , 20 Zentimeter Schnee¬
höhe, Pulverschnee. ^

Sinterzarten : Leichter Schneefall, minus 3 Grad , lückenhafte
Schneedecke, 1—2 Zentimeter Neuschnee .

Uuterstmatt : Bewölkt, minus 6 Grad , 15 Zentimeter Schneehöhe.
Pulver .

Wasserstau- des Rheins
Baiel minus 8 : Waldshut 192. ges. 2 ; Rheinweiler minus 196,

gest. 7 ; Kehl 225, gest. 2 ; Marau 377 , gef . 8 ; Mannheim 254 ,
ges . 7 ; Laub 194, ges. 8 Zentimeter . _

vorläufige Wettervorhersage
de« Sa- ilttien Landeswetterwarle

Eine im Südwesten Europas liegende Zyklone bat chber das
Mittelmeer einen Ausläufer nach Osten entsandt , der auch pns
Bewölkungund im Süden des Landes leichte Schneefälle gebracht
hat . Das Wdtter wird meist' trübe bleiben .

Wetteraussichten für Sonntag . 11. Dezember: Fortdauer der kal¬
ten Witterung . Meist bewölkt, vereinzelt leichte Schneesälle.

Ausrastungfl # -
kompl . mit all - Zub . M G

SKI alle Längen . . . ab 6.50
SHi-sttefei „bii . -
Shl-Anzoae 10M• mene Nersmiiune IN
autWunsch Maßantertli. ab Iw

SM - Ausrüstungen
auch für die höchsten Ansprüche

Fahr Kronenstr. 49

fl Hl Offenen Sonntaa « den 11 . und IS . Dezember kaufen Sie am besten

Herren - Kleidung -

Die Auswahl ist groß , die Preise sind außergewöhnlich niedrig

Herran -speziainaus

S<HNWR
Karlsruhe . Karistrane CLudurigspiatz )

Für Weihnachtsee schenk
Warme Hausschuhe

QroAa Auswahl

Schuhhaus SIMON
Kaiferftraße 201

» At »ae SejuuuuaidiNin
Diehseucheil -Gntschödlgung .
Die Zäblungslisten über den Viehbe¬

stand in der Stadt Karlsruhe einschließ¬
lich der Vororte liegen von einschließ¬
lich Montag , den 12 bis einschließlich
Montag . den 19 . ds . Mts . beim Stadt .
Statistischen Amt . Zähringeritr . 98 . 4.
Stock . Zimmer 13 . zur Etnstcht auf . Die
Listen find für die Berechnung der Bei¬
trag , maßgebend, welche die Rmdvieh -
und Pferdebesttzer nach dem Diehseuchen -
Entschädigurgsaeietz zu zahlen haben.
Anträge aus Berichtigung der Listen
vnd innerhalb der obigen Frist einzu-
bnngen . Ebenso müssen in dieser Frist
die Pferde angemeldet werden, für die
ln den Fällen des 8 66 des Viehieuchen-
uesetze » und des 8 3 des Viehleuchen-
EnlfchLdigunasgefetzes eine höhere Ent¬
schädigung als 1000 M in Anspruch ge¬
nommen werden soll , falls die Anmeldung
Nicht schon gemäße 12 . 2 der Bad . Ver¬
ordnung vom 7. Sevt . 1911 bei Einstel¬
lung der Pferde geschehen ist. Derartige
Anmeldungen stnd schriftlich und in dop -
d» lt»r Fertigung berm Bezirksamt ein-
«ureichen. 1372

Karlsrube . den 9. Dezember 1932.
Der Oberbürgermeister .

Naftatter Nnzeige «

Weihnachtsmarkt in Rastat t
KMU auch auswärtige Verkäufer zuae-
jassen find , am IS. und 22. Dezember
W2 . 3u dielen beiden Märkten find
»ufte , h,n in der Wochenmarktordnung
- estimmten Gegenständen nur Cbrist-
?nuni!chmuck . Zuckerwaren und Kinder -
>v«« lwaren werter zum Markt zugelassen .

Nastatt . den 9 . Dezember 1932. 1377
_ Der Oberbürgermeister .

eigener Herstellung

8evö *§ugt !
9ut - reell - am billigsten
vorherrschend «sb

größte Au +mM

^ ßkCIrschnerei

Karlsruhe, Kaiserstraße 125/127

JJföhl
Elssnwaren

Ufaidsirane et
Telephon 5249

BilligeEüsenwaren
R (bjui ge . . . -
Runvzaiige . . .
Beißzange
Kelle . -
Seile ra . Heft . -
Suchsschwanzflge - M
Lttchsüge _ - .50
Seinlage . . . . -.50
Bovrwinbk . . . -L0
Sch'. offernammrr - .50
dchreinerhummer .50
Haurhailkammer-.50
vlechd»ilelm. hest .50
Bohrer . - .50
Tiia,ami>öblhen - .50
Nod.ozange. . . - .50
Rod- zange . . . - .50
K»,w »r«»ge . . - .50
«omdi ' Ut. Zange -L0
Seilen m. Heft - .50

6chranditischljissel - .5<'
Wasserwage . . - .50
Schreinrrwinlltl - .50
Bäumst, ere. . . -L0
Haarwisser . . . - .50
Küchenbell . . . - 50
ChristbaumstSnd . - .50
Sestellsüge . . . 1.-
Bohrmaschine 1 —
Pr.Sch .illlmuhe 1 -
fe mit Sliet . 2 —

3iininet ;,;‘an.“,
Don alt Frau gesucht ,
« ohule» Lohselbstr lb

Mod.
weiß,

billig zu verlaufen
viuttSftr. 1«. lV . l.

1,1 gelbe Silber ,
5 Mon . ail, billig zu
ueitauf oder zu den.
Marl Raupt », Hag»,
seid , (ipaenft @tr . H8a

Sie brauchen billige
Sdiutje
itr. 36, Schuhreparoiur

Der weiteste
Weg

lohnt sicht
sparsameHaustrauen

steipen gern
1 Treppe
und kaufen
Mantel u.

Kleid
viel billiger

in

Daniels
NOBiBlitiORsnaas
Jlinemstr. 36|

I Treppe I
Keine Laden - 1
spes>n . Raten -]kaulab<omm .
Sonntag ab

1 i Uhr offen-

Nur noch bis Freilag
den 16. Dezember
haben Sie Gelegenheit , den großen

zu sehen .

Beginn der Vorführungen im :

Palalt LicbMpiBie : 1 «uhr
Herrenstraße

SGhaijjlljra : 3X, 6 und 8K Uhr
Marienstraße

& UiUUt jfceil

fttlinger Anzeigen

Aufruf zu einer Srilichen Mnicrnotülise
Die Arbeitslosigkeit bat in unserer

Stadt einen gewaltigen Umfang ange¬
nommen. Hunderte von Familienvätern ,
zahlreiche andere Mitgliü >er von Fam, .
lien und Alleinstehende hat ste erfaßt
und außerstande gesetzt, den dringend
notwendigen Lebensunterhalt für sich
und ihre Familie durch ihres Sande Ar¬
beit zu erschaffen . Nach Kräften ist die
öffentliche Fürsorge zwar bmruht . die
große Not zu lindern , allem ihre Mittel
'ind begrenzt. Srer muß die freie Wohl¬
fahrtspflege ergänzend eingrenen . vier
mich die Allgemeinheit helfen. ^ .

An alle , die noch das Gluck haben , in
Arbeit ~
ibie
geht v .*.. ,- ** _
geude Bitte , in diesem schweren Winter
zulammenzusteben und »u ihrem Derl
dazu beizutragen , daß unseren schuldlos
in Not geratenen Mitbürgern durch Be-

schaffuna des zum Leben Notwendigen
über diese harte Zeit binweggeholfen
werden kann. 1376

Helft «ns helfen ! Keiner stehe zurück!
Auch di, kleinste Gabe ist willkommen!

Gaben in Geld , Lebensmitteln . Klei¬
dungsstücken uiw. werden von den Un¬
terzeichneten Stellen gerne entgegen««
nommen.

Ettlingen , den 9. Dezember 1932.
Stadtgemeinde Ettlingen :

Kraft . Bürgermeister .
Kath . Pfarramt :

K a st Dekan.
Ev . Pfarramt :

H u ß . Stadtpfarrer .
Markgrafin Augusta-Frauenverein :

Frau Pauliue Rees .
Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz.

Zweigverein Ettlingen :
Frau Marga Schneider .
Berein Arbeiterwovlfabrt :

_ Frau Käthe Bändel ._

Weihnachtsfreude bereiten Sie durch :

1 weiß emaill . mit Nickelschiffzu Mk. 72a “

1 weiß emaill . GashOTCl 3flamm . m. Backofen 75a “

Dauerbrandöfen . vc n 16 «-

_ LJ . Etflinger
Ecke Kaiser- und Kronensfrabe

ßeieoenneiisKaui
speilezimmer

eichen mit . puflbaum
pol .,Büfet ? Lm Drei
u. Cred nz mH 5 polTür . sehr gutes Mod.
pi ' ma gearbeitet .
1 Auszugiisch und 4
Poserstühie m .nul :*
bäum « h^esefl -; mii

. Leder od. Slolfbezug
nach Wahl zu dem
denkbar billigst Preis

von
um .

ein 8uße >st gdnsifger
Oeleeenhensksufden
sieb Brsulleule oder
sonsi . Möhelinnres »
senien mehl emgehen
lassen sollten .
Nehme auch Ihr ge*
brauchles Zimmer in
Zahlung Auch pas¬
sendes * Welhnadits -
geschenk . ’

I ! 1

Karrer
19 mtiippsy. 19
StraßenbahnLjnie 1 u.2
An den Sonntagen vor
Wehnachien geöffnet

ut AcAettkeH ,

jßiAlig> MaOfenl
Strümpfe

Waschseide feinffidig . . . . 1 .251 . 65
Waschseide m. Flor verstärkt 1 .25 1 .95
Re ne Wolle warme Qualität 1,75 2 .50
Wolle mit K’seide verstärkt 1 .50 2 50
Wirka - und Elbeo -Strümpfe sind

erproma Edalerzeugnis3e
Herren -Socken Elbeo- und Wirka-

Qualitäten wie man sie braucht
Handschuhe

Nappa mit bwl. Futter für Damen . 3,90
Nappa mitwoll. Strickfutterf. Damen 5 50
Rene Wolle gestrickt, f. Dam. 1,25 1 . 65
Lederstoff warm gefütt. ,f. Dam . 1,45 1 .95
Herren - und Kinder -Handschuhe

in Leder, warm getattert und gestrickt
zu äußersten Tagespreisen. 62 : 3

( Alles wird ln schönen ^
l GelchenhKartons verpacht )
So BSPRStlätt auf fast alle Artikel

Sehr .

Ettling er
fiiil

npr̂

GummiuiarmfiascheD ~ uiarmeieibmnden

Grabltein-Geichäit
Karl Huber uiui.

Lager : nur Karl-Wilhelm -StraUe 61
Wohnung :Scherrstr. 4. 1,rechts, Tel.

Praktisch aber doch geschmackvoll
«ollen Ihre Weihnächte - Geschenke sein
Sie finden bei uns die neuesten Erzeugnisse
in Majolika - Kristall - Bastwaren - Klein -
möbel und kuristgew . Holzwaren . Beleudi -
lungskörper In Holz; Tisch- u . Standlampen .
Spezialität : Chinfe — u . Seidenlampen -
sditrme zu erstaunlich niedrigen Preisen -
Für wenig Geld eine neue Lampe !

Badische Handwerkskunst "
«

‘
bö

“
!:
* 4

Zum
' Wei & Hacfihfed

' Ulet fyetuU fä * Aßteuiq
'
Qe &d

Herren-, Domen - und Klndennäsche
Baby -Ausstattung , Aussteuer -Artikel
Cravatten , Kragen , Oberhemden
Trikotagen , Strickwaren , Strümpfe ,
Handschuhe , Pullover , Westen
Handarbeiten , Garne

KarlTheodor meyer
Moden - und Wäschehaus
Ottenburg. Hauptstraße60.
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Für die

welhnachlsbicKerei
sind die besten Zutafen die

Wir empfehlen :

BHitenauszugsmthi oo « 24#
KOnlOKtmetll allcrk. Qual. Pfd.23#
KonleKtmehl m5Pid .-sackch . 1 .45
Konfoktmehl iniopfd .-s«ekdi .2.85
mandeln I handgewählt Pfund 140
mandeln II gewählt . . Pfund 1.12
Haseinußkerna . . ?hmd72 #
SlUtaninBn I. Sorte . . PfundBO #
KOPinthOII I. Sorte . . Pfund00^
Roslnsn L Sorte . . . Pfundoo^f
70l80k im Kranz . . . . Pfund 28 #

KOkQSfett I . Tafeln , Pfd. 00 u . 32#
Palmin ln Tafeln . . . Pfund 03#
TafalbUttar unverpadst,Pfund 1 .40
Taahllttar (Markenbutter) Pfd. 1 .88
Kokosflocken . . . Pfund 30#
Zitronat . . . . . Pfund 1 —
Orangeat . » .- . . . Pfund 1 —
Konstkonlo . Pfund-Paket 08#
Zitronen . . . . . . s«<* s #
Kochschokolade ^ m -Taf. 68#
BaokOia-Essanzan
(Arac,Zltron,Rum,Mandeln ) Pfd . V #

Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften Preise ,
sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achtenI

Warenabgabe nur an Mitglieder ;

Wir machen darauf aufmerksam , daB am Sonntag ,
den tl . u . Sonntag , den 18 . Dezember 1932 , unsere
Verteilungssteilen von 12 —18 Uhr gettffnet sind .

(Schuhgeschäft von 11 —18 Uhr ) .

Lcbcnsbedttrfnlsvcrefn
lillllllH

GWM -
Stühle . Tische , Nipp ,

tische . Nähtische , Flur ,
stänvcr , Etagtzre be¬

sonders billig im
Möbelhau - et ' i

maier uieinneimer
512 « rouenstr . » 2

aud )t . üj A _ gJ
irzer ultSl O
erh . Bill , aozucieb
lingstr . la , H IVI .

Srstkl . Emalllrherd
Nicfeischiff , neu , m . Ga
raniie , preiSw . z. Verl .
Biumenftrahe 11 pt

Winter-
UISter
in groß . Aus- 00 mwanl von *41 an

iiactirom-nappa>i
[ Ledernen . 34.- 1
‘

EBiilig
KalserstraO * Ü7
gegenU b. Hochsch .

Sonntag ll .u l 8.De 7
geüftneL

bd nriii .’u
FarbenLackeen

oebrauctistertlg
für Anstriche aller Art

vortellh . im ana9Karbenhaus BfQilSCS
Uliwnr . ll . beim Colosseum

, 19!
Uleihnaihts-
Obstuerhauf

Am BISOtu «, tun 13. «I . Hll« . ab 9 Uhr vor .
mittags finde! im Kaffee Novack, titilingei Sir .
ein WaihnHtlt «0l)StV3MUUf Starr

Bidlaena undwlPtsenaittkammer

fCHHOUE
übertrifft alles

mit seinen niedrigen Freisen

' 4
1 Karton Seife
mit Parfüm . -

f Stoffpuppe od . 1
Teddybär
1 Bilder - oder
Holzbaukesten .
1 Porzell .-Pupp .-
Kaffeeservice .
1 Porzallantasse
mit Untertasse
Goldrand od . Dekor

SLebkuch . -Nikol .
oder -Herzen . .
1 Herrenkragen
halbsteif . . . .
lAutood . Flieger
zum Aufziehen . .
1 Mund - od .Hand -
harmonlka . . .
1 Puppen - Wohn .
Zimmer i. Karton .

1 P. D .-Strümpfe ,
echtMaco .bes .schwer
1P . Herrensock .,
reine Wolle gestrickt
1 Damen - Unter¬
ziehhemd , Maco ,
dichtes Gewebe
1 P .Damen -Hand -
schuhe
1 P .gestrlckt .Kln -
derhandschuhe .

11solierflasche .
1 Paar Kinder -
schlüpf ., Frottö od. ,
K’Ieidendecke , b. 10 J. I
1 Damenmütze ,
reinWolle , extra dicht
gestrickt . '

1 Milchauto , Holz 1
1 Feuerwehrauto
o . Straßenwalze 1
1 Laubsäge - oder
Werkzeuggarnit . 1

48 #
48
48 #
48#

1 Paar Herren - AE
Gamaschen , Filz 9W ;
1 Kindersweater AE
m . Arm, bis 10 Jahre wW5
1 P . Kinderschnallen¬
schuhe AE
Größe 21 - 35 . 99
1 Paar Laschen¬
schuhe ,kamelhaar-

Qg

Jf

-42 #

95 #

art, Größe 36
f Leibwärmer
rein Kupfer . .
1 Springform mit AE
3 Böd . , Schwarzblech 99 #
1Kohlenfüll .,50cm AE
od . Brikett - Träg . 39 $
1 Riesenflieger AE
zum Aufziehen . . 99 #
1 Lastwagen od .
Personenauto m . AE
Beleuchtung . . . 99 ;?
1 Karton Blelsol - AE
daten ( 12 Stock ! 99 #

1 Paar Damenschlüpfer , Kunstseide , innen gerauht , Gr . 42 -48 -.88
1 Paar Herren -Futterhosen , oder wollgemischt . - .88
1 Paar Damenstrümpfe , reine Wolle . ; . . . . - .88
1 Herr .-Sportmütze , reine woll .Melangen . m .K’s .- Futteru . Stirnleder - .88
1 Leib - und Seelhose für Knaben , wollgemischt . bis Gr . 90 -.88
10 Stück Kernseife , „ Kronenseife 11 fe 200 gr . - .88

1 Damen -Pullover mit Arm und mod . §treifengarnierung . . -.98
1 Damen -Ueberziehjäckchen , reine Wolle , mit Arm . . . -.98

Für den Herrn — praktisch — gut — billig !
Nappahandschuhe 8!»o V.bo 3 *90 la . Mako - Unterhose n aa

Reklame - Sporthemd e ha
angerauht , mit Krag«n und post . Binder - - • Mt *

Interlock - Unterhose e aa
welch wie Wolle , erprobt in der W5sAe,Gr . 4

Popelin - Oberhemd e qa
• rstklassiges Fabrikat , mit 1 Kragen • « 4 .BO Interlock -Jacke . Srso- 4 2 -90

Plüsch - Unterhose i OO
2-fadio . Mako . Gr«Ja 4 2.ÜO 1 w

Reklame -Socke moderne Streifen- | AM
und Jaequardmuster , la Quaütfif 1e90 1 .40 ■

Selbstbinder
moderne neue Muster - 1 .- - .7 « - .25
Hosenträger
anerkannt gute Qualitäten - 1,90 1 .90 - .75

Herrenkragen Mako, 4-f«* -.so - . 50

Neu aufgenommen : Rotsiegel - Krawatten . tyutxiuwcL

Arbeiter!Beruastqttat bet Eueren
Einkäufen stets die Inse¬
renten dieser Zeitungl

vvvvvvvvv
MMihctdaM V
Bettfedern . *■« « « '■» 0.75
Halbdaunen ».»» « »» «-■■ *.•« 3.00
Gänsedaunen « •« « .«• • ». 7.50
Kissen »«»>» . « 0.75 7^5 8.7s «.«• 3.70
Deckbetten Ä°- 'z°.°ozi.- i7.so I2.no
Füllung geschieht gerne lm Beisein des Käufers

Federnreinigung
im Hause mit modernster Maschine

MqIimItmi saegraiioiiupg . . 22»° 195Q 17” 10BD
IlldlrdlZüll Poiiteruieinoiiung 29 ° o 26» 23” igs «

NagoHimiung . 69 42 - 66.- 32.-

schiarattta -mairatzen ln grSBier
Auswahl . 8 «

Auiarbeiten von Matratzen in einem Tag in
eigener Werkstatt

Patent raste . Schonerdecken , metall -
Bettsieiien . Steppdecken . Wolldecken
alles finden Sie in gröilter Auswahl bei billigsten
Preisen im enten uhd grSBten Spezial -Geschäft

Betten Buchdahl
Karlsruhe, Kaiserstr. iea ir

W 330 600 830
8 . 2 *o 415 6 15 830

Woche ; jedoch
> - Sonntag letzter rag -<

EinmonflerTraum
mit erst

Llllan Harvey Willy Fritsch
Willi Forst Pani Hörbiger

Rindvieh - v. Pseremarltt n Ettlingen !»
leben zweiten Mittwoch im Monat .

Nächster Markt am Mittwoch , den IL Dezbr
oormiltags 8 '/- Uhr , aus dem Schloßplatz bzw
in dergedeckten Markthalle daselbst .

Schweinemarkt jeden Mittwoch . 1370

Vergessen Sie nicht die

Wetknachtsspende
für die

Kinder des Waisenhauses !
Gaben erbet , an dieVerwaltung ,
Stößerstraße 17 , Telefon 1435

ME

WEIH NACHTS- 1
LOS _ ~

PF.
GEWINNE IM WERTE VON

450000 ..
Ziehung : 2au2t dez.1932

ÄRBEITER -WOHLFAHRT

V erkanliitellei ’
Volksfrennd -Bnchhandlnng .W aldstraße 28.
Ge . cUw . Knopf . Zigarrenhaus Herrn . Mejle
(in sämtl Filialen ). Zi arrenh . Herrn . Kuft -
bel , Karl - Fri edrich Str . 32. Zigarrengeschäft
E . P . Hleeke lin sämtl . Filialen ) . Zigarren¬
baus HBrrle , Durlacher Tor . Zigarrenhaus
Alb . Le . em , Ludwig -Wilhelm Srr . 20 . Volk . -
haus , Schützens » 16 Fr . TSpper , Kriegs -
Straße 3a Mühlburgi Ferd . Lscwel ,
Schreibwarenhandlung , Rheinstr . 34.

Zum Weihnächte feste empfehlen wir unsere

DurDachernaturweine
vom Rebgut Schloß Staufenberg .

MUngelberger - CIeener - Xuländer
verschiedener Jahrgänge in Ongina fütlung
Bestellungen von 10 Flaschen an .

Hellere : Verwaiiong des merHsralsn Berthoid von Baden
(Karlsruhe , SchtoPptafa 23 Jernruf Sun

LeftdenBoidisreund

Laufen , M andoiinen ,
(« uiiarrcn , Pioinicn ,

MehdarmonikaS ,
Feldstecher « . Photo -
Apparate dill - u vcik .

Levy « '78
« arkgrasenstratzeLS

Werdum. S-Him . ober
t - Zim . - Wohnnng a .
o >. od . ipüt . ges Wcst»
ladt dcdorz. Zu sraaen
unt . M '22 4 f. BolkHirV

TaS Tteeheim de«
TierschutzdereinS » ari ?-
tube e. B . am Fluftplatz
v Kiiegerllause nimm »

t unve und Katzen in
ension . Baden und

Scheren don Hunden
sederzeit . Tel . tzlnmeld .
>rw Teleson 465b .

höiz . Kindekbett
ür ü zu verlausen .

Uhlandstraßc IS IV . *•

I
bis Weihnachten

Schiafzimmer in
v
EÄ . 375 .-von Mk .

hochlein poliert HDA -
von Mk. •MfU . a

hochfein poliert 4QC .
von Mk. « • <»> »n

Speisezimmer 350 .- an

moderne Küchen
mit Kühiknsten etc . von Mk.

u . i . w . ln großer Auswahl
in uns . VerkaufssteJle

Karisr.-mfliHDurg , neureuiersir .J
(btraftenbahn Linie 7)

Sonntags von 11 bis 18 utir
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